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Mrs. Mefinlen 
Wird in der erften Juli-:Woche nah Canton 
verreifen. 

MWafhington, D. E., 20. Zuni. Der 
Zuftand’ der Mrs. Mesinley beſſert 
ſich nachhaltend, und Dr. Rixey äußert 
ſich höchſt ermuthigend über ihre Aus— 
ſichten. Es werden daher im Weißen 
Haus Vorbereitungen für die Abreiſe 
des Präſidenten und ſeiner Gemahlin 
nach ihrem alten Heim in Canton, D,, 
in ber erlien Juli-Woche getroffen. 

Dr. Niren, Privatfefretär Cortelyou 
und eine der Gtenoaraphinnen be3 
Meißen Haufes werden pas Präjiden- 
ten-Baar begleiten. 

Stalienifher Konfur in Gefahr? 


Nerv York, 20. Juni. Der italteniiche 
Konful dabier, Giovanni Blandhi, hat 
bon einem Komite englifch|prechender 
Anarchiſten ein Schreiben erhalten, 
worin ihm dringend gerathen wird, 
von der ferneren Verwendung von 
Spionen Abſtand zu nehmen, da ſonſt 
die italieniſchen Anarchiſten in Pater— 
ſon Blutvergießen herbeiführen könn— 
ten, was ſie — die Briefſchreiber — be— 
lagen würden. Schon mehreren der, 
im Dienft des italieniichen Kontuls 
ftehenden Spione ift befanntlich übel 
mitgefpielt worden. 

Wie e8 heißt, hatten Die englijch- 
ſprechenden Anarchiſten ein „Abkom— 
men“ mit ihren italieniſchen Genoffen 
getroffen, fih mährend fieben Tagen 
aller Gemaltthtäigfeiten zu enthalten, 
und al3dann ven anonymen War- 
nungsbrief an den italieniichen Kon 
ful gejchrieben. Lebterer fcheint die 
Gefchichte jehr leicht zu nehmen. 

Die Pingreeskeihhenfeier. 

Detroit, 20. Juni. Die Leiche des 
Er-Staatögouverneurs Pingree, welche 
mit dem Bremer Dampfer „Königin 
Luiſe“ am Sonntag von England ab- 
gehen joll, wird am 4. Juli in Detroit 
erwartet. Die Begräbnißfeier mird 
eine öffentliche fein, unter großartiger 
Betheiligung bürgerlicher und militäri- 
Iher Körperfchaften, und der Tag wird 
als Halbfeiertag begangen werden. — 
Veteranen de3 jpanifch-amerifanijchen 
Krieges und Andere haben in einer ‘Be- 


tition den PräfidentenMcKinley darum | 


erjucht, die Leiche in einem amerifani=- 
ſchen Kriegsſchiff nach den Ver. Staa— 
ten zurückbringen zu laſſen, als beſon— 
dere Ehrbezeugung für werthvolle pa— 
triotiſche Dienſte. 

Es iſt auch ſchon die Rede davon, 
Pingree ein Denkmal zu ſetzen, welches 
8200,000 koſten ſoll, und Subſkriptio— 
nen hierfür ſtrömen bereits ein und 
werden dem Komite übergeben, welches 
urſprünglich für den Empfang Pin— 
grees bei der Heimkehr ernannt wurde. 

Blitz⸗ Un heil. 

Champaign, Ill., 20. Juni. Ein 

Blitz aus einem anſcheinend klaren 
Himmel traf denHauptthurm der neuen 
Erſten Baptiſtenkirche dahier und zer— 
ſtörte ihn. Straßen-Paſſanten wurden 
betäubt. 

(Auch Fonjt fommen von einer Reihe 
Orte in Illinois und Indiana Nach⸗ 
richten über Blitzſchäden. In Pana, 
Ill. brannte Frau Mary Kelleys 
Wohnhaus infolge Blitzſchlages nieder, 
und das Heim von Frank Liswick wur— 
de ebenfalls zerſtört, wobei Frau Lis— 
wick ſchlimm verletzt wurde, aber 
10 anderen Inſaſſen des Hauſes eni— 
kamen.) 

Chicago⸗Northweſtern kauft Re: 
gierungs-JIntereſſen. 

Waſhington, D. C., 20. Juni. Die 
Regierungs-Intereſſen an der Sioux 
City- & Pacifichahn wurden heute im 
Schahamts = Departement verfteigert 
und bon der Ehicago- & Northmweitern- 
Bahngeſellſchaft erſtanden, melche die 
erftere Linie jchon feit einiger Zeit be— 
trieben hatte und für diefen Kauf $1,- 
872,000 in Baar jolwie einen Kredit 
bon $250,000 für die Beförderung von 
Woftfachen und Truppen gibt. . 

In Waſhington demeuntirt. 


Waſhington, D. C., 20. Juni. Das 
Staatsdepartement fteult rundweg die 
Geſchichte in Abrede (welche an ande— 
rer Stelle erwähnt worden war), daß 
bie amerifanifche Regierung eine Note 
en die dänifche gerichtet und ihr beveu- 
tet habe, wenn fie nicht die Dänifch- 
Meitindifchen Injeln an die Ber. 
Staaten verkaufen wolle, jo müfle fie 
bie Snjeln St. Thomas und St.Croir, 
als den Zugang zum neuenfiicaragua= 
Kanal bedend, befejtigen und garnifo- 
niren. 

Flottengefängniffe überfünt. 

Norfolt, Ba., 20. Juni. Es find 
Bier Drdres bon ber Bundesregierung 
eingetroffen, dad Transport = Boot 

„Southern“ als Gefängnißſchiff aus— 
rufien. Die Vermehrung der Ge— 
fängniß⸗Akkomodationen iſt nothwen— 
dig geworden — ſo heißt es — weil die 
Flottengefängniſſe zu Voſton, New 
Be und Mare land ſämmilich 

berfüllt find! 
Bahnunglüd. 

Kanfas City, 20. Juni. An einem 

tfonenzug der Chicago & Alton- 

hn erplodirte beim Einlaufen zu 
Blue Eut, 15 Meilen öftlih von hier, 
der Dampfteffel der Sofomotive. Der 
Rotomotivführer George Gerem wurde 
töbtet, und der Heizer Juliuß Crom- 
kn töbtlich verlebt. Die Paſſagiere ka⸗ 


bie | 


Die Südafrika⸗Frage. 
Boerenfreundliche Verſammlung in London. 

—Meue Vorbereitungen für einen Beſuch 

Krügers in den Der. Staaten. 

Köln, 20. Juni. Die „Rheinifch- 
Weftphälifche Zeitung“ in Efjen ver= 
fihert auf die Autorität der Frau Bo= 
tha bin, daß ber britifche General 
French vor einiger Zeit von den Boeren 
gefangen genommen und auf Ehren 
wort freigelaffen worden jei, jedoch fein 
Ehrenmwort fcehnöde gebrochen habe und 
dann abermals gefangen genommen 
worden fei. General Botha habe be= 
veit? Befehl gegeben, French zu erjchie- 
ken, al3 Lord Kitchener in einer Eil- 
botfchaft Botha geradezu angefleht ha= 
be, den Befehl nicht ausführen zu laffen, 
und ji; erboten habe, für Frenchs Frei— 
laffung 1000 gefangene Boeren in 
Simonstormwn (bei Stapfladt) in Freiheit 
zu feen. Unter diefer Bedingung fei 
dann French wieder freigelaffen mwor= 
den. 

Kiew HYorf, 20. Juni. Eine Spezial- 
depefche aus derBundeshauptftabt mel- 
det: Die Boeren-Freunde in den Ver. 
Ctaaten treffen auf’3 Neue Vorberei- 
tungen für einen Bejuch des Präfiden- 
ten Krüger in unferm Lande, im Herbjt 
diejes Jahres. ES jo nächjtnem eine 
mehrtägige Konferenz in diefer Unges 
legenheit abgehalten werden. 

Bekanntlich hatte Präfident Krüger 
früher abgefagt: er mag aber neuer= 
dings beimogen worden fein, jeinenEnt= 
Ihluß zu ändern. 

London, 20, Juni. rn der „Queens 
Hall“ fand geftern Abend eine große 
Boeren-Sympathieberfammlung fatt, 
zu deren Leitern radikale, liberale und 
Jozialiftifche Führer und verjchiedene 
hervorragende Kap = Holländer gehör- 
ten. Das Kingo-Element hatte auch) in 
diefem Falle alles Möglich: gethan, die 
Verfammlung zu fprengen; ja einige 
ber morbspatriotifchen Zeitungen das 
bier, wie die „Daily Mail“, hatten Di- 
reft dazu aufgefordert. Aber trogbem 
fich 12,000 bis 15,000 Radau-, Patrio- 
ten“ vor dem Lokal anſammelten und 
ſich ſehr lärmend benahmen, hatten die 
Veranſtalter der Verſammlung ſich 
ebenfalls gut vorgeſehen und ſich eine 
förmliche Garde von Ordnungshaltern 
und Hinausfchmeißern zugelegt, mäh- 
rend draußen die Polizei die Ordrung 
aufrecht erhielt. Und fo fchlugen die 
Sprengungs-Verfuche fehl, und die 
Verfammlung nahm ziemlich rabifal | 
gehaltene Refolutionen an. welche die 
Regierung für ihre füdafrifanifche Bo- 
Iitif verdammen und fordern, daß den 
Boeren fofort Friedensbedingungen ans 
geboten würden und fogar ihnen boll- 
ſtändige Unabhängigkeit verſprochen 
werde. 

Waſhington, D. C., 20. Juni. Die 
Intelligenz⸗ Abtheilung des Kriegs⸗ 
departements iſt daran, die Berichte von 
Offizieren zu veröffentlichen, welche mi— 
litäriſche Ereigniſſe und Feldzüge be— 
obachtet haben. Einer der Berichte iſt 
der des Hauptmanns Karl Reichmann 
| bom 17. Infanterie-Regiment, welcher 

| fich von den Philippinen nad Südafrika | 
| begeben und jieben Monate lang die | 
| Dperationen der Boren verfolgt bat. 

Als er nach feinerAnkunft in Irans- 
paal dem Präfidenten Krüger borge- 
jtellt wurde, fragte ihn diejer, ob er ge= 

| fommen jei, ven Kampf von Einem ges 
ı gen Yünf mit anzufehen. 
| Reichmann fagt in feinem Bericht, 
das Alter der Soldaten, melcdje: die | 
| Boeren in’3 Feld geftellt, Habe zivischen 
18 und 50 Jahren ——— Trans— 
vaal habe 25,411 und der Oranje-Frei— 
ftaai 14,834 Mann in's Feld geſtellt. 
| Der Boer- -Burgber jei fein Soldat, er 
fei nicht ald Soldat eingeübt, feine frie- 
gerifhen Eigenfchaften feien das Re— 
fultat feiner Umgebung und feines per= 
ſönlichen Charakters. 

In dem Bericht, aus welchem von der 
Regierung verſchiedene Stellen geſtri— 
chen ſind, damit die in denſelben enthal— 

| tenen Kritifen feinen Anftoß erregen, 
beißt e8: Die Boeren find zurüdhaltend, 
mürdig in ihrem Benehmen und mad)= 
ten nicht einmal auf die Nachrichten bon 
der Serftörung ihrer Heimftätten und 
ihrer Habe durch die Briten viele Be- 
merfungen. In den fieben Monaten, 
in welchen ich bei den Boren war, habe 
ich einen -günftigen Eindrud von ihnen 
als Volk erhalten. Was die ihnen zur 
Lajt gelegten Verlegungen der Gebräu> 
che der zibilifirten Kriegführung anbe- 
trifft, jo ift Diefe auf Untenntniß oder 
Zufall zurüdzuführen. Sie find ihrem 
Charafter und ihren Einrichtungen 
nach demofratifd. 

SmOanzen hat Reichmann gefunden, 
daß die Boeren in ihrer Armee gute 
Disziplin gehalten haben und mit gu 
ten Waffen verfehen waren. Bajonette 
wurden nicht gebraucht. 

Reichmann fagt, die Freiwilligen 
hätten in dem jübafrifanifchen Krieg 
eine bedeutende Rolle gejpielt. Unter 
den Organijationen von Ausländern 
in der Boeren-Armee habe fich eine tia= 
lienifche Rompagnie befunden, melche 
unter dem Befehl des Hauptmann Ric- 
cardi geitanden habe und unter Aquis 
naldo auf den Philippinen gefochten 
babe. 

Nidert abermals vom Schlag 

gerührt. 


Danzig, 20. Juni. Der alte Bar: 
lamentarier und langjährige Borftand 
der Freifinnigen Vereinigung, Heinrich 
Ridert, der Schon Mitte Februar ouf 
feinem Gute Earlitau bei Danzig von 
einem leichten Schlaganfall getroffen 
wurde, erlitt J einen neuen Schlag— 
anfall. Bei Abgang dieſer Depeſche 


verlautete noch —* ob ſein ik ſchwör 


—— 


- 


bendpusi 
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Auch der Kronprinz 


Wird bereits von einem Attentäter 
angegriffen! — Die Geidichte 
war aber ziemlic) harmlos, 


Köln, 20. Zuni. Mährend der 
Kronprinz Friedrich Wilhelm fih auf 
einer Yahrt von Minden nah Bonn 
befand — mo er befanntlih an der 
Univerfität immatrifulirt ift — näherte 
fih ein betrunfenes Individuum zu 
—** (Weſtfalen) ſeiner Equipage 
und ſchlug mit einem Stock nach dem 
Kutſchenfenſter, an welchem der Kron— 
prinz ſaß. 

Der Burſche wurde ſofort verhaftet. 
Er iſt ſeiner Angabe nach ein Hand— 
lungsdiener. Auf der Polizeiwache be— 
hauptete er, es ſei ihm gar nicht darum 
zu thun geweſen, mit dem Stock zu 
ſchlagen, ſondern er habe blos den 
Kronprinzen deutlicher ſehen wollen. 


Der Kaiſer in Kurhaven. 


Kuxhaven, 20. Juni. Auf dem er- 
wähnten Diner, welches beim Schluß 
der Regatta auf der unteren Elbe ge= 
won ftattfand, machte Kaifer Wilhelm 

auch dem General-Direftor der HYam- 
burg-Amerifa-Linie, Hrn. Albert Bal- 
Iin, fein Porträt zum Gefchent und 
Far mit der eigenhändigen Unter- 
ſchrift 
| „Dem meitfehenden und unermüb- 
| Iichen Pfadfinder für unferen deutfchen 

Hanbel und Erpori.“ 

Der Kaifer erwies Hrn. Ballın über- 
haupt große Aufmerffamteiten und 

| berwidelte ihn nach dem Diner in ein 
langes Gejpräd. Diefe Handlungs— 
meife des Kaifers dem Herrn Ballin ge- 
genüber hat befondere Aufmerkfamteit |° 
erregt, da Herr Ballin ein Xude ift, und 
man aus dem Benehmen des Kaifers 
auf's Neue jchließen kann, daß er für 
den Anti-Semitismus nichts übrig hat. 


Der Duellslinfug. 


Berlin, 20. Juni. Die Bewegung 
gegen das Duell, welche im „Deutjchen 
Adelsblatt” in dem Aufruf des Fürjten 
Loemwenftein jo beredten Ausdrud fand, 
fann nur jchmwer gegen das Vorurtheil 
anfämpfen. 3 fand jet fchon wieder 
ein Duell, und zwar zwifchen dem Pte= 
dafteur Friedrich Zange von der „Deut- 

| fchen Zeitung“ und der „Deutfchen 
Welt“, und dem befannten Herausge= 
ber Hana Wagner Statt, und imeitere 
Duelle jollen in der Zuft fchmeben. 
Wagner fol in dem Säbelduell leben3= 
gefährlich verwundet fein. Zudem tre= 
ten auch die Burfchenichafter für ftrikte 
Beibehaltung des Duells ein. Diefel- 
ben haben das nationalliberale Mit- 
glied des NReichstages, Profeflor Dr. 
Ernft Hafle in Leipzig, in Verruf er= 
tlärt, meil derjelbe eine Forderung, die 
an ihn ergangen war, prinzipiell ab- 
lehnte. 

Andenfen an cin Bismard: 
Attentat. 
Berlin, 20. Juni. Man zerbrach fi) 
bier den Kopf, warum der Kaifer be= 
ı fohlen hatte, daß gerade daa 2. Gardes 
Regiment zu Fuß bie Ehren-Rompag- 
nie am Tage der Enthüllung des Big- 
mard-Dentmals zu ftellen habe, da ein 
andere? Regiment an der Reihe war. 
Wie jegt erzählt wird, follte das eine 
perfönliche Aufmerffamteit des Kaiferz 
| in Rüdficht darauf fein, daß Angehöri- 
g’ diefes Regiments beim Attentat von 
Eohen-Blind am 7. Mai 1866 dem da= 
maligen Minijter-Präfidenten v. Bi3- 
mard-Schönhaufen zu Hilfe eilten, und 
| ihm die Regimentsmufit an demjelben 
Abend ein Ständdhen brachte. 
Noch eine Dentmals : Enthülung. 

Kiel, 20. Juni. Im Park der Ma- 
rine = Kadettenfchule dahier murde 
heute ein Denfmal für Friedrich Wil- 
beim 1., den Großen Kurfürften, ent- 
hüllt, unter großem Zeremoniell und 
im Beijein des Kaijers und der Kaife- 
rin. 

Der Kaifer hielt eine Rebe, worin er 
die Laufbahn des Kurfürften ala “ein 
Beifpiel für die jegige Generation em= 
pfahl. Später unterhielten fich der 
Kaifer und die Kaiferin mit einigen 
Dffizieren, welche joeben aus China 
beimgefehrt waren. 

Zu Ehren des Zarentöhterleins. 

Kiel, 20. Juni. Anläßlich der Ge- 
burt einer Zarentodter flaggten 
fämmtliche, im Kieler Hafen fich befin- 
denden Kriegsjchiffe über die Toppen 
und feuerten einen Salut von 21Shuß 


ab. 


u — — —— — 


Prinz Adalbert erfrantft. 

Kiel, 20. Juni. Prinz Mdalbert (der 
dritte Sohn de Kaifers Wilhelm), 
welcher zur Zeit auf dem Schuljchiff 
praktifchen Dienft thut, ift hier erfrantt. 

Gurlitt’S Ableben. 

Hamburg, 20. Juni. In Altona 
ftarb der meithin befannte Mufit- 
Direftor und Tondichter Kornelius 
Ourlitt. Derjelbe wurde 1820 in 
Altona geboren, murde Schüler von 
Reinede (Vater), Lehrer am Hambur- 
ger Konfervatorium, gab Kammer: 
Mufit, injtruftive Mlavierfahen und 
Lieder heraus. Meiter jchrieb er die 
Operetten „Die römifche Mauer“ und 
„Rafael Sanzio“, fomwie die vieraftige 
Oper „Scheid Haflar“. Seit 1874 war 
er preußifcher Mufitdireftor. 
VBerihwörung gegen Franz Jofef? 

London, 20; Juni. Einem Tele- 
gramm der „Daily Erpreß“ aus Wien 
zufolge find in Prag zwei Zjchechen 
Namens Drfobic und Zaros unter ber 
Anklage ne nen in eine Qer- 
das Leben bes Be | 


— — — — — — —— 
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Tien Tſin, 20. Juni. Mit Erlaubniß 
der verbündeten Streitkräfte beſetzen 
jetzt chineſiſche Regierungstruppen meh— 
rere kleine Plätze in der Nachbarſchaft 
bon Yang Tſun, welche kürzlich von 
den auslaͤndiſchen Truppen geräumt 
worden waren. 

General Lorne-Campbell ſagt, die 
Schuldigen bei den kürzlichen Schwie— 
rigkeiten zwiſchen Soldaten der ver— 
bündeten Mächte würden ſtreng beſtraft 
werden, und es ſei nicht wahrſcheinlich, 
daß folche Dinge mieder vorfämen. 
Auch der franzöfifhe Kommandeur Ge- 
neral Voyron iſt entſchloſſen, ſoweit die 
franzöſiſchenSoldaten in Betracht kom— 
men, ſtreng auf die Aufrechterhaltung 
der Ordnung zu ſehen. 

Selbſtmord eines Politikers. 


Wien, 20. Juni. Zu Budweis in 
Böhmen machte Anton Stifter, der von 
der chriſtlichſozialen Partei ſchon mehr— 
fach als Kandidat für den öſterreichi— 
ſchen Reichsrath aufgeſtellt war, aus 
noch nicht bekannt gewordenen Grün— 
den ſeinem Leben ein Ende. 

een re 
St. Louiſer Schadenfeuer. 


St. Louis, 20. Juni. Das vierſtöcki⸗ 
ge Etabliſſement der „J. B. Sickles 
Saddlery Co.“, an der Südweſt-Ecke 
von 21. und Waſhinglon Ave., wurde 
um 2 Uhr Morgens durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört, der eine ſchreckenerre— 
gende Exploſion verherging? Mehrere 
Feuerwehrleute wurden bei der Be— 
kämpfung der Flammen verletzt, aber 
nicht ſchwer. Finanzieller Verluſt 
8200,000. 


Lokalbericht. 


— — — 


Gegen das Bagſtein-⸗Monopol. 


Staatsanwalt Dene Deneen hat heute ſei— 
ne Zuſtimmung dazu gegeben, daß 
Martin Emerich, der Präſident der 
„Union Preſſed Brick Co.“, ein Quo— 
Warranto-Verfahren gegen die „Chi— 
cago Maſons and Builders' Aſſocia— 
tion“ in den Gerichten anſtrenge. In 
der betr. Petition wird ausgeführt, daß 
die genannte Aſſociation, der 75 Pro— 
zent aller Maurerkontraktoren von 
Coot County als Mitglieder angehör— 
ten, die Regel aufgeſtellt habe, daß ihre 
Mitglieder bei ſchwerer Strafe ihren 
Bedarf an Ziegelſteinen und ðͤ hnlichem 
Baumaterial nur von der „Chicago 
Preſſed Brick Aſſociation“ kaufen dürf- 
ten, zu welcher die „Union Preſſed 
Brick Company“ nicht gehört. Durch 
dieſes Vorgehen der „Maſons and 
Builders' Aſſociation“ ſei die freie 
Konkurrenz, die früher in dieſer Ge— 
ſchäftsbranche geherrſcht, vollſtändig 
geknebelt und die „Union Preſſed Brick 
Co.“ ſchwer geſchädigt worden. Die 
„Maſons and Builders' Aſſociation“ 
ſei in Wahrheit nichts Anderes als ein 
Monopol, und der Kläger verlangt, 
gegen dasſelbe in ſeinen Rechten ge— 
ſchützt zu werden. 


Realiſtiſches Spiel. 


Der zehnjährige DanielO'Keefe, von 
Nr. 3724 Emerald Ave., ſpielte geſtern 
Nachmittag mit Altersgenoſſen in der 
hinter dem Gebäude No. 3713 Emerald 
Ave. gelegenen Gaſſe „Indianer“. Im 
Eifer des Gefechts feuerte einer der 
Knaben, ein gewiſſer Walther Brady 
von No. 3713 Emerald Ave., auf ihn 
aus einem 22=falibrigen Revolver einen 
Schuß ab. Daniel brad, von der Kugel 
in den Rüden getroffen, zufammen und 
wurde fpäter nach Haufe gefchafft, mo 
er fich zur Zeit in ärztlicher Behandlung 
befindet. Sein Zuftand wird als nicht 
beiorgnißerregend bezeichnet. Der 
Schießbold wurde flüchtig und mußte 
fi bislang feiner Verhaftung zu ent= 
ziehen. 


Freigeiproden. 


Die Aerztin Margaret Simmons, 
melche angeklagt: mar, mittel3 einer 
verbrecherifchen Operation den Tod 
einer gemillen Jane Mollard verur= 
facht zu haben, wurde heute von einer 
Jury in Richter Smith Abtheilung 
des Kriminalgerichtes freigefprochen. 


* Yuf Grund eine? von den Anmwäl- 
ten 3. W. Loeb und ofeph Weißen— 
bach anhängig gemachten Habeas— 
Corpus-Verfahrens ließ heute Richter 
Brentano den der Ermordung von 
Charles Rink angeklagten Daniel 
Peters zur Bürgſchaftsſtellung zu. 
Die Bürgſchaft wurde auf $1000 feit- 
geſetzt. Die Anwälte hatten geltend 
gemacht, daß das Opfer des Mörders 
bewaffnet war, und daß demnach die 
Blutthat nicht als Kapital-Verbrechen 
betrachtet werden könne. Der Mord 
wurde am 17. März imTreibhauſe von 
George Osborne verübt, nachdem Rinck 
den Peters angeblich des Hühner-Dieb= 
ftahle bezichtigt hatte. Der Prozeh 
wird demnädhjt beginnen. 

— — —— — — 


Das Wetter. 

Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Nm Wllgemeinen Pe 
heute Abend und morgen, ausgenommen mög 
reife Örtliche Gemitterregen; a wenig —— 
veränderliche, zumeift öftliche Winde, 

Illinois, Indiana, Miſſouri und Wisconfin: Am 
Aügemeinen ihön heute Abend und- morgen mög= 

teile örtliche Gewitterftürme; füdlihe Winde, 
icder-Mihigan: Im emeinen .ichöu beute 
Abend und —— märuter im jüdlichen Theile; 


Zemperaturand 
Mittag wie folgt: Abenns | des, 


Das „Woodmworfers’ Council“ hat die 
ihm von den hiefigen Yabrifanten ge= 
machten Vorſchläge hinſichtlich der 
Lohnfrage zwar zurüdgemiefen, aber 
nicht, tie in diefem Falle erwartet iwor= 
den mar, einen Streit angeorbnet. Die 
Körperfhaft entwarf ein längeres 
Schreiben an die Fabrifanten, in mel- 
chem fie bie Gründe entwidelt, die fie 
zur Ablehnung der von den Yabrilan- 
ten gemachten Vorjchläge bewogen und 
um eine weitere Konferenz i in der Zohn= 
frage nahfudht. Wie im Hauptquar- 
tier ber Holzarbeiter-Gemwerkjchaft ange- 
fünbigt wurde, hat die Davis Mfg. 
&o., deren Etabliffement fih an der 23. 
und 2a Salle Straße befindet, bie 
Yorderungen der Union zugeftanden. 
Die hiefigelniono.17 von der „Amal= 
gamated MWoodmorfers of Amerita“, 
deren Hauptquartier fih im Gebäude 
No. 151 North Ave. befindet, ift aus 
dem®erband der „Federation oflabor” 
ausgetreten, meil diefelbe von Bolitifern 
zur Förderung ihrer felbitfüchtigen Be- 
ſtrebungen ausgenützt werde. 

Frl. Sophie Becker, die bekanntlich 
die hieſigen Dienſtmädchen zu einer Ge— 
werkſchaft organiſiren will, hat geſtern 
in der Begleitung von Frl. Katharina 
Smith von der „Woman's Union Label 
League“ auf der Weſtſeite mit der Agi— 
tation unter den weiblichen Dienjtbo- 
ten begonnen. Die beiden Damen mad)- 
ten die Rundfahrt in einer Kutfche und 
Juchten die Dienftboten in der Küche 
auf, um fie zum Anjchluß an die Ge- 
merkichaft zu bewegen. Wie Frl. Beder 
erklärte, ift fie mit dem Ergebniß des 
eriten Tages ihrer aaitatorichen Ihä- 
tigfeit vollauf zufrieden und wird mit 
verjelben fortfahren, bis jie zur Grün- 
dung ber Dienjtboten-Union — 


kann. 
— — vV—⸗—— — 


Selbſtmord oder ein Unfall? 


Als ein elektriſcher Straßenbahn— 
waggon der Calumet-Linie, unter der 
Leitung des Motormannes C. A. Dow— 
ney und des Schaffners H. Brinkmann, 


Bom Felde der Arbeit. 


heute Vormittag mit großer Fahıge- 
Ihmindigfeit jüdlich durch Weit Pull— 
man faufte, betrat ein Unbefannter, der 
foeben au3 dem Gebüfch zur rechten 
Seite ded Schienenmweges herporgefom- 
men mar, zmwilchen der 108. und 109. 
Straße die Geleife. Der Unglüdliche 
wich troß aller Warnungsrufe des Mo- 
tormannes nicht aus, Der Lebtere 
drehte mit aller Kraft, die ihm inne— 
mohnte, die Bremjen an; doch zu fpät. 
Der Waggon rannte den Mann über 
den Haufen. Wenige Minuten darauf 
gab er feinen Geift auf. An der Leiche 
murbe nichts gefunden, was zur Feit- 
ftelung der Perfönlichkeit des Mannes 
führen fönnte. Die Leiche wurde in 
Rolitons Beftattungsgefhäft in Welt | 
Pullman aufgebahtt. Der Beruns 
glücte dürfte etwa 38 Sabre alt geme- 
jen jein. Er it 5 FuR 7 Zoll groß, 
ungefähr 150 Pfund jchwer und war 
mit einem [chwarzen Anzug, ſchwarz 
und weiß geſtreiftem Buſenhemd und 
einem weißen Strohhut bekleidet. 


Der fünfjährige Lawrence P. Haas 
iſt heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4741 Indiana Ave., den Brand— 
wunden erlegen, die er geſtern Nach— 
mittag beim Spielen mit Zündhölzern 
erlitten hatte. Die Mutter des Kna— 
ben war ausgegangen, um einige Ein— 
käufe zu beſorgen, und hatte das 
Kind unter Aufſicht von deſſen 
Schweſter Margaret geſtellt. Der kleine 
Kerl begab ſich in das Erdgeſchoß, 
fand dort Zündhölzer, ſpielte damit 
und ſetzte ſeine Kleider in Brand. In 
Flammen eingehüllt, markerſchütternde 

Hilferufe ausſtoßend, ſtürzte er einen 
Augenblick ſpäter auf den Hof. Als 
Nachbarn die Flammen erſtickt hatten, 
war der Körper des Knaben buchſtäb— 
lich geröſtet. Der Tod erlöſte ihn heute 
Morgen von ſeinen Leiden. 

— — 

** William Jennings Bryan traf 
heute Vormittag aus ſeiner Heimaths— 
ſtadt, Lincoln, Neb., hier ein und nahm 
im Tremont Houſe Abſteigequartier. 

* Mayor Harriſon hat heute dem 
Wirth Simon Tuckhorn die Schankge— 
rechtigkeit für ſein Lokal im Gebäude 
No. 286 State Straße entzogen, weil 
daſſelbe Dirnen und allerlei verdächti— 
gen Perſonen zum Sammelplatz diente. 

* Die ſechsjährige Tochter vonFrank 
Miller ſpielte geſtern Abend in ver 
Küche der im Gebäude Nr. 4929 
Marfhfield Abe. gelegenen elterlichen 
Wohnung mit Zündhölzchen und ſetzte 
bei dieſer Gelegenheit in der Nähe lie— 
gende Kleider in Brand. Frau Miller 
alarmirte die Feuerwehr, der es gelang, 
den Brand zu löſchen, nachdem derſelbe 
einen Schaden von $300 angerichtet 
hatte. 

* Der ftabträthlihe Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Nordfeite 
wird der Gejammtförperfchaft empfeh- 
len, ben unmittelbar am nördlichen 
Zlußufer gelegenen Theil der Franklin 
Straße der Nortgiweftern-Bahn für die 
Summe von $5000 zu überlaffen. Nur 
Alderman Dlinmwegen, der Vorfiger bes 
Ausfhufles, proteftirte gegen einen fol- 
hen Beichluß, da feiner Anficht nad 
SI 15,120 Duadratfuß umfafjende 


— menigftens $120,960 merth 


V— nn — 
Den Brandwunden erlegen. 


ven — gemeſſen, welchen 
Bee für anftoßen- 


sehe 


Belte 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Beinlidhe Situation. 


Während ih John Taylor, der im 
Gebäude No. 140 Nord Clart Straße 
logirt, geftern Abend mit einer elegant 
gefleiveten Dame auf dem Wege nad) 
dem Theater befand, murde er 
an Mihigan Straße, nahe Dear: 
born Avenue, von Detektive der 
Oft Chicago Avenue = Revierwache 
wegen Einbruds verhaftet. Iaylor be- 


theuerte, daß ein Mißverftändniß ob= | 


walten mülle, doch die Geheimpoliziften 


waren unerbittlich und er mußte ihnen | 
Bee in einer Zelle der. Reviermache an Oft 


mohl oder übel folgen, e3 Jeiner Beglei- 
terin überlaffend, gefnidt nach Haufe zu 
fhleihen. Taylor, der angeblih ein 
Einfäufer für eine an ©. Water Str. 
etablirte Firma ift, ift angeklagt, 
einen Einbruch) in die Wohnung feines 
Logiämwirihes Thomas Yenjon verübt 
und aus einem Koffer eine Uhr, einen 
Revolver, mehrere Paar Beinkleider 
und einen Ueberzieher geſtohlen zu ha— 
ben. Das geſtohlene Gut wurde von 
den Detektives bei einem Pfandleiher 
entdeckt, der von dem Diebe eine Be— 
ſchreibung gab, die auf Tahylor paßte. 
Das Verhör des Arreſtanten wurde 
heute im Polizeigericht auf Dienſtag 
verſchoben. Taylor mußte, da er kei— 
nen Bürgen auftreiben konnte, Logis 
im County-Zmwinger beziehen. 
Seine 


Iuterefiante Re Rechtsfrage. 


Eine wichtige Rechisfrage wird Rich⸗ 
ter Dunne in dem Prozeß zu entſchei— 
den haben, den die Hartford Fire In— 
ſurance Co. gegen den County-Steuer— 
einnehmer angeſtrengt hat, um denſel— 
ben an der Eintreibung der gegen ſie 
ausgeſchriebenen ſtädtiſchen und Coun— 
ty⸗Steuern zu verhindern. Es handelt 
ſich in dieſem Falle darum, ob eineKor— 
poration, welche dem Staat den gejeh= 
lich fejtgejegten Prozentjaß ihrer Jah— 
reseinnahmen als Steuer bezahlt, das 
Recht hat, dafür Befreiung von meite- 
rer Befteuerung durch die Stadt oder 
das County zu beanfpruchen. Die flä- 
gerifche Gefellichaft Hat die Summe von 
$7000 als Staatsjteuer entrichtet. Der 
Countyanmwalt Sheppard. greift das 
Geſetz, welches ſolchen Korporationen 
Befreiung von munizipalen und Coun— 
ty = Steuern gewährt, mit der Begrün— 
dung an, daß es der Verfafjung mider=- 
fpreche. Diejelbe jchreibe vor, daß die 
Steuer nah Mabnahme des igen- 
thumsmerthes eingetrieben werden joll, 
und daß nur Eigenthbum, meldes er= 
zieherifchen, religiöfen oder mohlthäti- 
gen Zmeden gewidmet ijt, Steuerfreiheit 
genießt. 

— — 
Metealfs Schlußbericht. 


Im Auftrag von Richter Chetlain 
hat Ralph Metcalf heute ſeinen Schluß— 
bericht als Maſſenverwalter der „Dime 
Savings Bank“ eingereicht. Laut des— 
ſelben beliefen ſich die Verbindlichkei— 
ten der Bank, als Metcalf ſein Amt im 
Sanuar 1897 antrat, auf $364,378.77, 
während die Bejtände nominell $531,=- 
464.91, thatfächlich aber weit weniger 
betrugen. Seither hat der Maffenver- 
alter zwei Dividenden, eine von 30, 
die andere von 10 Prozent — zufam- 
men eine Summe von $144,097.96 — 
an die Gläubiger ausbezahlt. Zur Zeit 
jcehuldet die Bant noch $121,594.89, 
mährend ihre Beftände einen nominellen 
Werth von $174,954 haben; in Wirf- 

lichkeit wird fich aber viel weniger auß 
ihnen herausfchlagen laflen, da viele 
fogenannte Beftände einfach merthlos 
find. Die Anfprüche von 1205 der ur= 
Iprünglichen 4220 Einleger der Bank 
find befriedigt worden, indem dieſelben 
GrundeigenthHum an Zahlungzftatt an= 
nahmen. Bon den übrigen 3015 Ein- 
legern waren 600 nicht zu ermitteln, 
300 haben weniger ala $1, und $1000 
weniger al3 $10 zu fordern. 


* Qaut Bericht des Gejundheitsam- 
tes ift das ftäbtifche Leitungsmaffer 
aus der Hude Park-Station heute ver- 
mwenbbar, die Bejchaffenheit besjenigen 
aus den übrigen Stationen eine gute. 

* Der Appellbof hat das Urtheil des 
Kreisgerichtes beftätigt. monach die 
Chicago City Railway Eo. der Frau 
Ellen Cooney $2,500 ala Schadenerfat 
für Verlegungen zu zahlen bat, welche 
fie im September des Jahres 1896 al 
Paflagier auf einer der Cars der ge- 
nannten Bahn erlitten hatte. Die 
Bahngefelichaft Hatte mit der Begrün- 
dung appellitt, daß die Summe, melche 
der Klägerin ald Schadenerfag zuer- 
fannt wurde, übertrieben hoch fei. Das 
Obergericht war aber anderer Anficht. 

* Die der Brandftiftung refp. Ver: 
ſchwörung verdächtigen Schächer, über 
deren Verhaftung an anderer Stelle 
des Blattes berichtet wird, wur— 
den heute dem Richter Hall vorge— 
führt, der trotz des Einſpruchs ihres 
Anwalts, Moritz Roſenthal, ihr Ver— 
hör auf den 22. Juni verſchob und ſie 
bis dahin unter Bürgſchaft ſtellte, de— 
ren Geſammthöhe So, OOo beträgt. F. 
H. Fenſterſtock wurde unter 38000, 
Iſaac Tuckhorn, Louis Lampert und 
die Gebrüder Waixel gleichfalls unter 
je $6000, die Gebrüder Ettleſon unter 
je $11,000 und Leon Franf unter 
$1000 Bürgfchaft geftelt. Die Ange- 
legenheit wird mahrjcheinlih morgen 
den Großgeichworenen unterbreitet 
imerden. Zu Diefem Fmede hatten 
Heuer-nfpefior Conway und Er- 
Hilfe-Staatsanmwalt Bearfon eine Un- 
terredung mit dem Hilf3-Staatsanmwalt 
—— an den ſie von dem Staats⸗ 

anwalt Deneen verwieſen worden 


Mörder verhaftet. 


Der ı3jährige Espanio Maggio gefteht, der 
Ole Olion erftochen zu haben. 


Behanptet aber, in Nothmwehr gehandelt zu 
haben. — Er wird von einem Spielge- 
noffen der Polizei verrathen, 


Bon einem Spielgenofjen, Namens 
%oe Quchefi, der Polizei verrathen, 
(hmachtet nun der 13jähriae Espanio 
Maggio, der Mörder des um brei 
Sabre älteren Die Olfon, den er an 
Gault Court und Elm Straße erftadh, 


Chicago Ave. Er legte ein Geftändniß 
ab, behauptet aber, in Nothmehr bon 
dem Stilett Gebrauch aemadht zu haben, 
Der Mörder ift ein Zeitungsjunge, und 
wohnt bei feinen Eltern im Gebäube 
Nr. 38 Milton Ave. Er verfaufte in 
Gemeinfhaft mit feinem Stiefpater, 
Kojepd Trepallo, an Dearborn und 
Randolph Str. Zeitungen, alß er ge= 
tern Nachmittag von dem Deteltive 
Bod verhaftet wurde. 


Joe Lucheſi war Augenzeuge der 
Blutthat. Er ſah, wie ſein Spiels 
gefährte dem Olſon den Dolch in 
das Herz ſtieß und wie das Opfer zu 
Tode getroffen zuſammenbrach. Von 
Grauen und Entſetzen gepadt, eilte Joe 
nach Hauſe und ging zu Bett. Wäh— 
rend der ganzen Nacht wälzte er ſich 
ruhelos auf ſeinem Lager hin und her, 
darüber nachſinnend, wie er ſich im vor⸗ 
liegenden Falle zu verhalten habe, 
Er gelangte ſchließlich zur Ueberzeu⸗ 
gung, daß es ſeine Pflicht ſei, die Po⸗ 
lizei zu benachrichtigen. Er kannte ben 
Detektive Bock perſönlich. Dieſen ſuchte 
er in der Hauptwache auf und theilte 
ihm den Namen des Mörders mit. 
Geſtern Nachmittag wurde Maggio, als 
er gerade einen Penny für eine Zei— 
tung eingeheimſt hatte, von Bock ver— 
haftet. Der kleine Kerl weinte anfäng⸗ 
lich und behauptete, daß er nicht Mag⸗ 
gio ſei, ſondern Oscar May heiße. 
Dem Kapitän Colleran borgeführt, 
leugnete er ftandhaft, dach in der Res 
bierwade an Oſt Chicago Ave. von 
Kapitän Revere, Leutnant Collins und 
Detektive Bod einem hochnothpeinlichen 
Verhör unterzogen, wurde er fchliehlich 
mürbe, und geltand, Olfon eritochen zu 
haben, behauptete aber, nur in Noths 
mehr von der Waffe Gebrauch gemacht 
zu haben. Seinen Angaben gemäß 
fpielte er mit anderen Stnaben dor dem 
Laden von Yohn D. Ryrholm, Nr. 262 
Divifion Str., ala Olfon ihm und feis 
nen Genofjen befahl, fich zu berftüs 
meln. 
meln. Er hatte fich gemeigert, dem 
Befehle Folge zu leiften, worauf ihn 
Dlfon gepadt hätte. Befürdhtend, daß 
Dlfon ihn mißhandeln oder ihn ein= 
fperren laffen würde, 30g er ein Stis 
lett und jagte dasjelbe feinem Ungreis 
fer in die Bruft. Dann jei er fort 
gelaufen. Während der Flucht habe ex 
dad Stilett fortgemworfen, welches 
übrigens bisher, allen Suchen unges 
achtet, von der Polizei nicht gefunden 
werden fonnte. Maggio leugnete au 
bartnädiq, daß er einer der Burfchen 
gewejen fei, die Obft aus den vor dem 
Laden ftehenden Körben geftohlen häts 
ten. Zeugen verfichern indeß, daß ber 
Mörder einer der von Dljon verfolgten 
Diebe mar. 

Das Begräbniß Dlfon’s, der mil 
feiner einzigen Schmwefter im Gebäude 
No. 127 Elm Str. mohnte, deren ein 
zige Stüße er war, imird morgen Nach— 
mittag, zwei Uhr vom Zrauerhaufe 
aus nach dem Friedhofe in NRofehill - 
ftattfinden. 

EEE EEE. 


Berſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Schwulitäten. 


Gegen die gegenſeitige Lebensberſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft „Globe“ erwirkte 
Frau Anna Duran, von Nr. 1530 49, 
Court, geſtern. vor Richter Vail einen 
Erlaß, wodurch den Beamten die Ver— 
waltung des Eigenthums der Geſell⸗ 
ichaft bis auf Weiteres entzogen wird. 
Der Richter ernannte Hugh F. Ri⸗ 
hardjon zum Maffenderwalter. Frau 
Duran hatte in der vergangenen 
dem Sheriff einen auf $488 lautendben 
gerichtlichen Zahlungsbefehl zur Voll 
ftredung übergeben. Das betreffende 
Dofument war ihr vorgeftern mit dem 
amtlichen Vermerf „Kein Geld unbaug 
fein zu Beichlagnahmeziveden geei nes 
tes Eigentbum vorhanden“ bom 
riffsamte wieder zugeftellt morben. Das 
her das Gefuh um einen Einhaltee 
befehl gegen die „Globe Mutual Life 
Snfurance Affociation“. 


—,. 


* Die halbwüchfigen Burfhen Mile 
liam McGarry, John Denahue und 
Kohn Williams wurden heute demftank 
Wallace im Polizeigericht der Mepiere 
mache an 35. Str. unter der Antlage 
borgeführt, eine Drabigitter-Thür | 
Eingang zum Haufe Nr. 3455 Woob 
Str. aus ihren Angeln geriffen zu —— 
ben. Die Verhafteten erflärten, je 


hätten damit X. Anderfon, dem — J— 


des Hauſes, nur einen 
fpielen wollen. Der Richter i 
mortete die Mifjethäter dem end 
richt. Fr 
* Die Großgeichworenen haben 3 
fage gegen die 30 „Buchmadher* 
hoben, welche unlängft von der Bolt; 
bei einer Razzia auf eine Wi * 
an Cottage Grobe Abe. verhaftet, A 
terhin aber, im Wege des Habeas € 
pus-Berfahrens, von 





Er Hätte ſich geweigert, dem — 


— 


3 


— — —— — — — 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


2 zu billigſten Preiſen. 
Bajüte oder Zwiſchendech 


über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
Autwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Voſtzahlungen, Fremdes Geld 


ge⸗ und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Ageutur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft, Money Orbers über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BE DBollmachten, 


notariell und fonfularifch 


BE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 geſuchten Erben in 
meiner Dffice, 


Deutſches Bonfular- 


und Bedıtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
€ onnteos offen bis 12 Uhr. bibeja® 


N.Llaussenlus &L0. 


Konſul H. Clauſſenius. 


u Grhichaiten 
Bollmachten u 


unfere Spezialität. 
An den Iehten 25 TS ıhren baken wir über 


RE” 20,600 Eröfdaften 


zegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Seransgeber der „Bermibte Erben:Lifte", nah amts 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaffo-, 


Nolariuls· und Rechlshüreau. 
Chicago- 
90--92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9—12 übe, 
ddla.· 


AU * —* 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havro, Neapel elc. 
mit Erprei: uud DoppelichraubensDampfern, 
Zidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


mahe Monroe. 
@Geldiendungen Durch Deutihe Reihspoft. 
Bat ind Ausland, fremdes Gel» ges uud vers 
tauft- Wedhiel, Kreditbrieie, Kabeltransfers, 
— Spezialität — 


BE Sıbicdaiten 


folleftirt, zuverläjjig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und KAechtsbureau 
Vvetlteler: Xouſulen LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Gedifnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
18f6* 





Vollm chten, ... 
Erbſchaftendiur 


müſſen notariell ausgeſtellt und konſu⸗ 
lariſch legalifirt werden. 
Das Notarielle koſtet bei mir 82.00. 


Das Konfularifche beiorge ich 
und foftet für Deutichland bei Konful Dr. MWener 
$1.88.—Orfterr.-:Ungarıı bei Gen.-Sonjul v.Fleih 82. 
—Ehmweiz bei Konjul Holinger $2,—Rubland: Polen 
bei Koniul Baron. Schlippenbadh 81.60. 
ttär- und Penfionsfadien gratis, 


Anton Boenert, Hotar, 
187 Washington Str., 
nahe Filth Ave, immer 18. 

Bin—7il,didofafen 


— — — — 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Grfte Gicherbeiten--vorzüglide Auswahl 
eld au verleihen! Zu deren Zins 
— “ge 


CGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn St. 


Wir haben Geld fei 
Geld an — 8 
an ' 


eigentbum sm irgend» einem 
— 
en 
Beutel und Serebitbriele auf Eurona. 


Reine Kommiyfion. H.0.Stone& 
—— 206 LaSallo Str. 


Chicago Grunbeigentgum Sa maieam 


Gulie, Rodgers & Frehlich, 


\dvokaten, 


f K.W.KE PF, 


Zofalberidht. 


— —— — 


Die Muchet juhiliren. 


Die Prohibitions- Derfügungen 
der alten Comnbehörde von 


Hyde Park beftehen 
zu Recht 


Das Staats » DObergeriht hat au 
Gunſten der „Hude Part Pro» 
tective Aff’n.‘‘ entihieden. 


Die Drainage - Behörde braucht den alten 
Kanal nicht fchiffbar zu erhalten. 


Die Neunummerirung der Siraken Der Nord: 
und der Weitfeite. 

Unter den Mitglievern der „Hude 
Park Protective Affociation“ Herrjcht 
eitel Jubel über die Entfcheibung bes 
Staats-Obergerichts in der Klagefache 
des Engros-Viktualienhändlers Felix 
S. Krauſe gegen Mayor Harriſon. 
Dieſer hatte das Geſuch Krauſes um 
Gewährung einer Lizens für den Ver— 
kauf von malzhaltigen Spirituoſen in 
ſeinem an 45. Str. und Cottage Grove 
Ave. gelegenen Laden abſchlägig be— 
ſchieden, obwohl Krauſe die Waare nur 
Gallonenweiſe abgeben wollte. Darauf⸗ 
hin erwirkte Krauſe von Richter Dunne 
einen Mandamus-Befehl, in welchem 
Mayor Harrifon angewieſen wurde, 
Krauſe die nachgeſuchte Lizens zu ge— 
währen. Um dies zu verhindern, legte 
die „Hyde Park Protective Aſſociation“ 
Berufung beim Obergericht ein, und 
dieſes hat nunmehr entſchieden, daß 
alle ſog. „Dram Shop“-Verordnun⸗ 


gen, welche die Behörde des Towns 


Hyde Park vor deſſen Angliederung an 
die Stadt Chicago erlaſſen, heute noch 
zu Recht beſtehen und bindende Kraft 
haben. Durch dieſe Entſcheidung iſt 
jene ſo oft erörterte Streitfrage end— 
giltig abgethan worden, und die 
ſtädtiſchen Behörden können in Zukunft 
nicht mehr durch ein Mandamus-Ver⸗ 
fahren dazu gezwungen werden, eine 
Lizens für den Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke im Prohibitions-oder im Lokal 
Option-Diſtrikt von Hyde Park aus— 
zuſtellen. 

In einem weiteren Falle, der für 
die Bürgerſchaft von Chicago ebenfalls 
von einſchneidendem Intereſſe iſt, hat 
das Obergericht zu Gunſten der Ab— 
waſſerbehörde, und gegen die Illinois— 
Michigan Kanal-Kommiſſion entſchie— 
den. In erſter Inſtanz war die Ab— 
waſſerbehörde durch eine Entſcheidung 
des hieſigen Kreisgerichts angewieſen 
worden, dafür zu ſorgen, daß der ge— 
nannte Kanal ſchiffbar bleibe, d. h. 
daß der Waſſerſtand in demſelben we— 
nigſtens ſechs Fuß betrage. Dieſe Ent— 
ſcheidung des Kreisgerichts hat das 
Staats-Obergericht kaſſirt, und den 
Fall mit der Verfügung an die untere 
Inſtanz zurückverwieſen, die Klage der 
Kanal-Kommiſſion abzuweiſen. In 
ſeiner Entſcheidung erklärt das Ober— 
gericht, daß die Abwaſſerbehörde 
nicht dazu verpflichtet ſei, ferner— 
hin durch die Pumpwerke bei 
Bridgeport Waſſer in den Illinois— 
Michigan Kanal zu pumpen, wie 
die Stadt Chicago dies gethan, um 
zu verhindern, daß ihr Abwaſſer ſich in 
den Michigan-See ergieße. Selbſt wenn 
der Kontrakt an und für ſich als ge— 
ſetzlich zuläſſig betrachtet werde, ſo 
ſeien die einzelnen, in dem Kontrakt 
enthaltenen Beſtimmungen doch ſolcher 
Natur, daß eine gerichtliche Erzwin— 
gung ihrer Durchführung ſchon aus 
Gründen allgemeiner Billigkeit unmög— 
lich wäre. Sollte die Abwaſſerbehörde 
zur Einhaltung des Kontraktes gehal— 
ten werden, ſo müßten die Steuerzahler 
des Abwaſſerdiſtriktes dafür aufkom— 
men, daß der Waſſerſtand im Kanal 
auf einer Höhe erhalten werde, die er 
nicht haben würde, wäre der Drainage— 
Kanal überhaupt nicht gebaut worden 
und der Waſſerſtand im Chicago-Fluß 
unverändert geblieben. Unter dieſen 
Umſtänden nämlich, ſo heißt es in der 
Entſcheidung des Weiteren, würde der 
Waſſerſtand im Kanal keine ſechs Fuß 
betragen haben, die Waſſerſtraße daher 
auch nicht ſchiffbar geweſen ſein. 

Dieſe Entſcheidung iſt ein ſchwerer 
Schlag für die Kanal-Kommiſſion, da 
dieſelbe höchſtens noch über genügende 
Mittel verfügt, um den Kanal wäh— 
rend des Reſtes der gegenwärtigen 
Saiſon ſchiffbar zu erhalten. Später 
aber wird es gänzlich von der Legis— 
latur abhängen, ob der Kanal weiter 
beſtehen ſoll oder nicht, da für den 
ferneren Betrieb eine Extra-Bewilli— 
gung von Seiten der Legislatur nöthig 
iſt. Die Abwaſſerbehörde wird den 
Betrieb der Pumpwerke in Bridgeport 
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche ein⸗ 
ſtellen. 

* * * 

Die Abwaſſerbehörde beſchloß in 
ihrer geſtrigen Sitzung den Ankauf des 
der Firma Maxwell Bros. gehörigen 
Grundſtückes an Laflin Str. und dem 
Südarm des Fluſſes zum Koſtenpreiſe 
bon 851,465, obwohl zwei Mitglieder 
der Behörde, die Truſtees Wenter und 
Webb, in einem Minderheitsbericht da⸗ 
gegen mit der Begründung proteſtirten, 
daß in erſter Linie der Ankauf des 
Landes nicht nöthig, und in zweiter der 
zu zahlende Kaufpreis viel zu hoch ſei. 
Nur die Truſtees Wenter und Webb 
ſtimmten gegen den Ankauf, der mit 6 

egen 2 Stimmen beſchloſſen wurde. 

ie es in dem Minderheiisbericht 
heißt, hat das in Frage kommende 
Grundſtück, laut — — der 
Aſſeſſorenbehörde, einen Baarwerth 
von nur 815,700, und der Preis, wel⸗ 
chen die Behörde zahlen wolle, ſei 
immer noch um 25 Prozent höher, als 
die Abſchätzung des Grundſtückes von 
Seiten der ſachberſtändigen Kommiſ⸗ 
ſion der Grundeigenthumsbörſe. Auch 
z ber Kompler viel größer, als zur 
tweiterung be Stufe an jener 

Stelle erforberlih, und biel menig 
eineh Baffins geeignet, 


fe umdrehen fönnen, 
ae 


rn 
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__„Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 20. Juni 190: 


Eine weitere Niederlage erlitten bie 
Zruftees Wenter und Webb mit einem 
Minderheitsbericht, in welchem fie bie 
Ausbaggerung des Südarmes des 
Fluſſes von Lake bis Robey Str., auf 
die durchſchnittliche Tiefe von 26 Fuß 
belämpfen. Der techniſche Ausſchuß 
hatte in ſeinem Bericht über die An— 
gelegenheit empfohlen, die Bagger- 
arbeit unter der Oberleitung von Chef⸗ 
Ingenieur Randolph ſofort von der 
Lydon & Drews Co. in Angriff neh— 
men zu laſſen, nachdem der Kontrakt 
dieſer Firma ſchon im letzten Septem⸗ 
ber zugeſprochen worden war. Die 
Truſtees Wenter und Webb vertraten 
die Anſicht, daß das Geld für die Aus— 
baggerung des Fluſſes einfach zum 
Fenſter hinausgeworfen ſei, ſo lange 
nicht die alten Mittelpfeiler-Brücken 
durch moderne Klappbrücken erſetzt 
worden ſeien. Sei dies einmal ge— 
ſchehen, ſo könne die Stromgeſchwin— 
digkeit im Fluſſe ohne große Unkoſten 
und ohne Schwierigkeit den geſetzlichen 
Anforderungen gemäß erhöht werden. 
Außerdem ſei es lächerlich, den Fluß 
jetzt auf eine durchſchnittliche Tiefe von 
26 Fuß ausbaggern laſſen zu wollen, 
wo doch die obere Wölbung der Stra— 
ßenbahn-Tunnels nur 163 Fuß unter 
bem MWafferfpiegel liege. Die Ausfüh- 
tung der geplanten Baagerarbeit ' fei 
weiter nicht3 als ein wetlerer Anfchlag 
einer gemwiflen Klique auf die: Gelder 
des Abwaſſerdiſtritts. Trotz dieſes 
Proteſtes erhob die Behörde die Em— 
pfehlung ihres techniſchen Ausſchuſſes 
zum Beſchluß. 

* * * 


Hinſichtlich der Einführung eines 
einheitlichen Syſtems der Häuſer— 
Nummerirung auf der Nord- und 
MWeitjeite will Alderman Hart dem zu= 
ftändigen ftabträthlichen Ausfhuß in 
befjen nächfter Gißung eine Anzahl von 
Empfehlungen unterbreiten, darunter 
ber Hauptfache nach die folgenden: 

Die nähere Bezeichnung der Stra- 
Ben al3 „Dit“ oder „Weit“ abzufchaf- 
fen; Michigan Ave. als die Grenzlinie 
anzunehmen, bon mo aus die Häufer 
in mejtlicher Richtung nummerirt mer- 
ben follen, während die Madifon Str. 
bie Orenzfcheide für die Nummerirung 
in füdlicher, refp. nördlicher Richtung 
bilben joll; ferner ein folchesSpftem der 
Nummerirung anzulegen, auf Grund 
deffen fich Die Lage jedes Haufes, von 
einem bejtimmten Ausgangspunft an 
gerechnet, genau feitftellen Yäßt; an ven 
Zaternenpfoften die Nummer des 
nächitgelegenen Haufes anzubringen; 
in Zmifchenräumen von je einer Meile 
auf der MWeftfeite die betr. Straßen 10., 
20. und 30. We. zu benennen, melche, 
parallel laufend mit 40. Ave, als 
Drientirungs-Linien dienen follen. 


‚Die Neunummerirung ber Häufer 
mürbe ber Stadt fehr wenig foften, da 
die Hausbefiger zum größten Theil 
jelbft hierfür aufzufommen haben 
würden. Nah der Berechnung bon 
Ald. Hart werben die Koften übrigens 
höchitens einen Dollar pro Haus bes 
tragen. 

* * * 

In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes für Polizeiwe— 
ſen trat deſſen Vorſitzer, Ald. Rector, 
abermals für ſeine Lieblingsidee, die 
Schaffung eines Korps von beritienen 
Poliziſten, ein. Nach Anſicht von Ald. 
Rector würde es einen ſehr heilſamen 
moraliſchen Einfluß ausüben, wenn 
berittene und mit Säbeln oder Win— 
chefterbüchjen betvaffnete Boliziften die 
Straßen abpatrouillirten. Polizeichef 
DMeil theilt diefe Anficht nun zwar 
nicht, troßdem mag Ald. Rector aber 
mit feinem Plan noch por den Gom> 
merferien des Stadtraths durchdrin— 
gen. Auf Erſuchen des Polizeichefs 
ernannte der Vorſitzer die Aldermen 
Badenoch, Kenna und Boyd zu einem 
Unterausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke. Aufgabe deſſelben ſoll es 
ſein, die einzelnen Revierwachen zu 
inſpiziren und, nach vorhergegangener 
Berathung mit dem Polizeichef, Em— 
pfehlungen hinſichtlich Verkaufs ſtädti— 
ſchen Grundeigenthums zu machen, 
deſſen Erlös zum Bau zweckentſprechen— 
der neuer Revierwachen verwendet wer— 
den ſoll. Der Ausſchuß hat in dieſer 
Hinſicht vor Allem die ſog. „Gage 
Farm“, in der Nähe von Harlem ge— 
legen, in's Auge gefaßt. Dieſelbe hat 
einen Werth von über $200,000 und 
ihr Verkauf würde den Bau mehrerer 
neuer Reviermachen ermöglichen. Nach 
einem Bericht von Polizeichef O'Neill 
follten die nachgenannten Revierwmachen 
durch neue Gebäude erjeßt merben: 
Zentral-„Detail”, Harrifon Str., 35. 
und Halfteb Str., 50. und State Cir., 
MW. Lake Str., Grand Erofling, Ken» 
fington, $rbing Park und W. Lafe und 
Paulina Straße. Die Gebäude, in 
welchen die Tomn Lake, Lake View, 
Auftin und Hegemifh-Reviermachen zur 
Zeit untergebraght find, werben bon ber 
Stadt nur gemiethet, und ber Polizeis 
chef empfiehlt den Bau eigener Gebäube 
in den refp. Diftriften. 

* * * 

In der auf heute Nachmittag einbe— 
rufenen Sitzung des ſchulräthlichen 
Ausſchuſſes für Schulverwaltung wird 
Supt. Cooley dem Ausſchuß die Liſte 
derjenigen Lehrkräfte unterbreiten, de⸗ 
ren Anſtellung er für das nächſte Schul⸗ 
jahr empfiehlt. Wie Herr Cooley an⸗ 
deutete, wird er, mit nur wenigen Aus⸗ 
nahmen, die Wiederanſtellung der al⸗ 
ten Lehrkräfte befürworten. Die Liſte 
der Schulvorſteher, die vorläufig nur 
auf Probezeit angeſtellt werden ſollen, 
hai Supt. Cooley noch nicht zuſam⸗ 


ſten dem Schulrath ſelbſt überlaſſen 
möchte. 

Auf Erſuchen des Superintendenten 
Sloan von der Bridewell hat die 
Zivildienft-Behörbe auf ben 20. Juli 
eine Prüfung bon Bewerbern um ben 

Vorficherd der John 
in ber genannten An⸗ 
Anfangsg 
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mengeftellt, da er diefe Arbeit am Liebs- 


ehalt iſt 
„worden, | & 


In einigen Xagen wird bie Aſſeſſo⸗ 
— die Lifte der zur Befleues 
rung beranlagten Fahrhabe in Cook 
County in Drud geben Fönnen. In 
den meiſten Fällen, namentlich ſo weit 
die reichen Steuerzahler in Betracht 
fommen, mußten die Affefloren felbft 
bie Einfhäßung vornehmen, ba bie 
Eigenthümer e3 verabjfäumt hatten, 
freiwillig den Werth ihres beweglichen 
Eigentums anzugeben. 

* * * 

Die Weſtpark-Behörde hat angeord— 
net, daß auf allen Boulevarbs ber 
MWeitfeite, mo dies nöthig ift, der Rafen 
neben den NRinnfteinen neu gelegt 
merde. Am Wafhington Boulevard ift 
dieje Arbeit jehon in Angriff genom= 
men morben, u. an den übrigen Boule- 
vard3 fol dies in den nächlten Tagen 
geſchehen. 

a 

Das „Chicago Juſtitute““ zieht 

aus. 


Die von Emmons Blaines Wittme 
gegründete pädagogiihe Schule ber- 
bleibt nur noch big morgen in dem Ge: 
bäude an Wells Straße, nahe North 
Avenue, welches früher von der Chicago 
Iurngemeinde als Turnhalle benußt 
wurde. Während des Sommers wird 
von der Lehrerſchaft des „Chicago In— 
ſtitute“ in der Kozminski-Schule, an 
54. Straße und Ingleſide Avenue, alſo 
in der Nähe der Chicago-Univerſität, 
Unterricht ertheilt werden. Die Uni— 
verſitäts-Behörde hofft, den Neubau, 
welcher zu Bibliothef3- und Bublifa- 
tionszweden dienen foll, bi3 zum Herbft 
fo weit unter Dach und Fach zu haben, 
daß er als temporäres Quartier für 
das „Chicago Anftitute” dienen fann, 
für melches ein befonderes Gebäude in 
nächſter Nähe der Univerfität erbaut 
werben wird. Heute Vormittag wurde 
im DIurnfaal des Sinftituts bie 
erite öffentliche Ausftelung von Schü- 
lerarbeiten des Chicago Inftitutes er- 
öffnet. Frl. Jane Apdams hielt eine 
Anfprade an die dajeldft verfammel- 
ten Schüler der Anitalt. 


Seine Keiden mit Geauld 
ertragen, ift mehr al& Leichtiinn, ift ein Verbreden. 
Denn e5 gibt cin Heilmittel, wenn Ahr von jolden 
Leiden, wie Kopf: und NRüdenjhmerzen, Webelteit, 
Aufitoßen, Verftopfung, Gelb: eder ſſerſucht, ſo— 
wie Leber- und Nierenkrankheiten heimgeſucht werdet. 
Dieje unfehlbare Arznei, die berühmtn St. Bernard 
Kräuterpilen, die ohne Duedfilber: oder Höllenitein: 
Qeimifhung nur ans den heilfräftigiten Bilanzen: 
fäften auf das Sprefältigite zubereitet werden, ift 
in aller WUnpothefen für 25 Cents zu haben und in 
allen jenen Fällen ein unfehlbares Heilmittel. 

didoſa 
— —— —— 
Erbſchaftsſtreit. 


Die Geſchworenen in dem vorRichter 
Chetlain geführten Cameron'ſchenErb— 
ſchaftsprozeſſe gaben geſtern ihr Urtheil 
dahin lautend ab, daß die Erblaſſerin, 
Frau Cynthia M. Cameron, welche in 
Warrenburg, N. Y., im Februar 1898 
ſtarb und in ihrem Teſtament den 
größeren Theil ihres auf 870,000 ab— 
geſchätzten Vermögens ihrer Nichte 
Frau Harriet W. Davies in Chicago 
vermacht hatte, recht wohl im vol— 
len Beſitz ihrer Geiſteskräfte hätte ge— 
weſen ſein müſſen, als ſie jene, vonFrau 
Lydia Farlin -AUpſon, ihrer anderen 
Nichte, angefochtene letztwillige Be— 
ſtimmung traf. Frau Farlin-Upſom, 
welche in Glenn Falls, N. Y., anfäflig 
iſt, ließ durch ihren Rechtsvertreter ei— 
nen neuen Prozeß beantragen. 

nee 


Kurz und Neu, 


* Die Polizei ift angemwiefen wor— 
den, alle Berfonen zu verhaften, die un- 
befugter Weife Feuerwehrhydranten 
anzapfen, um fich foftenfrei ftäptifches 
Leitungswaſſer zu verſchaffen. 


* Wie ſchon zwei Tage nach der 
Hochzeit ihr Gatte, ſo iſt nun auch die 
junge Frau Celia Krantz an den Blat— 
tern erkrankt und in's Iſolir-Hoſpital 
geſchafft worden. Das Paar war aus 

tarine Eity, Mich., hierher gekom— 
men, hatte ſich trauen laſſen und dann 
in einem Koſthauſe an der Erie Straße 
Quartier genommen. 


* Andrew A. Anderſon, Nr. 1015 
Sheffield Ave., der wegen eines Defi— 
zits, das ihm in ſeiner Eigenſchaft als 
Schatzmeiſter einer Makkabäer-Loge 
zugeſtoßen iſt, in den See hat ſpringen 
wollen, iſt nicht geſprungen. Seine 
Frau erhielt geſtern einen Brief von 
ihm, worin er ihr mittheilt, er würde 
früher oder ſpäter zu ihr zurückkehren. 

* Bei der geſtern veranſtalteten 
Schlußfeier der „Chicago Manual 
Training School“ erhielten 31 Jüng— 
linge, welche dieſe Anſtalt durchgemacht 
haben, ihre Abgangszeugniſſe. Der 


Crerar-Preis für die beſten Durch— 


ſchnitts-Leiſftungen iſt vom Anſtaltsdi—⸗ 
reitor Belfield dem Schüler Charles 
DW. Hohenadel zuerfannt worden, einem 
Sohne des Hilfs-Stadiſchatzmeiſters. 


* Unter der Anklage, ſich an dem auf 
Charles Crail verübten Raubmord— 
Attentat betheiligt zu haben, murbe ges 
ftern von Leutnant Healy ein gemifler 
MWm. Riley verhaftet und dem Batien- 
ten im Monroe = Hofpital vorgeführt. 
Erail identifizirte den Arreftanten als 
einen feiner Angreifer. Der Lebtere 
gibt zu, eine handgreifliche Auseinan- 
derfegung mit Erail gehabt zu haben, 
ftellt aber die Beraubung feines Geg- 
ner3 in Abrede. Craild Uhr murbde 
auf der Prairie gefunden,nicht aber die 
Werthpapiere, um melde Erail angeb- 
Jich beraubt murbe. 


Der feit einem halben Fahrhundei 
berühmte echte 


ift der beite Magenbitter. Hergeſtell 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Man hüte fi) vor Nahahmungen. 
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beitebend aus fFlounc: 

ings, Edgings u.Ein: 1 
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9, de, 3e, 13e u. 

Goat3’ und Clarf’3 befter 6: 
Cord Näh⸗Faden, 1 
fo fange 500 Dt 


Spulen vor: 
Refter dv. gebleichtem Baum: 


ärmellos, 


Freitag 


Kinder = 


Damen: und Miffes’-Leibchen, 
niedriger Hals 


Dorm., jedes 


Weihe Dimity, 
Stoffe, Fabrifrefter, 
gewöhnf.verfauft zu 
10c die Yard — 


Echmarze nahtloje Tamen u. 
Männer = Strümpfe 
und jchiwarze gerippte 


Ihenswertheften Refter, 
nen Barticn müflen 
geräumt Werden am 
Freitag zu Diefen 


ihwarze, indigoblaue 
w.StandardShirting 
Kattune, um 3:30 
Rahm. —YDd 


und 
um 8:30 


jehr Sheer Stapfe und Standard 


1 rungen und allen Far: 
6 den — vom Stüd ges 
2 ichnitten, — feine Bes 
ihränfung, Die 5e 
Sorte, Yard 


Strümpfe, 


Freitag, Paar 


halten, jede... 
wolle Diaper, imth. 1 
bi8 8 DD, um 
8:30 Vorm., 2 
farbig und 

Sleiderftoffe, ſchwarz. 
5000 VYards Refter und Fabrit-Refter, in allen 
Muftern von mwollenen Kieiderftoffen, einige an 
den Kanten angeiengt und andere durh Wafier 
beihädigt, wären fie perfeft, würden fie $1.00 die 
Yard werth fein,in 2 bi3 8 Yard Längen, 
Ipegiell um 9 Uhr Vorm., U 
B;öllige ganzmwollene Venetian Cloths, in Roth, 
* Braun, eh Caſtors 2 f. m.; andere 
verlangen 50c die Yard, Tpeziell, % 
Yard . 29: 
54z3öM. ganzwollene Homefpuns, in dem neuen 
Grau und Gaftors, jehr beliebt für Möde, 
anderäiwo 6%, Freitag, Yard 
44söll, ihwarze ganzwollene Storm: 
Serges, Die ” 50 Qualität, Yard 
AByött. ganzwoll. ſchwarzen Henrietta, gut 29€ 
60c die Yd. mwerth, Freitag, fpez., Yard. 
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67 ford Ties für Damen, von Pici 
Kad gemacht, mit bang: DE 
drebten Sohlen, freitag f 
Mufter-Schuhe f. Damen, v. PVici 
und Dongola Lid gemacht, zum 
— = — Coin 
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hen, Goin = Be: 
ben, ze Spi: 
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Sohlen, Coin Beben, jede Breite und Größe; fie 
find fo qut tie irgend ein 2.50S5huh 
im Kandel, nur Freitag, für 
Little Gents PVici Kid Orford Ties, niedrige 
Haden, herporftehende Soblen und Kein Zehen, 
8 Paar jollte imRetail für $1.50 ver- 69c 
auft werden, fpeziell für freitag, Paar. 


ür 
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Pique weiße Kid Handihuhe für Damen, mit 
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Fabſer's ſeidene Finger-tipped Handfchuhe, in 
Weiß und Schwarz-anderswo nicht bil— 39 
liger als 50c—fFreitag c 
Weihe feidene Graduations = Handihuhe — ein 
ipezieller Freitags-PVerfauf, weilher ECuh 509% 
erijpasen wird, 26 bit 30 Knopf Längen Bde; 
20 Rnöpfe 6de und 12 Knopf Längen, 


das Paar 
YAußerordentlid 


Weißwaaren. heruntermartiri 


Fabritreſter von weißen Viktoria Lawns 


— 


40 Zoll breit, die 10° Qualität, Vard 

Weiße perfiiche Larmns, Andia Lineng, 
dies, Batiftes, ein pradtvolles Ajjortiment zur 
Auswahl, die Yard zu 25e, 15e, 
123e, 10e e 

— Farbiges gemuſtertes Lawn, Meiter von Sie 
1% Dualität, Freitag die Yard zu 2 
Feine Qualität Organdies und Dimities, hübz 
Ihe neue Dejigns und Farben, Streifen, Dots, 
Scrofl3 und Fleine Figuren, Freitag 7: 
15c, 123ec, 10e und „ec 
—— don farbigen ſeidenen Batiſtes und 
Dimities. die Me Qualität, um 9 12:c 
Uhr Bormittagd.ceueonisnccsesäisenene 2 


Waſchbare Kleiderſtoffe 


125 Stüde 32 Zoll breites feines Madras und 
Cheviot Skirting, in all den neuen Schattirun— 
gen und Muſtern, werth bis zu Tic 
15c 9p., Sie und 2 
Der berühmte Ned Seal Kleider-Gingbam, Root 
Fold, alle Mufter und Farben, wie blau, roja, 
roth, Lavender, etc, fpeziell Freitag, 


en Auswahl 
ud, auch ein elegantes Aijortment von ger 
ftreiftem und farrirtem Kleider-Ging- 3’c 
bam die gewöhnl. 10e Sorte, Pard 4 
36:30. White Star und Seals’ und Kleider: 
Bercale, vom Stüd, in all den neuen u. de 
modernen Muftern und Farben, Sie u... : 
63€ 


von einfah-farbigem Kleider 


Ginfacher Schwarzer Sateen, Senrietta 
Finish, fpez. Freitag, Dr. S 

Grab Suiting, hübjche farbige Streifen 
auf leinenfard. Grund, VYd 


2 
88 
= 


855 


Eifenbahns Fahrpläne. 
JUineid Zentral:@iienbahn, 
une bduro;chrenden Züge verlaffen deu Zentral-Badın- 
en Tönnen (mit Musnahme des Poitzuges) 
ber 22. Str.., 39. Str.» Hyde Park. und 
@ Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchzüge: Aukun 
New Orleans & Diemphiß Spezial * 8.30 3 - * 9.20 
i J EB or 
emphis & New Orleans Lim’b ı 
93. UArf., via Memphis... 
Monticello, 10,502 
Et. Louis Springfied Diamend 
7 TE 
St. Louis Springfield Dadlight 
Saırv. »ecatur, St. Kos Bofal 1 8.35 
Boftaug —Nem Orleand 2568 
lopmington & Chatsworth.......) LION 
-EON 
Ranfatee & Gilman 2430 * 
Qmaho. Son Froucico... 8 3 
Zeerree Siouzilg, Siomg Falls" A45 
v 5*03 


fle. Cairo und Gouth 


nSopeSn 
PPITTH 


Bol, 12, Etr. und Park Row. Die Züge nah dem 
an 
Str -Station beitiegee werden. Stadt-Ticlet-Office, 
Abfahrt 
88 Sp’gö, Art.. vıa Demphiß.... 
5 "ION *10508 
aihvılieu. SJarionpifie, Yla... 
‚und Decatur 
Spezial Decatu *11.35 
Shampaign und Sılman Xofaf.... 
8308 
ınaba, Sıour ði 


Dubnaue, SioizG. Po 
—* z fig 


> 
ers uns n# ae 28 
Rede Av 
i ommen 


& IZüg 


5 Wen Shore Eifenbahn. 
ier limited i i 
u. ©1. Raub nad Mom Deck anl Bonn a eher 
Bee. Bien E e !as * 
Büge geben ab vor —8 * — 
i aba 
Abfahrt 12.08 Migd. Ankunft ın Ye Dortam 
Abfabıt 11:0 U ) > Be Borm. 
o 10:20 Borm. 
Bia Nikel 


MH. 10:85 Borm. YUntupft in Ren Pt 50 Rad. 
Nbf. 10:15 Abba. : « Bem Dort 1:30 Or 
Büge geben ab yon & goal wie folgt: 
WB. 910 Borm. Ankunft in Rem Pork 3:30 
um —— 
—— 


— ——— 


& 


Abds. 


| 


| 
| 


Farbige Seidenitoffe. 


Speziell um 8 Vorm.—1509 Seiden:Refter 
in Dee und fancy Seide, beftehend aus ein= 
fachen und geitreiiten Taffetas, bedrudten Fous 
lard3, Srenadines, XTaffetas und Ghinas, in 
Längen don 3 bi3 zu 5 Vard3, pajiend für 
Mais, Trimmings und Futter, zu weniger $ 
des Wertbhes, jo lange der PVorrath 5e 
reicht, die Yard zu 25e, 15e und e 
Ganzjeidene fanch geftreifte, fancn farrirte und 
ancy Brocade Tafjetas, helle und dunte De 
fette, wertb volle 59c die Yard — 
ANzöllige weiße Habutai waſchbare der 
paſſendſte Stoff für das warme Better De 
Andere verlangen 50c die Yard— Freitag. 
Speziell um 4 Nahm.—1509 Yard: 19: 
öllige farbige Taffeta Seide, in hellen u. dunk— 
wird anderswo für 50 die Yard 
>): 
25c 


Spiten, Stidereien. 


25,000 Yards beſchädigte Spitzen, beſtehend 
aus franzöſ. und Rormandy Valenciennes, 
Point de Paris, Mechlin, Leinen und baum— 
wollenen Torchon Spitzen, werden in 3 Par— 
tien verkauft zu weniger als einem Viertel 
der regul. Preiſe, Vd. 20, 


en Farben, R 
verfauft — fo lange der Vorrath reicht, 
die Vard zu 


Eines Fabrikanten Muſterpartie von butterfarbi— 
gen u. weißen Galoons, Werth: von 10c bis zu 
306, per Yard, 19e, 123e 4c 


3.30 bis B Borm.— Franz. Balenciennes 
Spigen:Einf., with. 2, Dep. YDds : 
Schwarzieidene Chantiliv Galloong, eine jchüne 
Auswahl, fjvez. nur für freitag, Werthe 4 
».19—20c, 9. 1223e, 10e, Se und 
Die ganze Anhäufung eines Fabrikante n von 
Diuftern von Stüd:Stoffen, einige leicht, be: 
{hmust, alle tadellos, beftchend aus Nainjoot, 
Smwik und Gambric, in Breiten von 24 bis 10 
ol, rangirend im Werth dv. Se bis 5öc, 2ic 
Dard 1Dde, I24c, Se, 43e und 2 
Eine außergewöhnfich gute Mufterpartie von 27: 
und 45:3Öll. Aufiled Stirting, with. von 90c bis 
3.50 Vard, Freitag, VYd. 2 
32.50 bis herunter auf 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Freitags verlodende Bargain-Liſte wird bon 
großem Intereſſe ſein für gedſparende Frauen. 
36zoͤllige ſchwarze Ruſtling Taffeta, echt— zic 
farbig, Freitag, Yard 2 
Vercatines, in lobferbig, grau und Rahu= 
farben, freitag, Yard 

Schwarze Merceriged Sateens, 36 Zoll 

breit, die 19e Dualit..t, Yard 

Meier und rahmfarbiger wollener Moreen, die 
4c Sorte, mitteljhwer, Freitag Die bic 


Yard für nur un. 
Maid Serge Waiſt-Fatter, wirklicher 10€ 
Wertb 30%, 9 . *2* 
Franzöfiiches SHairclotd, jhrunf, fertig zu Gesm 
braud; YIndere verlangen 50c, Freitag, 12!c 
per Yard 

Moire PVercaline, ehtihwarz, 36 Zoll 
breit, Yard 5 
Fin viej’zes Wilsrtiment in_Reftern zu_einem 
Bruhtheil Des wirflihen Merthes — Seidene 
und leinene Moreens, Spun Glas, Percalines, 
Canvas, Mercerized Sateens, Crinolins und 
feidene Quftres, iwerth bis zu 60c per Yard — 
Freitag in drei Partien, Partie 1, Yard Sc; 
—5* 2, Yard 560; Partie 3, die Yard lc 


Damen Shirt:WBaijts. 


Sommer:Röde ujw. find für Freitag bedeutend 
unter dem wirft. Werth berabgejeht. 
Graib Röde für Damen, 

mit vollem — — 

alle Längen, iper. 

Freitag für Ur 
Ganzwoll, Kleivderröde f. 

Damen, nur in Schwarz 

voller Flounce, mit jchrä= 

aen Bands von Atlas 

Folds beſezt, durchaus 
ſchneidergemachte Nähte, 

mit Vercaline gefüttert, 

m. Belveteen eingefaßt, 


reaul. Werth 82.9383 


%.00, für * 
CThambray Waiſts für 
Damen, großer Matrojen- 
Kragen, mit weißer Laton 

befeßt, Belt und Stod- 
Kragen von weikem Pique 

oder Lawn, volle Auswahl 

von Größen, in Roͤth, 

Blau und Roſa, regulär für $1.49 
vertauft, Freitag 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington⸗Einie. 

Chicago· Buxlington · und Quiney · Eiſendahn. Tel. 
Ro. 831 Mainñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. und Union-Bahudof, Kanal und Adams, 

üge Abfahrt Ankunft 

Lolol nad Bursugien, Jpiwa,.... 2 * 

treator und La Salle... 


LION 
Ottawa, 6.10R 
Mocelie, Nodjorb und yorreiton.. 2.00 R 
Sofal-Punkte, Yllinois u. Jomwa .. 7 
uton, Dioline, Rod Zsland .... 
le Orte in Zeras 
esburg und Quiney 
ort Diadıfon und Reofuf 
nver, Utay. Galıforitia „..... 


— — 
elın e und Rodforb... 
5 Blufß. ...... 


+ rt 
+ 
Smmprp- 


82 
— — 


2 
—— 


—— “non 
BEZZBELERZE 
F322u3Rdsaö 


Kıncoln. Omaba, 6. 
er de Eity. St. Yoierh 


ar 
m 
& 


Sa: 
3887 


aul und Minneapolis. 
uinen nnd Staniad Kitn.. .. . 
— 


= 
S=sepew 


+ 


858 
3332338 


Deabmwond, Hot Gpringß, ©. D... 11.00 
"Fäglid, De en Sonntaryk, 
Kb, ausgenommen Samitags. 


un 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet Dffiees, 92 Elarf Str. und 1. Alaffe Hotels. 


nbianappliß u. Eincinnatt.. 
afayette unb Louisville 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapelis u. Gincinneti.. 
ndianapefid u. Cinciunati 
afayette Accomodation. 
Lafadette und Louis ville x 232, 
Yubıanapplig u. Einceinnati.. * 8: 728 
Zöglih, + Sonntag ausg. I Rur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Fidel 
Dffite: 344 Siarf Str. und Auditerium. Seine 7— 
Bahrpreiſe verlangt auf Limited Zugen. Zůge taglich 
Mbfabrt Ankunft 


pre! 0 5.15 
ne 7.02 


nd 
Yuled Limited 10.208 8.05% 
New York, Waihington und Pitts- BEN 


* — — urn BON 
mure BOR 6508 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 
* 2 Leaf Route,” 


Mapi 
Grand Gentral Station, 5. Use. und Harrifon Str. 
it ie 115 Ypams.—Zelephon 2380 Gentral. 


a Se nan. Dubugue, TER or 


RAR, . — 
Ranias City, St. Jeſebh. 65R. 9. h 
Des Meines, Mariballtoren 8 


+10.30R *1.40R, 
Goramere und Baron Local "3.082. 10358. 


Migel Biete. — Die Meiw Dort, Ghicago und 
..@8. Beuiseifenbahn, | 
ea an Bang ur 


Dr] Der Erprehin +... 10.35 2.15 N 
— + 2200 red san eaneee 3.2 
- Y sinn sanene * TA . 


a ee 


Tartan rothe, Simpjon’s edit: 


Gingbams, in allen Größen Karris 


4:4 ungebleichtes Betttuchzjeug, 
gute Sorte f. yami- 
hen:Gebraud, jo lanz 
ge 1,200 Yds. reichen, 


Zaufende und Abertaufende don Yard3 Der wüns 


Turzen Längen, und einzel: 


Zaarge- Dreifen 


welde etwa 50 Bros. unter Dem Koftenpreife find. 


Tennis Flanell, geftreift, far- 
tirt und Mlaids, 

die 6c-Qualität — 
Freitag, VYd 


1:C 


Shürzens | Indigoblaues Kleider-Calico, 


221 


It 


Som: 
mer: 


ftert, von dem 
Reiter von farbigem Sammet u. 
lange jie vorbals 
Hüte Toftenfrei garnirt! 
großen Blume u. Sam: , 


Ihliht.und gemus 1 
Stüd — Dit 
Yard .. 
Velveteens, bi3 zu 1 
50c iwerth, jo 12:C 
ten, Yard . 
Vutzwaaren. 

Hübſche weiße Chiffon- 

hüte, elegaut garnirt m. 

metband, ſo gut wie an— 

derswo zu $10.00 ver: I 


faufte Hüte, 4.98 


Freitag 
450 modiihe Damenhbü: # 
te, nett garnirt mit 
Chiffon, Plumen u. 
Band, $2 ift der regul. 
Preis, Freitag 


eine Leghorn Hüte für 
Damen, Die gemwöbnl. 


» Oual,, TC 


morgen . 
Sanzjeid. Ehiffon, alle Farben, Fürzli 
zu 3c per Yard verfauft, morgen 
Seidene Draht Geitelle, 

die Be Sorte, 


De 


Lange fchwarze Duill3, werth gut 10c, 


Freitag 

Schwarze feidene Blumen, Andere vers 10c 
langen 48, Freitag 
Amercan Beauty Nojen, der gewöhnliche 

Kreis 50, morgen 15€ 


Auf Dem zweiten Floor— Mitte 
Bargain⸗Tiſche. 


Lawns, Muslins u. ſ. w., durch Feuer beſchä⸗ 
diot, von einer Auktion. 

1500 Yards gemuſtertes Lawn, durch 

Feuer beſchädtigt, Vard 

5900 Stücke Blankets, durch Feuer be— 
ſchädigt. Auswahl, per Stüchk 

1500 Stücke aller Sorten Flanelle; 

Auswahl, das Stüd 

0 Yards gebleihte Muslins, 
und Fruit of the Yoom und andere 
tannte Sorten, dur Feuer beichädigt, 
die Yard zu 

5000 Yards gebleihter Muslin, kurze Refter und 
Enden, durch euer beihäpdigt, 2 Yards 


wie Lonsdale 
wohlbe⸗ 


2 i nuveraleichliche 
Bänder. Dane *810 


Prachtvolles Aſſortiment von ganzſeidenem Gros 
Grain, Atlas, einfachem Taffeta, dopelſeitigem 
Atlas und fancy corde» Taffeta Band, 2 bis 3} 
Boll breit, ‚pajiend für Halstrachten und Eufhion 
Nuffles — die gewöhnliche 19c Dualität, 6ic 


Ganzfeidenes schmales janch Band, mit: Ruffle 
Cord, für Kleider Trimming und Haar 21e 
Aänder—die reg. be Sorte, Yard 2 

Pete Qualität ganzfeidene Liberty SeidenzBän- 
der, für Sajhb Bänder und Pusimaarensdiveden, 
in hellblau, Noja, Weik, Cream, Turquotje, Gar: 
dinal, Scharlab, Old WRofe, Nile, Grün und 
Schwarz, 6} oil breit, von unferen Nachbarn zu 
Mc al3 ein Bargain verfauft — forlange 19e 
500 Yard3 vorhalten, Freitag, Yard 


Muslinftoife. Sims 


36:;501. engl. Longelotb, Volt don 12 Qarbs, 
fehr leicht für Sommergebraud, 59c 
mwertb $1.00 — zu 

Gebleichte Pepperell Betttücher, 81x083oll 290 
4060, und 63x90 Zoll, per Stück 

Gebleichte Kiſſenbezüge, 42x536 Zoll, 

23 Dðd., vper Stücdk 

9 gebleichtes Betttuchzeug, reiner wei— 

cher Finiſh, 1,200 Vos., per Vd 

42:3ÖU. gebleichter Pepperell Kiſſen⸗ 
Ueberzugſtoff, Vard ......... 

36⸗ zöll. gebleichter Cambric, flit 

Unterzeug, Yard 


Betttüdher und 


. eitags Breife werden alle jpar: # 
feinen. TE: überraichen. 


68⸗ zöll. ſilbergebleichtes Tafelleinen, 

ſchwere Qul., überall 60e wth., Yard 

&-4 Größe türtiſchrothe befranſte Tiſchtücher, echte 
Farben und Center Muſter, gut werth 3Y9c \ 
Fahrifrefter von umgebleichten befraniten >= g 
türfifehen Handtüchern, with. bis &c, zu... 2 


Eifenbapuı- Fahrpläne, 


Shicage und Northiw eftern Eifenbahn. 


Zidet-Dfficed, 212 Glarf» Straße, Tel, Gentral 721, 
Dafley Ave. und Welld-Straße Station. 


The GoloradoSpezial”, Dei» —* SE 
0 al?, . 
"Moineß, Omaba, Dender.. j 10:00 Om 
vEMoined,6.Bluffs, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Late, San yrancısio, > *10:30 Nm 
208 Angeled, Bortlaud.... ) zu... -- 
Denver Dmaba, Sivug City.... TB Bm 
EiouzGity, Omaha ... 
De Meines } .o. a 
Maion Eity, Fairmont, Glear } * 5:0 Nm 
Rate, —— Traer. 71030 Am 
Northern Jomwa und Dafotas.. $ 5:80 
Diron, Sterling, &. Rapıda... 
Blad Hills und Deadwood.... * 
Yusutd Siwiled. .-or.o.-nn00n — 
&t. Baul, Minneapolis, 
anespille, Mabdıjon, 
au Glaite. ........ sun... 
Zinona, La Erofie, Madilon.. e 
Winono, Ba Erojle und Bes ı 
ftern Minneiote f 
Bond Du Lac, Ofhkoih, Nee t r 
nab, Appleton, Green Bay zu: 
Dfbfofh, Appletou Jet B 
Green Bay und Menpminee... k 3:00 Nm 
Afhland, sen ‚Beflemer, t 30 Bin 
zonwood u. Rhinelander. 5:00 
Dfhloib, ©.Bay, Menominee | a > um 
arquette u. 8. Superior. | * 8: 
Green Bay, Florence Hurlen.. 
Pavenport, Rod re +12:35 Mm.. 
ord umd fFreeport — Ubfahrt, +7:25 Bun., Ps 
1:49 Rn. 


Rodi 
Bın., F10:10 Dm., +4:45 Nm,, 96: — 
Ro erh — Abl., *3 — # . *. Ye 6:30 


“te 8 YJanedpille — Ab! Bm. * 
eloit un ne —_ ne . M., 
Bm., 44:35 Nın.. +4:45 Nm.. } 1 en 


3 


+ 
— 
77 
& 


Fosss 
14-17) 


& 
——— 


J 
** 


858 
BEER SUR SER 


aesce 
— 


3328 
ses 


i 
B 
4 


05 Rm.; +6: L 
nesville—Abf., 30 Nm. "10 Nm., "10:15 Am, 
manfee ei. ß Bm., Hd Bm., +7 Dm.. *9 Em. 

11:30 —— +2 Nm., 3NM., '5Nm., "3 Nm., *10:30 
aamıtia 

Par ägli ie se. —51 $ Sonntags; d Sams· 
;T audg. n ; Zausg. Samitags; a täglich 

Pr Dienominee; k & bis Green Bar. 


Atdhiien, TZopela & Santa Fe Eifenbahn. 
Büge verlaffen Dearborn Station, Boll und Dear» 
horn Str.—Tidet:Dffiee, 19 Upams Sir. 'Bhons 


8,0837 Central, 
Übfahrt Untunft 
Etreator, Goleshurg, Ft. . 7] 7:58 ©. 15:02 ®, 
Etreatar, Belin, Monmouth.... ] 1:08 8. ]12: 
Etrcator, Yotiet, Lodp., gem : 
Lenont, Lodport und Soliet.. : J 
Ran. City, Gole,, Utah & Te. * 6:00 R, #9: 
Raı, City, California & Meg. *10:00 R. * 7:40 
Rar. Gito, Ollaboma & Teras * 9:00 8, 
° Täglih: ] Yusgenemmen Sonntags. 
„The Galifornig Limiten Los Angeles — San 
*8 geht ab Donnerlags und Samftagd, um 
x m. 


Chicago un» Alton. 


Union Baflenger Station, Canal und Zu 08 
Dffice, 101 Yrams Str. Phone Central 17617. 

e iahren ab ua Kanias Gity und dem Wehen: 
* Nin. 7.00 Run, 11.45 Am. Rab St. Douis u, 
dem Güpen: "9.30 Bm., . 
*11.45 Rm. Rab Beoria: *9.39 Bm. 
*11.45 Rm. e bo 
a "8 Dem... 810 

© . 

iq: —D 
mington Aftommeodetion: 

tommen au in 





Bargaiu— Freitag. 


Außergewöhnliche Bargains in Anzügen .. 
garantirt durchaus reine Wolle, 
. Wir. erlauben feinem anderen Gejchäft in der Stadt 


und Cheviots ... 
Eerge = Futter. 


. prädtig gemachte Caffimeres 
mit ausgezeichnetem 


fo gute Werthe zu bieten, wie unfere, und diejelben Anzüge werden jet 


anderswo in der Stadt zu $7.50 und einige bis zu $10 verkauft . 
die Gelegenheit diejes Verkaufs morgen wahr .. 
zuerft fommt, hat die befte Auswahl. 
Der Preis 


gemacht aus Flannels 


zug für jeden Kunden... 


Ganzwollene einzelne Röde für Männer.... 
Opds und Ends und mr 
Eure Auswahl 


gefüttert und 
im Ganzen.... 


ungefüttert.... 
mwerth von 83.50 bis $6.... 


Bıepel: Hofen für Männer, mit oder ohne Cuffs.... 


. nehmt 


"84.75 


und Gafjimeres.... 
209 


. Wer 
‚Nur einen An: 


ungefähr 
Freitag, 


gemaht ou3 rein ganz: 


mwellenen Stoffen und nur ein Paar verkauft an jeden Kunden.. 


dreitag 

But dajiende Hofen für Männer.. 
red, und gemwöhnlih zu $2 —— 
morgen, Freitag 


gemacht aus Worſteds und Caſſime— 
in The Hub 


Sommerkleider-Bargains für Rnaben. 


Sünglings-Anziüge....Alter 14 biß 20.... 


Heine Bartien uw. einzelne Anzüge, übriggeblies: 


ben von unferen regulären $8.50 und $10 Sorten, und ungefähr 40 von $12 Anzügen... 


in feinen Frühjahrs:Morfteds, 
Freitag für 


MWeften Suits für Knaben, von R bis 16.... 
jpezielle Offerte 


fih gut verfauften zu $5 und $0.... 
Freitag für 


Caſſimeres und Tweeds.. 


einzelne Anzüge und kleine 


‚Eure Auswahl 2 
*4. 50 


Rartien....bie 


Sailor: und Rufjian Vloujen Anzitge für Stnaben von 24 bis 19 


Farben), Cheviots und Tweeds 
und 86 waren ... . Freitag 
Lange Hoſen für he 
farbige ganzwollene Tiweeds und re. 
Dualitäten.... Freitag zu 


Etrshbüte für Knaben und flinder.... 


Heine Partien, die $ 


requl. 2 und ©. 50 


die HUc und 


3c und 50e leichte Flancll und Ghepiot Klappen 
FRESRARBRR: 2 ae aan ae ee 


Strohhüte für Knaben und Kinder.... 
81.25 Maren 


feine Partien, die $l und 


81.50 fancy geftreifte ganzmwollene Kerjen Emeaters.,.. 


Freitag zu 
Schwarze baumwollene Knaben— 
ftrümpfe, 4 Baar an 1 Kunden 


75 Madras und Bercale Maifts und 
Bloufen für Knaben 


30 und Te farbige PVercale Negligee Hemden für Sinaben, mit 1 Paar ab: 


uehmbaren Manfchetten....yreitag 


Sommer-Ausflattungs-Baraains. 


Feine weiße Nealigeerembden.... 
fauft für &1.25.... 
Fancy Halhftrümpfe für Männer.... 
fauft wurden.... 


Glegante Ledergürtel für Männer... 
Kid gefüttert.... 
Fancy wajhbare Meften... 


100 in der Bartie....verfauft zu 81.50 und $2... 
Alle die Sommer-Halstrachten, welde von Teßter 
alle wafchbar, werden morgen aufgeräumt zu 

‚in Liste und Balbriggan....a 
— 


Feines Unterzeug... 
täumen.. — 75c und 81 — 


fach oder mit Silber ar 


Seine leichte Worfted Sweaters für Männer.... 
reguläre $2 Qualitäten 


große Pargains.... 
für nur y 


.14 ol breit... 
werden gewöhnlich zu 50c verfauft.. Freitag 
‚ein wenig befchnust durchdas 


gemacht aus enrded Madras und regulär ver: 

feiht befhmugt und offerirt am jrreitay für 

ungefähr &O Dugend, melde zu 2%0c das Paar vers 
um mit denfelben aufzuräumen, offeriren wir jie am jFrei: 


Ooze oder Galfjtin und mit 


25c 


Anfajjen.... ungefähr : 
„Freitag 30: 
Saifon übrig geblieben jind, 


le fleinen Partien zum Auf: 


——— für T5c a: 


nur in — Nummern und 
Freitag 


Große Freitag Yul-Bargains. 


Strohhüte für Männer.... 
Brims blaues oder jchwarzes Band... 
Split Braid Strohhüte für Männer.... 
81.50 verlauft wurden.... 


Opd3 und Ends.... 


in rauhen und glatten Braids....weihe jomwie fteife 
‚außergewögnliche Bargains freitag zu 


in Yacht Facons....twelhe regulär zu 


Freitay zu 


Stroh:fyevoras für Männer....fehr populäre Sorten....GCauton Braid regulärer 


Werth $1.50.... 


firten „Grifpine*.. 


Freitag, eine begrenzte Anzahl, zu 


Outing Kappen....Golf und Yacht Yacons....gemasht 
die paſſendſte Kappe für das heiße Wetter. .. Freitag ........... 


aus dem leichten venti— 


Freitags großartige Schuh-Bargains. 


Feine Muſterſchuhe für Männer, in ſchwarzem Vici Kid, Bor und Velour Calf ... 


mei⸗ 


ſtens kleine Nummern, 7 und 75, und eine beſchränkte Anzahl von diefen...... ⸗ 
—*— 


regnläre $2.50 Sorten.... Freitag 


Feine Nuffia lohfarbige Schnürfhuhe für Männer.. 


zielle Bargains für Freitag.. 


..treguläre $3 Sorten für 


Urbeitsjhuhe für Männer, in Congreß- und Schnür-yacons... 


nete Bargains für morgen... 


.tequl. $1.50 Dual 


Freitag 


Solide Ner Calf Schnürjchuhe für Anaben, mit Wire quilted Sohlen, fpez. 1.2 
berabgefegt für Freitag von 81.75 Biß....unosenonnsensnnenennnnnnnnennnnenne S 


Feine Patenticder bohe und nichrige Schuhe für Damen... 
Freitag einige hundert 


regulär zu $2.50 verlauft.... 


Sohfarbige Straßen: und Duting- Schuhe für 
‚Freitag Eure Auswahl von einer feinen ParticCdds u. Ends zu.. 


tauft werden... 


_Uetepeapfifiie Depeftien. | 2, Bi 


(Geliefert von der ‘ “Associated Presa.”) 
Inlaud. 


Zu Pingrees Ableben. 


Detroit, 20. Juni. Hier und ander— 
wärts in Michigan wehen allenthalben 
die Flaggen auf Halbmaſt, zu Ehren 
des in London geſtorbenen Ex-Gouver— 
neurs Pingree. Alle Zeitungen ſind mit 
politiſchen Gegnern des Dahingeſchie— 
denen. Der Stadtrath nahm in einer 
Ertra-Sitzung Trauer-Beſchlüſſe an, 
und die Gerichte vertagten ſich. 

Oberſt Eli R. Sutton, welcher Pin— 
gree durch Südafrika und Europa be— 
gleitet hatte, ſagt in einem Interview, 
Pingree's Reiſe nach der alten Welt 
habe drei Zwecke gehabt: 1) Die Auffor⸗ 
ſtung der abgeholzten Walddiſtrikte in 
Michigan, zu welchem Behuf er umfaſ⸗ 
ſende Erhebungen im bairiſchen 
Schwarzwald anſtellte. 2) Die Rota— 
tion der Ernten in Michigan. Um hier⸗ 
über Auskunft zu ſammeln, war er 
nach Egypten gegangen, wo ein ſolches 
Syſtem obligatoriſch gemacht wurde. 
3) Die Beförderung eines jeden patrio⸗ 
tiſchen Boeren und Familie nach den 
Ver. Staaten, der dies wünſchte. Er 
ſondirte die britifchen Beamten in Be: 
zug auf diefen Blan, erlangte ihre Zu— 
fiimmung und hatte bereits eine Kon- 
ferenz mit Herrn Krüger betreffs diefes 
Planes vereinbart, als er auf das ftran- 
tenlager geworfen wurde. Gein Plan 
war e3, Kapitaliften in Michigan für 
bie Sache zu intereffiren, fodaß fie für 
ba3 nöthige Land gejorgt hätten. Die 
Transportfoften über den Ozean follte 
bie britifche Regierung tragen. 


2yahmorde! 


Shreveport, Ta., 20. Juni. Zwei 
der 16 Tyarbigen, welche in der Nähe 
prn.hier sefangen gehalten werden, find 
geftern Abend von Bolfshaufen aus 
wen Gefüngnig geholt und an einem 
Baum aufgelnüp mworben. E3 waren 
dies —— ei 


hauen und ur 


‚Kid und GCloth Top, 
2, 
51.75 


Damen, die aewöhnfich zu $2 ver: 81 
€ 


und 


D. MeLand. Die — fand an 
der Arkanſas-Bahn ungefähr andert— 
halb Meilen vom Gefängniß ſtatt. Bei— 
de Neger erklärten, ehe ſie aufgeknüpft 
wurden, daß ſie nichi⸗ mit der Ermor— 
dung Fofter’3 zu thun gehabt hätten. 
Smith ftarb betend, MeLand fagte 
nichts, ala er gehängt wurde. Die 
Menge, welche die Neger Iynchte, beftand 
aus 200 bewaffneten Männern, welche 
den Sheriff überwältigten. 

La Grange, N. C., 20. Juni. Der 
farbige Prediger D. 2. Jones, welcher 
beſchuldigt wurde, am Dienftag einen 
unfittlichen Angriff aufyrau Noah Da- 
vis in der Nähe bon bier verfucht zu 
haben, wurde nächtlicherweile mit Ge- 
malt aus dem Gefängniß geholt und 
gelynchmordet. 


Falſchgeld geht um! 


Milwaukee, 20. Juni. Seit etlichen 
Monaten ſind viele kleine Geſchäfts— 
leute in allen Theilen der Stadi mit 
falſchen 82-Scheinen beſchwindelt wor⸗ 
den. Die Polizei hat beſtändig auf 
der Lauer gelegen und den Eindruck 
gewonnen, daß die Schwindeleien nicht 
bon einer Perfon, fondern von mehre- 
ren ausgeführt wurden. Die Polizei 
ift von dem Vorhandenfein einer gan 
zen Schwindlerbande überzeugt. Jüngft 
verhaftete Deteftiv Wallermann einen 
gewiffen John W. Dunlap unter ber 
Anklage, folhe gefälfchte $2-Scheine 
berausgabt zu haben.. Er.ift auch be- 
reit3 von einer Dame, Frau Lonife 
Biejen, als der Mann ibentifizirt wor- 
den, ber ihr einen folden Schein cab 
und dafür Waaren und ben Reit in 
gutem Geld erhielt. ALS der junge 
Menjch dem Diftriktsrichter beraeführt 
mwurbe, verlangte er ein Berhör vor 
einer Jury. Sein Verhör murbe bed» 
halb vertagt. Dunlap hat feinen An- 
malt engagirt und gebentt, feinen Pro- 
eß ohne einen Rechtsbeiftand vor ber 
* zu verfechten. Ob der junge 
Mann nun wiſſentlich und mit Abſicht 
ben faljchen Geldjchein in Umlauf fepte, 
ober ob er jelbft nn * muß 


bie Verhandlung er 


Ka ‚ Shicane, Donnerftag, 


ametifanifoien Krieges enthält. 68 eg 


Grdol · Jund in — * 
Niles. Mich. 20. Juni, Auf dem 
Landgut bon M. m, Stevens, etwa 6 
Meilen nordmweftlich von hier, murbe bei 
der Bohrung eines artefifchen Brun- 


nen eine reiche Delquelle entbedt.- 


Dudley Shirly, ein Profpector: aus 
South Bend, Ind., hat fofort 600 
Ucres Land, einfchließlich der Stevens- 
ſchen Farm gepachtet und wird meiter 
nad Del bohren. 
dem Brunnen auf der Stevenz’jhhen 
Farm hält in gleicher Stärke an und 
fcheint auf einen unerfchöpflichen Vor: 
rath zu deuten. 

Die Entvedung hat in der Nachbar— 
haft große Aufregung verurfacht, und 
der PBrei3 von Grundeigenthum fteigt 
raſch. 

Aßen vergifteten Zwieback. 


La Eroffe, Wis., 20. Juni. Die bei- 
den ſechs reſp. acht Sahre alten Söhn- 
hen Karl Mittelbach'e von bier ent- 
gingen mit fnapper Noth dem Vergif- 
tungstode. Die Anaben fpielten im 
Hofe und fanden dort Appetit erregen: 
den Zmiebad, über den fie ſich hermach— 
ten. Bald darauf aber erfrantten fie 
unter Vergiftungsſymptomen, und bei 
Nahforfchungen ergab e3 fich, daß der 
Zwieback vergiftet mar und gelegt mor- 
den war, um einen läftigen Hund aus 
der Welt zu jchaffen. 

Der Reit der Beute. 


Mineral Boint, Wis., 
ganze, ungefähr $25, 0000 betragenbe 
Raub, der neulich beim Einbruch in die 
Erſte Nauonalbant in dieſer Stadt ge— 
macht wurde, iſt bis auf ungefähr $35 
wieder erlangt morben. Der legte Be- 
trag, 54200, murve in einem Berjted 
gefunden, den Stewart ellefh ver Po— 
lizei bezeichnete. Die Polizei glaubt 
nun, daß Kellefh ein ein volles Gejtänd- 
niß ablegen wird. 

Taftor plöglid geitorben. 


Norfolt, Neb., 20. Juni. Der Pa- 
ftor Auguft Klug, der Geeljorger der 
Iutberifehen Kirche in Hadar, Neb., 
brach, ala er den Zug der Northiveftern- 
Bahn verließ, tobt zufammen. Er be= 
fand fic) auf dem Wege nah Winona, 
Minn., um der, dort ftattfindenden Sy: 
nodal⸗ Konfernz beizuwohnen. Herr 
Klug war 72 Jahre alt. 


Ausland. 


Winterlihes Europa: Wetter! 


London, 20. Juni. Berichte aus den 
Hauptftäbten des europätfchen Stonti- 
nent3 melden bon halbiwinterlichem 
Metter, melches den Feldfrüchten böjen 
Schaden zuzufügen droht. Sehr faltes 
Metter, Starke Regen und Schneefälle 
werben aus der Schweiz und au Un 
garn gemeldet, und in Teplig, Böhmen, 
liegt der Schnee angeblich einen Fuß 
och. 
i Paris, 20. Juni. Nach einer zivei 
Wochen anhaltenden tropifchen Gite 
erlebt Frankreich jet eine Heftige Kälte, 
fo daß die Parijer ihre Winterfleiver 
und Ueberröde berborholen. Manche 
Difirifte berichten Schnee und Hagel. 

Soli repidirt werden. 


Bern, 20. Juni. Der Schweizer 
Bundespräfident Brenner machte in ei= 
ner Situng des Bundesrathes befannt, 
daß die meiften Mächte, welche die Gen- 
fer Konvention unterzeichneten, ein= 
Ichließlih der Regierung ber Der. 
Staaten, eine Einladung zu einer Kon 
ferenz bezüglich Repidirung diefer Kon- 
vention angenommen haben. Er |prad) 
die Hoffnung aus, daß diefe Konferenz 
im nächften Jahre ftattfinden könne. 


Kühne Bergfteigerin. 


Bern, Schmeiz, 20. Juni. Fräulein 
Sunte, eine Berlinerin, hat mit einem 
Führer Namens Furrer den Gipfel des 
Gelmerhorn, nahe dem Rhone-Glet— 
fcher, erftiegen. Dies ift das erfie Mal, 
daß der, 10,500 Fuß hohe Berg bis zum 
Gipfel erftiegen worden ilt. 

Deutiher Schoouer geitrandet. 


Aden, Arabien, 20. Juni. Der 
deutſche Schooner „Aſturia“, melcher 
am 19. April von Yokohama, Japan, 
über Hongkong nah Nem York abge: 
gangen war, ift auf der Höhe bonRas— 
Serdaffron, am Eingang des Golfs 
pon Abden, geitrandet und ift mahr- 
foheinlich vollftändig verloren. Die Be- 
mannung wurde bier an’ Land ge- 
bracht. 

VBerfhmelzung an Staatsfchulden. 


Buenos Aires, 20. Juni. Der Se- 
nat von Argentinien hat die ‚Vorlage 
angenommen, imonach bie dreißigerlei 
Schulden des Staates in eine Ge- 
fammtfchuld zu vier Prozent verfchmol- 
zen werben follen. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Qulan. 

— Das GSenatsfomite der Hamati- 
[chen LZegislatur hat die gänzliche Ab- 
Ihaffung der Miliz empfohlen. In der 
Empfehlung beißt e3, die gefanmtmte mi- 
Iitärifehe Ausrüftung follte auf Boote 
geladen, auf dad Meer hinausgefahren 
und dort verfenft werden. 

— Die „Amalgamated Copper Co.“ 
bat in Irenton, N. %., ein Zertifikat 
eintragen laffen, melches bejagt,. daß 
diefe Truft-Gefelichaft ihr Kapital von 
75 Millionen auf 155 Millionen Dol- 
lar3 erhöht. Die Erhöhung findet in 
Verbindung mit dem Berfchluden 
—— anderen Kupfergeſellſchaften 
tatt. 2 

— Im Auftrag des. Geologifchen 


Vermeſſungs-Bureaus werden. jebt. im. 


Ganniconfluß-Thal, im mweftlichen Ko- 
lorado, Vorbereitungen getroffen, die- 
fen Fluß mittels eines großen Tunnels 
durch eine Vergfette im ein itodenes, 
aber fruchtbares Thal abzulenten, fo» 
bald dies angängig ift. — Gleichzeitig 
werden in Montana vorbereitene 
Schritte geihan, den St. Marhsfluß i in 
das Milkfluß-Thal zu Ienten. 

— Das amerifanifhe Rothbuch für 


u u erfchienen, . welches — — * 
wärtig m Beziehungen währen er= | 
mes des ſpaniſch⸗ 


Der Ausfluß aus 


20. Juni. Der ; 


Bee el, 


gibt eine erjchöpfende Zufammenfiel- 
lung bes amtlihen Schriftwechiela. Der 
Zmifchenfall mit dem fpanifchen Ge- 
fandten Dupupn de Lonie und die Zer- 
fiörung des Shlahtfchiffes „Maine“ 
trerben in bejonderen Abſchnillen be⸗ 
handelt. 


— Auf der Norfolk & Weſtern Bahn 
unweit Tazewell, Va., verunglückte ein 
Arbeitszug. Zwei Mann wurden ge= 
tödtet, und fünf andere fchlimm vertebt. 
Neun Bahnıiwagen häuften fich über ein- 
ander und brannten nieder. 

— Der Direlior de3 Bundes 
Bureaus für Lithographie und Dru- 
ckerei in Waſhington hat ſoeben eine 
Zuſammenſlellung angefertigt, aus der 
die amtliche Schätzung der im Rech— 
nunasjohre 1900— 1901 (Ende am 30. 
uni) im Qundesgebiete zur Wirsaabe 
gelangten Poſtwerthzeichen erſichtlich 
iſt. Dieſer Aufſtellung zufolge wurden 
insgeſammt ausgegeben 1,200,000, 000 
Eincentmarken, 3,500,000,000 3mei- 
certmarfen und 303,236,000 Marken 
höheren Werthde2. 

— Die in Buffalo tagende Supreme- 
Loge des „Altertbümlichen Drden3 der 
Vereinigten Arbeiter” erwählte folgende 
neue Beamte: Supreme Mafter Wort: 
man, U. E. Harwid ron Buffalo; Su: 
preme TForeman, Webb MNofl von 
Kanfas; Supreme Dperfeer, B. R. 
Matfon von Ehiago; Supreme 
Guide, Louis E. Merrill von Mafla: 
&hufetts; Supreme Wähhter, Hr. Ritchie 
bon Manitoba; Supreme Recorder, M. 
W. Sadett von Meadoille, Ba. (zum 
22. Mal wiedergewählt); Supreme Re- 
ceiver, Kohn X. Aderm von New York 
(wiedergewählt); Supreme Trufiees: 
Ihomas Legsalt von Montreal, Evmwin 
Darforth von San Francis &co und ©. 
J. Johnſon von Okoboji, J. T. Die 
nächfte Tagung findet in Portland, 
Dreaon, ftatt. 





War ihm nicht genchm. 
Ein Gott der unerreihdar war. 


Der Schöpfer, indem er fo viele 

Arten Leute fchuf, fchuf natürlich auch 
weiche mit riefigem Ehrgeiz und Luft 
zur Arbeit, förperlich wie geiftig. Ver: 
fafjer, Autoren und Kopfarbeiter ar= 
beiten gewöhnlich jehr viel. Häufig er- 
Ihöpfen fie ihre Lebenskraft fo fchnell, 
daß fie fie nicht fchnell genug erneuern 
fönnen. 
‚Nahrungsmittel = Erperten haben 
eine jpezielle Speife hergejtellt für 
Kopfarbeiter, und Srape Nutz ge- 
nannt. Die Fabrifanten fuchten aus 
dem YFeldgetreide die richtigen Elemen- 
te, Die naturgemäß dem Aufbau des 
Gehirns und der Nerven-Zentren an= 
gepaßt find. 

Eine befannten Dame von Weft 
Haben, Eonn., die Xhr vielleicht aus 
der Angabe des Ortes erkennt, die 
uns aber erfuchte, ihren Namen in die- 
fer Verbindung nicht zu gebrauchen, 
Ichreibt: „Vielleicht hören Sie gern 
bon meiner Erfahrung mit der Ihrem 
wunderbaren Grape Nrts Food inne- 
mohnenden Yufbauungstraft. ch bin 
eine unermübdliche Arbeiterin. Das Le- 
ben ſchien alle Chancen zu bieten. Ich 
hatte eine Konſtitution von Eiſen, und 
deshalb, warum nicht arbeiten? Ich 
lebie bis zur äußerſten Grenze meiner 
Kraft, betrieb alles mit Feuereifer, 
Malerei, Dichtkunſt, Bücherſchreiben, 
Journaliismus und Vortragskunſt. 

Die Tage waren literariſchen Arbei— 
ten und die Abende Konzerten, Thea— 
tern und Geſellſchaften gewidmet. Auf 
einmal fiel ich aus der Reihe, ein gei— 
ſtiges und körperliches Wrack. Der 
Ehrgeiz erſtarb, und die Hoffnung mit 
ihm. Religion wurde mir anwidernd. 
Die Welt wurde dunkel, ſie wurde zu 
einem Sodom und Gomorrha, coll un 
reiner Sachen, nicht göttlich und gut, 

SH Hatte fein Verlangen nad 
Speife. ch vermochte den Gott des 
Schlafes, der die Sorgen verjcheucht, 
mir nicht genehm zu machen. ‘ch beab- 
Jichtiate eine ſchwacheLöſung einzuneh⸗ 
men und den Sprung in's Unbekannte 
zu thun, als eines Tages eine Freun— 
din in Yale, die meinen traurigen Zu— 
ftand fannte, zu mir fagte: „Wiffen 
Sie, daß Grape Nuts Food fehr viel 
für mich gethban hat?” Sie erzählte mir 
die Einzelheiten, und ich ging fchließ- 
lih auf ihren Vorfchlag ein und be- 
gann e3 zu gebrauchen. Das war vor 
einem Jahre. Xd) mwünfchte, Sie fünn- 
ten mich jet fehen. Die Nachbarn fa- 
gen, ich arbeite für zehn Tyrauen. Sch 
gehe mit den Hühnern zu Bett und 
Ichlafe wie ein Murraelibier. 

Sch fühle neue Lebenskraft in mei- 
nen Wdern, meine Musfeln find bon 


-Eijen und mein Rüden von Stahl. X 


bin jo munter mie der Sperling, mit 
melchem ich mich jeden Morgen  unter- 
halte und der feinen Frühftüdsieurm 
ſucht. 

Ich ſchreibe dieſen Wechſel einzig 
und allein dem Grape Nuts Food und 
der darin enthaltenen Kraft zu.“ 

Es gibt einen auten, bernünftigen 
Grund für fol einen Wechfel, wie oben 
beichrieben. Grape Nuts Food mird 
bergeftellt au3 auserlefenen Elementen 
des Weizens und der Gerfte, melche 
bon der Natur dazu Bbeftimmt find, 
den meichen grauen Stoff im Gehirn 
und den Nervenzellen im ganzen Kör— 
per wieder aufzurichten. Diefe Speife 
ift fo bergeftellt, daß fie diefe Elemente 
in perfeftem Zuftand zur fofortigen 
Affimilirung darbietet. Die Speife ift 
in ber Yabrif vollftändig gefocht, und 
follte gerade nur fo wie fie auß dem 
Badet tommt mit ein wenigSahne fer- 
pirt werben. Verfucht nicht, diefelbe zu 
fochen, jondern jerpirt fie ohne fie zu 
fochen, außgenommen wenn in gemif- 
fen Puddings und Defferts verwandt, 
und jogar dann ift fein Kochen derjel- 
ben nöthig, ausgenommen bei der Her- 
richtung der anderen Zutaten zum 
Pudding. 


Schidt eine 1 Cent Briefmarke Zu 
die —* Bereol — * Lid. Battle 


den 


B N REL 


Spezielle Kreitag-Bargains im Bajement. 
Aeußerſt moderne $15 Flannel Männer Anzüge 85. 


Keine alten Waaren, fondern neue, hochmoderne Mufter, ge 
macht von denfelben Stoffen, die Euch Euer Schneider zeigen 
würde, wenn Jhr Euch einen Unzug auf Beftellung machen 


lafjen wolltet. 


Mir geben zu, daf dies ein großer Verluft ift, aber nicht unjerer — der Fabri— 
kant überjchäßte feine Verkäufe und war gezwungen, jein Ueberihußlager zu 
berjchteudern, um Baargeld zu erhalten, — deshalb könnt Zhr den beiten Au= 
zug, der je in Amerika offerirt wurde, für $5 kaufen. 


A Bir könnten diefe Anzüge aufheben und fie auf gewöhnlichem Wege zu $14 und 


#815 und ſogar zu $18 verlaufen, 


aber dies ijt nicht unjere Art und Weife Ge- 


s ihäfte zu machen — wie wir faufen jo verkaufen wir — und außerdem wollen ° 


— Zu Clarkville bei Mustoger, Ins 
dianerterritorium, erfhoß Frau Jeflie 
Miller ihre Nachbarin Frau M. 8. 
Brake, weil Lebtere eine der Erfieren 
gehörigen Gänfe getödtet hatte. Yrau 
Miller ftellte fich der Polizei. 

— Die „N. 9. Times“ bringt fol- 
gende unbeftätigte Angabe: Ein tiefiger 
Plan ift im Werke für diellebertragung 
der Eifenbahnen der Ver. Staaten an 
die Regierung. Ein weitlicher 
Finanzmenn, der bon New Vor zus 
rüdiehrte, mo er bie, in Yinanzfreifen 
umlaufenden Gerüchte unterfuchte, ‚bes 
bauptet, daß überall von dem Gerücht, 
daß die Eifenbahnen in den Befig der 
Regierung übergehen mirben, gerebet 

werde. Er fagt, daß binnen wenigen 
Sabren die Rodefeiler, Harriman, Ban= 
derbilt, Gould und Morgan’ fchen Sy: 
Rene jede Eifenbahnlinie im Lande an 
die Negierung übertragen wirden, daß 
letztere denGeſammtwerth von ungefähr 
10,000 Millionen Dollar bezahlen, 
und daß eine von denfelben Yntereffen 
fontrollitte Anzahl Banten das Ge- 
Thäft in finanzieller Beziehung zum 
Abſchluß bringen würde. 

Ausiand. 

— Anläßlich des deutichen Derby: 
Rennen? murden - mehrere jchiwind= 
lerifche Buchmacher erwifcht. 

— Die ruffiihe Peſt-Kommiſſion 
bat Egypten, mit Ausnahme von Port 
Said und em Suez Kanal-Diftrikt, als 
berfeuchtes Gebiet erklärt. 

— Der franzöfiiche Aderbauminifter 
Dupuy theilte einer Deputation bon 
Abgeordneten und Senatoren aus den 
Departements, in welchen Zuderrüben 
gebaut werden, mit, daß bie Frage ber 
Zuderprämien eine internationale fei, 
und deshalb nichts entfchieden merden 
tönne, ehe die Brüffeler Konferenz bon 
Neuem zufamengetreten fei. 

— Dadurch, daß dem ruffifchen Zn 
renpaar ivieder ein ZTöchterchen, Ttatt 
eines Söhnchen?, geboren worden tft, 
find viele private und andere Pläne in 
die Brüche geangen. Die Polititer er- 
bofften von der Geburt eines Sohnes 
viele Amneftien, Orden, Reformen und 
andere wünfchersmwerthe Dinge, wäh- 
rend die Steuerzahler einen Nachlaß 
von gewilfen Staatsjteuern erwarteten. 

— Nach Privatdepefhen aus Rio de 
‚Janeiro, Brafilien, find dort in Folge 
einer Erhöhung der Fahrpreiie-auf.den 
Straßenbahnen Unruhen ausgebrocden. 


Mehrere Waggons wurden verbrannt. 


im Kampfe mit Polizei und Militär 
wurden bier Perfonen getöbtet, und 
über 20 andere verwundet! Nach den 


fetten Berichten herrfcht wieder verhält= 


nißmäßige Rube. Won politiicher Be- 
deutung ift die Sache nicht. 

— Zur Zeit erwartet eine. Anzahl 
amerifarifche Gauner in Berliner Ge- 
fängniffen ihre Prozeflirung. Unter 
denjelben befindet fih en Mann Na- 
mens Bromne, alias Dapidion, der me= 
gen einer Keibe.bon Hotelſchwindeleien 
und Juwelendiebſtählen in Haft iſt und 
der auch ton den Behörden in Wien 
und Paris verlangt wird. Ein Ande- 
rer iſt Richdeende, alias Johnſtone, 
alias Herbert, der megen großer Juive- 
lenviebftähle in Berlin, Kopenhagen, 
London und Nem Dorf progeffirt wer- 
ven foll. 

— Der London „Daily Mail“ wird 
aus Kopenhagen gemeldet, ba die Ber. 
Staaten in Bezug auf den Verkauf von 
Dänifh-Weftindien eime meitere Note 
an Dänemark gerichtet haben, welche 
fagt, daß menn Dänemarf nicht geneigt 
ift, die Infeln zu verfaufen, die‘ Ber, 
Staaten fordern allen, daß * 
mark —— St. Thomas und St. 


—— —— 


wir die größte Kleider-Senſation, 


rufen, 


die je in Chicago ſtattgefunden hat, 
und es bedarf eines nie dageweſenen Bargains, 


herbor= 
um dies zu bewirken. 


E35 ift die größte Anzug=Bargain-Ueberrafhung, und Ihr werdet der eifrigfte 
AnzugsKäufer fein, der je in diejes Haus fam, wenn Ahr dieje Anzüge feht. 


Moderne Negligee-Anzüge von feinem, geftreiften Flanell, Kammgarn, Homes 


ſpuns, 
mit Serge gefüttert. 
erzeugen werden — die Facon, 


Ruſſiſche Bluſen-Anzüge für Knaben zu 81.50, wirklicher 
Werth 85, 86, 87 und 88 — Größen 2% bis 6 Jahre — 


ganzwollene Serge — Freitag zu 


Waſchechte Matroſen-Anzüge für Kna— 


ben—3 bis 12 Jahre— gg St 


$2.00 ru 


und Craſh, Cheviots, Caſſimeres ꝛc. 
Die Werthe ſind ſo * daß ſie eine rieſige Senſation 
der Schnitt und das Material ſind 
im Allgemeinen gut genug für irgend Jemanden, um ſie zu tragen, 
und was die Hauptſache iſt, dieſelben haben einen poſitiven Werth 
von 810, 812, 815 und 818 — Freitag zu 87 und 


$1.50 Knaben-Bluſe, 
oder 
gute 
zu. 


‚ ungefüttert, halb gefüttert: und 


1.50 
+ e) 
mit Matrojen- | 


"Ast 


Byron-Kragen, 
— 


Strohhüte für Männer und Knaben, 508. 


ernfie betrachtet, da Dänemart nicht 
daran denken fann, Befefliqungen auf 
den Inſeln anzulegen und Garnijonen 
zu erichten, deren Unterhalt Millionen 
koſten würde. 

— Das Schiff „John MeDonald,“ 
welches am 18. September von Balti— 
more nach San Francisco abgegangen 
war, wird jetzt als verloren betrachtet. 
Am 18. Januar war es zum letzten 
Mal angeſprochen worden und ſignali⸗ 
ſirte „Schiff in Brand!“ Indeß behielt 
es ſeinen Kurs bei und war bald außer 
Sehweite. 


SDampfernachrichten. 
Ungelonimen. 


New Dorf: Hohenzollern, von Neapel und Genua 
x. j. mw. Mejaba don Yondon. 

Liverpool: Scrvia und Majeitic von New Vor; 
von Boſton. 

Menominee don Nem Vort, 
New Vork, 


Yo ndon: 
Hamburg: Deuijchland von 


Ubgegangen. 


New Vort: Auguſta Viktoria nach Hamburg; 
Großer Kurfürft nach Bremen; X’ Yauitaine nad 


Havre; Britannia nah Neapel * 8" 


Lokalbericht. 


Das Bundes⸗Preisſchießen be⸗ 
gonnen. 


Reges Leben herrſcht im Schützenparke zu 
Palos Springs. 

Das eigentliche Preisſchießen des 3. 
Zentral = Bundesfeftes murde heute 
Vormittag auf den Schießftänden des 
Schütenpartes zu Palo Springs er- 
öffnet. Geftern wurde um goldene Me- 
daillen gefchoffen, die denjenigen Schü— 
ten zuerfannt werden, welche mit einer 
beftimmten Anzahl von Schüffen min= 
deitens 200 Buntte erreichen. Die An 
mwartfchaft auf diefe Medaillen er 
langten gejtern durch ihre Treffer Die 
nachverzeichneten Schügen: T.Malana, 
Chicago; Georg Kerften, Chicago; 3. 
Braun, Koliet; %. E. Schmidt, Mil- 
maufee; W. 9. Klauer, Dubuque; D. 
Muelkr, MWaufau; U. Lepinski, Maus 
fau; Karl Findeifen, Chicago; D. 
Mathei, Waufau; ©. B. Iraub, Chi- 
cago; Julius Helmold, Chicago; Dr. d. 
Felfen, Chicago; Rich. Helmold, Chi- 
cago; Phil. Walger, Chicago; Georg 
Kuehl, Chicago; J. &. Barbill, High- 
land; Karl Stirlen, Chicago, und Hp. 


SE 
= 

, 
— 


Appel, Chicago. Seit heute Vormittag 


iſt das Preisſchießen nach der Königs— 
ſcheibe, der Mannſcheibe, der Stich— 
und der Kehrſcheibe im Gange. Auch 
die Schießſtände für Revolver- und 
Piſtolen-Schützen ſind eröffnet. Doch 
auch auf den Kegelbahnen herrſchte ge— 
ſtern und heute ein reger Wettbewerb 
um die zahlreichen werthvollen Kegel— 
preiſe. Für diejenigen Gäſte, welche 
ſich nicht am Schießen und am Kegeln 
betheiligten, iſt für allerlei Unterhal— 
tung reichlich geſorgt worden. — Der 
Zentralb-Schützenbund wurde im 
Jahre 1896 gegründet. Gegenwärtig 
gehören ihm die Schützenvereine von 
Thicago, Chilton, Cincinnati, Daven⸗ 
port, Dubuque, Elgin, Highland, In— 
dianapolis, Joliet, La Croſſe, Lyons, 
| Mitwanter. Monticello, Nem Glarus, 
Nem-Holftein, Peru, St. Louis, Waus 
fau und Winona an. Das erjte Bun- 
desfeſt iſt in Joliet gefeiert worden, das 
zweite in Dubuque; das dritte findet 
zur Zeit hier ſtatt. Viele der aus— 
wärtigen Schützenbrüder trafen erſt 
geſtern Abend ein. Alle begoben ſich 
heute mit dem um 7 Uhr 30 Minuten 
Morgens vom Bahnhofe an Polk und 
Dearborn Str. abgehenden Zuge hin— 
aus zum Schützenpark, woſelbſt das 
Preisſchießen Punkt 8 Uhr eröffnet 
wurde. Daſſelbe * morgen und 


Wüfter Auftritt. 

In der Wirthichaft von Jfe Rofen, XTo. 367 
Clar? Straße, werden mehrere Per: 
fonen vermeffert. 

Aus der MWirthichaft von Ike 
Rofen, No. 367 Clart Straße, ertöns 
ten heute früh, gegen zwei Uhr, gel— 
lende Hilferufe. Polizift Connor, der 
fich zur Zeit an der Ede von Harrifon 
und Clark Straße befand, eilte, ge— 
folgt von mehreren Paſſanten, nach 
dem Lokal, in welches er ſich mit Se 
walt Einlak verfchaffen mußte, 
MWirthichaft war mit Bafermann hen. 
Geftalten angefüllt, die jih in hodh= 
gradiger Aufregung befanden. ‘Ein. 
Mann, von dem behauptet wird, daß 
er mit einem gemwiffen red. Misler 
identifch ift, faß in der Mitte des 
Lokals. Er blutete aus einer klaffen— 
den Wunde am linten Bein. %. Thiel, 
ein in dem Kleidergeifchäft No. 373 
bis 375 Clart Straße, beichäftigter 
Handlungsdiener, blutete aus ber 
Nafe und fchrie Zeter und Morbio, 
während ein ‚dritter -WVermefferter 
unter der Nafe des Poliziften von frag» 
würdigen Charalfteren zur Hinterthür 
binauägefchleppt wurde. NRofen, - der 
über der Wirthfchaft fehlief, war in» 
zwifchen auf der Bildfläche erfchienen. 
und veranlaßte auch, dak Wiäler aus 
dem Wege geräumt wurde, ehe fi) 

| Connor noch von feiner Ueberrafchung 
| erholt Hatte... Der Beamte bemühte fi. 
fpäter vergeblih, eine Spur bon dem 
Bleffirten zu finden. Er nahm Thiel 
mit nach der Reviermache, mo der Miß- 
bandelte angab, daß er mährend ber 
ganzen Nacht in dem Lofal dem Poler- 
jpiele obgelegen habe. Gegen 2 Uhr‘ 
entjtand unter den Rittern vom grünen 
Tifh ein Streit, dem Yale Solomon, 
ber Schanftellner, dadurdh ein Ende 
mit Schreden bereitete, daß er mit ges 
züdtem Meffer unter die Kampfhähne 
ſprang und nad) linf3 und reis um 
fich hieb. DiePolizei erflärte vem Thiel, 
nachdem derfelbe feinen Bericht beendet 
hatte, daß er fich nach Haufe begeben 
folle, dann wurden angeblich frampf» 
bafte Anftrengungen gemacht, die und 
liebfame Affäre nicht an die Deffent» 
lichkeit gelangen zu laffen, jebenfalls 
teurde fein Verfuch gemacht, den Mefs 
ferhelden oder fonft Jemanden zu ver⸗ 
haften. 

Wie erinnerlich, entzog vor nicht zu 
langer Zeit Mayer Harrifon bem te 
Rofen die Lizenz, weil angeblich in defs 
fen Schantlofal mehrere Perfonen bes 
raubt fvorden waren. Auf Empfehlung 
pen S$nfpettor Hartnett aber machte ber, 
Mayor am nädhften Tage feinen — 
bezüglichen Befehl wieder rückgängi 

Als Polizeichef O Neill von der 
tigen Affaire in Kenntniß gefegt wurde, 
erklärte er, daß er eine gründliche Un: 
terfuchung vornehmen würde. Er fi * 
fie! mit dem nfpettor Hartnett t 
phonifch in Verbindung unb erhielt. 
von demfelden zur Antwort, daß — 
noch fein Sterbenswörtchen von ber 
Geichichte erfahren Habe. Der Polizei, 
ef befahl ihm nunmehr, die Sade zu 
unterfuchen und ihm einen — 


Bericht zu um unterbreiten. 


* Unter ben. Aufpizien en bes 
wood⸗Zweiges der Ameril 
Transbaal⸗Liga findet heute Abend im 
Bromftedt3 Halle, Ede der 68. und» 
Haljted Str., eine Unterhal Halt, 
deren Ertrag dem allgemeinen ten⸗ 
Wittimen- und Waifen- Fonds“ zugui 
fommen fol. Der Borwärts- n 
chor, wie auch der Englewood⸗Damen 
geſangverein, werden mehtere 8 
fingen; die Herren F ni Der: 
Banderploeg, 9. Ban — 

R. O. S. Burle und ER 
halten, 


tagportt. | den Anfprachen 
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Eine fühe Soffnung. 


Auf den Zuderrübenanbau in den 
Ber. Staaten feßt der Landmwirth- 
Ichaftafefretär Wilfon große Hoffnun- 
gen. Er behauptet, derfelbe habe in 
ben lebten Jahren nur deshalb feine 
gewaltigen Fortfchritte gemacht, meil 
bie amerifanifchen Farmer und Kapi- 
taliften fich vor dem Pauperzuder aus 
den Kolonien fürchteten. Geitbem 
jevoh das Bundesobergericht entfchie= 
ben habe, baß der Kongreß die neuen 
„Befigungen“ nicht in den amerifa- 
nifhen Zollverband aufzunehmen 
braucht, würden ohne Zweifel im gans 
zen Norbimeften, in den Rody Moun= 
tain-Gtaaten und in Kalifornien bie 
Rübenzuderfabrifen nur fo auß ber 
Erde Springen. Berfuche hätten er- 
geben, daß die in den genannten Zan= 
bestheilen gezogenen Rüben mehr 
Zudergehalt hätten, al3 die euro- 
päifchen. Die Farmer mürden ji 
[nel an bie Zuderrübenkultur ges 
möhnen, zumal ihnen von Wajhington 
aus beftändig Anleitung und Samen 
geliefert werben, und die Zuderfabrifen 
würden im Wege ber „Kooperation“ 
gegründet werden. Auf je 3000 bi8 
4000 ‘Xcres, die mit Rüben bepflanzt 
‘find, fönne eine Zuderfabrif gerechnet 
merben, bie von ben betheiligten Qand= 
wirthen jelbjt errichtet werden fünnte, 
— nöthigenfall3 mit Hilfe von „Pro= 
moterd.“ Diefe Fabriken könnten dann 
bie ‚außgepreßten Rüben wieder den 
Yarmern zurüdgeben, benen fie „bon 
Nechtsmwegen“ gehören, und bie fie zur 
Fütterung von Milchfühen verwenden 
fönnten. So würden Zudergemwinnung 
und Meierei Hand in Hand gehen, die 
Kühe würden immer wieder den nöthi= 
gen Dünger liefern, und meiterhin 
würde eine gefunde Wechfelmirthfchaft 
dag Rübenland vor Ausfaugung be= 
wahren. Binnen zehn Jahren, ruft 
Herr Wilfon begeiftert au, merben 
wir nicht nur allen im Lande ber- 
brauchten Zuder felbft gewinnen, fon= 
bern auch noch große Mengen ausfüh- 
ren unb überdies den Weltmarft mit 
unferer Butter verforgen. 

Was an diefen Ausführungen zu= 
nädjt in die Augen fpringt, ift bie 
Vorausfegung, dab die Rübenzuder- 
inbuftrie dauernd durch hohe Zölle ge= 
fhüßt werben wird. Der Landmwirths 
I&haftsjefretär räumt jelbft ein, daß die 

* amerifanifchen armer fich bisher dem 


Rübenbau Hauptfächlich deshalb nicht 


zugemendet haben, meil fie erhebliche 
Gemwinnfte aug anderen Boben- 
erzeugnifjen erzielen. Deffenungeachtet 
mutbet er dem amerifanifchen Volte zu, 
ihnen viele Millionen Dollars als 
Prämie zu bezahlen, damit fie etwas 
berborbringen, was fih im Auslande 
mohlfeiler faufen läßt. Sogar unfere 
eigenen „Kolonien“ follen nach feiner 
Anficht mwirthichaftlih zugrunde ge- 
richtet werden, d. h. nachdem wir ihnen 
alle anderen Märkte verfchloffen haben, 
follen wir ihnen auch noch den unfrigen 
entziehen. Unfere Landmwirthe aber 
follen fi von ber Getreide- und 
Hleifcherzeugung abwenden, in ber fie 
ohne jegliche Linterjtügung Hervor— 
tagenbes leiften, und follen dafür eine 
Ihätigleit ergreifen, die fie nur mit 
Unterftügung de3 Bundes betreiben 
fönnen. Der erforderliche Zufhuß 
würde allerdings zum Theil auch aus 
ber Tafche derjenigen Sarmer fommen, 
bie feinen „Zuderboden“ haben, hoc 
follen dieje vermuthlich durch das vers 
tingerte Angebot und die baraus ent- 
ftebende Erhöhung der Breife für 
ihre Produtte entjchädigt merben. 
Somit würden am lebten Ende die 
Verbraucher nicht blog für ihren Zuder, 
fondern auch für ihr Brot und Fleilceh 
mehr zu bezahlen haben, und für bie- 
ſes Vorrecht überdies noch bejteuert 
werben. 

Daß die Landwirthe aus Zuderrüben 
auf bie Dauer mehr Nupen ziehen wür⸗ 
den, al aus dem Körnerbau und der 
Viehzucht, fteht allerdings für Herrn 
Wilfon feft, bleibt indeffen noch zu bes 
mweifen. Nach) feiner eigenen Angabe 
find nur diejenigen Zuderfabriten ges 
winnbringend, bie mit ben beiten Be— 
trieböanlagen verfehen find und $300,- 
000 Bbiß $400,000 koften. So groß- 
artige Anftalten werden jchmwerlich von 
den Farmern ſelbſt imWege der Koope⸗ 
ration errichtet, ſondern aller menſch⸗ 
lichen Vorausſicht nach nur von kapital⸗ 

Aräftigen Privatgeſellſchaften in's Leben 
gerufen werden. Dieſe werden dann 
den Landwirthen nicht mehr für ihre 
Rüben geben, als unbedingt nothwen⸗ 
dig iſt, um den Rübenbau nicht wieder 
eingehen zu laſſen, und wenn ſie den 
ausgepreßten Rohſtoff zurückerſtatten, 
ſo werden ſie ihn ganz gewiß in Rech⸗ 
nung ſtellen. Durch den Schutzzoll 
werden auch nur dieſe Fabriken, und 
nicht die Rübenbauer geſchützt werden, 
weil der Zoll nicht ſchon auf die Rüben, 
ſondern erſt auf den marktfertigen 
Zuder geſchlagen werden wird. Kurz: 
die Farmer werden ſich nicht beſſer, die 
Verbraucher bedeutend ſchlechter ſtehen, 
und der ganze Segen der künſtlich auf⸗ 
ten Zuderinbuftrie wird ben 
j ten zugute fommen. 
vielleicht iſt aber das amerilaniſche 
Volt, einſchließlich der Farmer, nicht 


— vertzauenäfelig, wie Herr Bilfon 
IT 


"a 


Zur Warnung: 


Aus New York wird gemeldet, daß 
über ber hübfchen Ortfchaft Lincoln, in 
einem -aufblühenden Theile von Middle- 
jer County, New Xerjey, belegen, . vie 
ıothe Flagge — das heißt die des Auf- 
tionatorg, nicht die der Kommune — 
weht und ber ganze Pla am 10. Juli 
ohne Rüdhalt öffentlich verfteigert wer- 
den fol. Das Schidfal der Ortichaft 
Lincoln in Middlefer County, N. 3., 
Icheint damit befiegelt und die Schuld 
an biefem unrühmlichen Ende wird in 
jener Meldung dem weiblichen Stimm= 
recht, bezw. dem Starken weiblichen Ein- 
fluß auf die Verwaltung Lincolnz zur 
Laft gelegt. 

Lincoln wurde bor einigen Jahren 
bon einem Grundeigenthums-Spndifat 
gegründet und nahm unter demAnſporn 
verftändnißvoller Reklame und bewähr— 
ter „Buhm“-Methoden einen Tchönen 
Anlauf zur Stadtwerdung. E3 mur=- 
den Straßen audgelegt und mit Ab- 
zug3fanälen verfehen und belegt mit 
ben Namen berühmter Soldaten und 
GStaat3männer. Häufer murden ges 
baut an Wafhington und Sefferfon 
Etr., an Orant Xoe., Sherman Xbe., 
Lincoln Xoe und MeKinley Boule- 
bard. Das feine Macadam:Pflafter 
lud zu Spazierfahrten mit „Buggy“ 
und „Bike“ ein und eine Trolley-Bahn 


brachte die Bewohner des neuen Ortes 


im Handumdrehen nad) den Stationen 
ber Nem erfey Central- und Lehigh 
Valley-Bahnen. die wiederum fie nach 
Seren City, bezw. New Morf beförber: 
ten. Das Grundeigenthum ftieg im 
Merth; e8 wurde fleißig gefauft und 
gebaut, und die Gründer rieben fich die 
Hände und freuten fich der feinen Pro= 
fıte, die fie greifbar vor Augen fahen — 
bis fi in den flugen Köpfen ber 
Frauen von Lincoln der Gedante feit- 
jebte, daß das Frauenftimmrecht, bezw. 
Hrauenberwaltung noch nöthig fei, 
Lincoln zum himmlifchften Plaß in der 
ganzen Union zu machen, 

Diefer Gedante fiel etwa in die Zeit, 
da Lincoln genug Einwohner gemon- 
nen hatte, eine Art ftädtifche Regierung 
einzurichten — da fi) alfo au die 
männlichen Einwohner der neuen Ort- 
Ihaft mit NRegierungsgebanfen be— 
Ihäftigten. Nun, Lincoln war in er- 
fer Reihe eine Stadt häuglicher Men- 
Ichen; alle Männer Lincoln? liebten die 
Häuslichkeit, fonft hätten fie ih faum 
bort hingefebt, beziw. bon ihren Gattin» 
nen binbringen laffen; als fich die 
männlichen Lincolniten alfo bor der 
Aufgabe fahen, eine Ort3verwaltung 
einzurichten, da beiprachen fie die An 
gelegenheit — mie da& mohlerzogene 
Ehemänner immer thun follen — mit 
ihren Frauen, und da diefe, wie jehon 
mitgetheilt, damals gerade den Gedan- 
fen gefaßt hatten, daß etwas meibliches 
Stimmrecht und meibliche Verwaltung 
— au) der öffentlichen Angelegenheiten 
— zur Barabieswerdung Lincolns 
nothmwendig jeten, fo befchloffen fie, 
ihren Cheherren nicht nur mit Rath, 
fondern auch mit der That unter bie 
Arme zu greifen und einige der Verwal- 
tungsämter für fich zu behalten. Da 
Lincoln nicht inforporirt war, ftand 
dem nicht3 entgegen, und fo wurde ein 
Stadtrath gewählt, der fi) aus zmei 
Damen und bier Herren zufammen= 
febte, während ein Bürgerfrieg-Veteran 
Namens „Si“ Drafe zum Bürger: 
meifter erforen wurde. Gchon in der 
eriten Gitung fam e8 zu einem Krad). 
Die beiden Damen machten einen Bor 
Ichlag, der den Herren nicht gefiel; drei 
bon ben bier ließen fich bald "rumfrie- 
gen, der vierte aber war hartnädig und 
gab auch nicht nach, al& Fräulein Em- 
ma E.,eine der Stabtmütter, in Thrä- 
nen ausbracdh ob der Graufamfeit der 
Männer im Allgemeinen und des mi- 
derfpenfligen Stadtrathi® im Befon- 
dern. Die Situng mußte aufgehoben 
werden, und fpäter gingen dunfle Ge= 
rüchte von einem bevorftehenden Lynch- 
gericht durch Lincoln. Dahin fam’s 
nun ©ott fei Danf nicht, denn der wis 
derfpenftige Diann fah ein, daß er fi 
unmöglich gemacht hatte, und legte fein 
Amt nieder. Die Stabtmütter, das 
heißt das weibliche Element überhaupt, 
hatten einen glänzenden Sieg errungen 
und bie frei gewordene Gtabtvaterftelle 
wurde natürlich gleichfall3 mit einer 
Dame, einem Fräulein Mattie, bejeht. 
Das war bor drei Jahren, und bis da- 
bin war Alles gut. 

E3 fcheint aber, daß die Erziehung 
der Ehemänner und Bräutigämmer 
Lincolns — unverborbene Junggefellen 
joll e8 dort gar nicht gegeben haben, 
jolcde würden auch nicht geduldet mor= 
ben fein — noch ziemlich ftark im Argen 
lag, denn als die brei Gtabtmütter 
und ihre drei artigen, jasjagenden 
Kollegen beftimmten, daß Lincoln für 
alle Zeiten ein XTemperengort bleiben 
müflfe, und alle Verfuche, eine Wirth- 
Ihaft zu eröffnen, zu nichte machten, da 
begann. fih unter den Männern Lin» 
colns eine feharfe Oppofition gegen 
das MWeiberregiment zu zeigen, bie nach 
und nad muds und mer und 
Ihließlih Herrn „Si“ Drafe und feine 
Stadtmütter aus ihren Uemtern ver- 
trieb. Und das war der Anfang vom 
Ende. Denn Drate und die Exs 
Stabtmütter durften fi das natürlich 
nicht gefallen laffen; fie wandten fich 
an bie Gerichte um Einfeßung eines 
Maflevermalter® für Lincoln; das 
geihah, und auf Anorbnung des Maf- 
jevermalter8 wird am 10, Zuli ganz 
Lincoln meiftbietend verfauft werden. 
Eine Kirche, ein Schulgebäude, viele 
Mohnhäufer und 1500 „Lotten“ wers 
den unter ben Hammer fommen. 

Das ift die mwahrheitägetreue Ges 
Thichte von Lincoln, Middlefer Co, 
N. 3., und angeficht8 diefer Thatfachen 
bat man gewagt, zu behaupten, Lincoln 
fei an zu viel weiblichem Einfluß, an 
zu „biel „Unterrod-Herrfchaft“ zu 
Grunde gegangen! — Eine fhänbliche 
Verläumdbung, denn Lincoln würde 


ſtillſchweige 
ergeben der beſſeren Einſicht der Frauen 
— 


Avbendyon⸗ 


ſie ihren Gatten zum großen Theil nur 
eine mangelhafte Erziehung angedeihen 
ließen und es verſaͤumten, den böſen 
Geiſt des Widerſpruchs, der in jebem 
Manne ſteckt, ganz auszutilgen. Das 
Schidfal Lincolns, Middlefes Co., 
N. 3., mag andern zur Warnung bie 
nen. 


„Buhms‘ und „Bühmden‘ ‘. 


Die Präfidentenmacher der republis 
fanifchen Partei find jeht fchon eifrig 
an der Arbeit. E3 ift zwar noch) lange 
hin zur nächften Nationalwahl; aber 
feitdem Präfident MeKinley die Erklä— 
rung abgab, er trachte nicht nach einem 
dritten Termin, beeilt ſich jeder Staat, 
ſeine „Lieblingsſöhne“ als Kandidaten 
für die Nachfolge zu „buhmen“, und 
wer kein ſolcher Lieblingsſohn iſt, ſucht 
auf eigene Fauſt und mit Hilfe ſeiner 
Freunde ſeinen Namen vor das Volk 
zu bringen. „Man kann gar nicht früh 
genug anfangen“, ſcheint die allgemeine 
Loſung zu ſein; trotzdem aber mag es 
ſehr wohl geſchehen, daß keiner der bis 
jetzt genannten Bewerber die Nomina— 
tion erlangt, ſondern daß inzwiſchen 
neue Perſönlichkeiten emportauchen, an 
die heute noch Niemand denkt, oder auch 
daß im entſcheidenden Augenblicke Me— 
Kinley ſeinen Entſchluß in Wieder— 
erwägung zieht und auf vielſeitiges 
Verlangen noch einmal denGang macht. 
Es wäre ja nicht das erſte Mal, daß 
er anders handeln würde, als er vor— 
dem feierlich handeln zu wollen erklärte. 
Und das ungeſchriebene Geſetz gegen 
den dritten Termin kann für ſeine Po— 
litik gerade ſo wenig ein Hinderniß ſein 
wie die geſchriebene Verfaſſung, über 
welche dieſelbe ſich keck hinwegſetzte. 

Das Bemerkenswertheſte an den 
bislang genannten Kandidaten der re— 
publikaniſchen Partei iſt, daß nicht ein 
Einziger derſelben eigentlich „populär“ 
iſt. Keiner hat, wie die Sachen heute 
liegen, beſſere Ausſichten als der An—⸗ 
dere; es wird ſich alſo lediglich darum 
handeln, wer am geſchickteſten zu ope— 
riren verſteht, um ſich eine Mehrheit der 
Stimmen in der Nationalkonvention 
zu ſichern. Es bleiben drei Jahre, um 
dafür die nöthigen Drähte zu legen. 
Doch der lange Kampf wird ſich nach 
der Ueberzeugung der republikaniſchen 
Politiker der Mühe lohnen, da die No— 
mination mit der Erwählung von ihnen 
für gleichbedeutend gehalten wird. Die 
induſtrielle und geſchäftliche Entwicke— 
lung des Landes iſt eine ſolche, ſo ſagen 
ſie, daß die Fortdauer der republika— 
niſchen Verwaltung gewiß ſei, ganz ab— 
geſehen von der Zerfahrenheit, welche in 
den demokratiſch-populiſtiſchen Reihen 
herrſche. Das Volk werde die Partei 
bochhalten, welche ihnen die „Profperi- 
tät“ gebracht habe und deren Yortbe- 
ftand verbürge. 

Daher der Eifer. E3 blühen fo 
zahlreihe „Buhms“ und „Bühmchen“ 
auf, al ob e3 gelte, die Ver. Staaten 
auf ein Jahrhundert hinaus mit Prä- 
fiventen zu verforgen. Beſonders ſtark 
vertreten find die Mittelftaaten. Ohio 
offerirt die Senatoren Hanna und 
Yorafer und den Richter Taft von der 
PhilippinensKommilfion, Indiana den 
Senator Cha3. W. Fairbants, Wiscon- 
fin Senator Spooner, Yomwa die Sena= 
toren Mlifon und Dolliver, Illinois 
Senator Cullom. Der Lebtere ift zwar 
Ihon 72 Nahre alt, würde alfo beim 
Zufammentritte der Konvention ein 
Alter von 75 Jahren erreicht Haben, 
aber fein Kollege Mafon hält ihn doch 
für den richtigen Mann, Fairbantz 
bon Indiana darf auf feinen Staat 
rechnen, er ift jehr reich und gilt ala ein 
Ichlauer, vorfichtig vorgehender Poli- 
tifer, der zwar nicht zu begeiftern, aber 
hinter den Kuliffen um fo erfolgreicher 
zu wirken bverfteht. Ungefähr das— 
jelbe gilt vom Senator Spooner. Daß 
Mark Hanna al& Leiter der Bartei- 
mafjchine feinen Mitbewerbern um viele 
Pferdelängen poraus fein würde, wenn 
er die Nomination ernftlich anftrebte, 
ift gewiß, dennoch aber hofft ihm For- 
afer zuborzufommen; ihm wuchs jeit 
der Entjcheidung des Oberbundesge- 
richt3, melche feinen Portorico-Tarif 
aufrecht erhiell, der Muth ganz bedeu— 
tend. Was den Richter Taft, den Vor: 
fiter der neueften Bhilippinen- 
Kommiſſion, zu feinem „Buhm“ be- 
rechtigt, ift eigentlich nicht recht erficht- 
lih; ob Ohio ihn al “dark horse” 
reſerviren möchte? Senator Alliſon 
von Jowa iſt auch ſchon ein alter Herr 
und dürfte kaum geneigt ſein, die Auf— 
regungen einer Kampagne auf ſich zu 
nehmen; ſein Kollege Dolliver dürfte 
dem Großkapital nicht angenehm ſein, 
da er in Bezug auf den Hochſchutzzoll 
ketzeriſche Anſichten hegen ſoll. Und 
ohne die Unterſtützung der Plutokraten 
wird ein republikaniſcher Politiker 
heute ſchwerlich auf die Nomination 
rechnen können. 

Der Oſten möchte mit dem Vize-Präs 
ſidenten Rooſebelt, Gouverneur Odell 
von New York, Senator Lodge von 
Maffahufetts, Marinefetretär Long, 
Kriegsiefretär Root oderGenator Frye 
in die Schranfen treten. Bon biefen ift 
„zebdy“ am befanntejten, aber er ift 
Vize-Präfident und das bedeutete big 
heute noch immer politifches Begraben- 
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Staate „ſtark“ ſein; außerhalb deſſel⸗ 
ben kennt man ihn wenig; Senator 
Lodge, der Nativiſt, dürfte wenig Aus— 
ſichten haben, denn ſein Radikalismus 
iſt vielfach unbequem; Long und Root 
gelten als ſogenannte Kompromißkan— 
didaten, im Falle man ſich auf andere 
nicht einigen kann. 

Damit iſt die Liſte der bis heute im 
Vordergrund ſtehenden Bewerber ſo 
ziemlich erſchöpft, aber es mögen noch 
verſchiedene hinzukommen, werden doch 
Thomas B. Reed und der Ex-Senator 
Wolcott von Colorado auch ſchon ge— 
nannt. Es fehlt der republikaniſchen 
Partei nicht an ‚Patrioten“, welche die 
Bürde des höchſten Amtes auf ſich neh— 
men möchten, wenn die Partei ſie ruft. 

Auf der demokratiſchen Seite iſt kein 
ſolches Angebot zu verzeichnen. Im 
Hintergrunde ſteht zwar immer noch 
Bryan, dem jetzt nachgeſagt wird, daß 
er die Bildung einer „dritten Partei“ 
begünſtige, was ſeine Freunde indeſſen 
beſtreiten. 
York wäre am Ende nicht abgeneigt, 
in's Feld zu treten, wenn die von dem 
konſervativen Elemente der Partei an— 
geſtrebte „Reorganiſation“ Erfolg ha— 
ben ſollte. Auch Mayor Carter H. 
Harriſon von Chicago läßt ſich „buh— 
men“, und ſein Kollege Roſe von Mil— 
waukee preiſt ihn als den kommenden 
Mann; — indeſſen herrſcht im Lager 
der Demokraten heute noch eine der— 
artige Zerfahrenheit und Unklarheit in 
Bezug auf Prinzipien wie Perſönlich— 
ekiten, daß es unmöglich iſt, vorher zu 
ſagen, wie es nach drei Jahren in ihren 
Reihen ausſehen mag. Es wäre Thor— 
heit, fich darüber fchon heute den Kopf 
zerbrechen zu wollen, wenngleich wohl 
zu münchen wäre, daß baldmöglichft 
Klarheit in die Verhältniffe gebracht 
würde. 


Lokalbericht. 
Durch Flammen und Rauch. 


Ein Feuer nahe der Hochbahnſchleife an 
Fifth Ave. und Adams Straße hindert 
nicht den Hochbahnbetrieb. 


Die Paſſagiere leiden unter kalten Douchen 
und entſetzlichem Qualm. — Der 
Feuerſchaden beträgt 850, 000. 

In einem an Fifth Avenue und 
Adams Str. gelegenen Gebäude wüthe— 
te geſtern Abend ein Feuer, welches erſt 
gelöſcht werden konnte, nachdem es ei— 
nen Schaden von 850,000 verurſacht 
hatte. Obgleich während des Brandes 
die Flammen aus den TFenftern der 
vierten Etage herborfchlugen und an 
dem Hochbahngerüft entlang züngelten, 
murbde der Hochbahnbetrieb nicht einen 
Augenblick eingeftelt. LUngeachtet der 
drohenden Gefahr, daß das in Brand 
gerathene Gebäude einftürzen könne 
und ohne die Warnungen der Feuer— 
mehr und der Polizei zu beachten, führte 
da3 Fahrperfonal diegüge durch Flam- 
men und Raud) hindurh. Die Baffa- 
giere erhielten bei diefer Gelegenheit zu— 
meilen eine unfreimillige kalte Douche, 
wenn fich ein aus den Spriben gefchleu- 
derter Waflerftrahl in einen der Wag- 
gons berirrte, oder aber fie gingen halb 
geräuchert au8 der TFeuertaufe hervor. 
Das fühne-Wagnif, den Betrieb unges 
achtet des Brandes fortzufegen, verlief 
indeß ohne jeglichen Unfall. 

Das Teuer wurde von dem Private 
mwächter Yames Stanton entdedt, der 
unverzüglich die Feuerwehr alarmirte, 
Diefe traf mit befannter Pünktlichkeit 
auf der Brandſtätte ein, auf der Chef 
Swenie da3 Kommando übernahm. 
Er jandte eine Anzahl feiner Mannen 
mit Schläuchen beladen die Feuerleitern 
hinauf, um den Brand aus nächiter 
Nähe zu befümpfen. Kaum hatten die 
Braven die Höhe der vierten Etage er= 
reicht, und fich in Pofitur geftellt, als 
fich eine ungeheure Flammenmwoge aus 
den yenftern herausmälgte, welche die 
Feuerwehrleute in glühende Lohe hül— 
lend, diefelben zu verfchlingen drohte. 
Die Treuerftreiter aber michen noch 
mwanften nicht, und bald hatten fie das 
Feuer in jenem Theile des Gebäudes 
unter Kontrolle. Der Brand murde 
gelöjcht, nachdem er einen Gefammt= 
jhaden von ungefähr $50,000 .verur- 
acht hatte. Won diefem entfallen ge- 
gen $35,000 auf die Firma Baude 
& Hanlon, Engro3-Rurzwaarenhänd- 
ler, welche die gefammte vierte und die 
füdliche Hälfte der dritten und zweiten 
Etage benugten. Der Reft verteilt fih 
auf da& Gebäude, melches zum Me: 
Cormid’fchen Nachlaß gehört, und auf 
die Firma L. Schwabach, Bluſen-Fabri— 
kanten; Richardſon Silk Company; 
M. Purpis, Injtallateur; NRobert3 & 
Lydid, Schleier- und Spitenhändler; 
J. W. MeKayh, Zigarren- und Tabak: 
händler, und Charles Weeghman, Re— 
ſtaurateur, deren Etabliſſement und 
Lager erheblich durch Waſſer beſchädigt 
wurden. 

ee 


Ein neuer Fraktionskampf. 


Unzufriedene Republifaner wollen verfuchen, 
das Joch £orimers von fih abzumwerfen. 


Aller Vorausſicht nach werben nicht 
nur bie Demokraten, fondern auch die 
Republifaner bei den nächften Primär: 
wahlen einen bitteren Fraftionsfampf 
unter fich ausfechten. Sn der demo— 
fratifchen Barteimafchine ift e8 befannt= 
ih zu einer offenen Rebellion gegen 
ben Diktator Burke gefommen, und 
nun fol aud ein energijcher Verſuch 
bon Seiten unzufrievener Republifas 
ner zum Gturz von William Lorimer 
gemacht werben. An der Spihe ber 
Inſurrektion fteht, wie aus wohlunter- 
richteter Quelle verlautet, der Zollein= 
nehmer Herk, und mit ihm follen fi 
Poftmeifter Coyne, der Urkunden 
Regiftrator Simon, Er-Sheriff Beafe, 
County-Affefor Adam Wolf, Fred 
Baird, der frühere Gefundheit3-Rom= 
miffär William R. Kerr, John 3. 
Healy und Senator Mafon gegen Lo» 
timer berbündet haben. Weber Sena- 
tor Bufle, no Graeme Stewart, 
d und 
wie fer- 


David 3. Hill von Nem- 
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Sellene Band: Bargains. 


Je 


Eine phänomenale Dfferte — eine 
fier-Räumung — von allen 
zelnen Partien vom Haupt: 

3c Depariement — in zwei großen 
Bartıen — für 3e, 5c. 


Vor⸗gnventur Bargains im Baſement. 
Räumung von feinen Madras und reinen Walchlof-Reflern. 


Refter von Sheer Wajh: Stoffen — feine bedrudte Dimities, Larond, Batiftes, Yonlards—gemufterte Swilles, Pigques, Leno Novel: 
ties, Skirting Crajhes, fancy Mulls, fhlihte und Corded Percales — jchwarze und farbige Lanz etc. — zehn Kiften der begeh: 
renswertheiten Fabrif:Refter diefer Saifon, in Verbindung mit jedem Reit, jeder einzelnen Länge, jedem angebrodenen Affortiment 
unjeres eigenen Lagers von prächtigen Wajchitoffen, und markirt, um den größten Berfauf von Wajchjtoffen in Chicago zu erzielen. 


Reiter 
von allen Sorten 
reiner Waichltoffe 


5 


dc 


2c 5e % 
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Nefter von feinem Madras Tuh — die größten bona five Bargains — Taufende PardS des theuerften hochfeinen englis 
jhen und jottifchen echt gewebten Madras, importirte Zeinen-Ginghams, Merceriged Novelties, jancyg Crfords, Corded 
Tiffues, beftidte Chambrays etc. — all die neueften und beften Mufter diefer Saijon. 


Sob Kiffen-Bezüge— Divight, Pequot, Fruit Utica und Peps 
perell — 45 bei 26 — 2 Bartien — Se und 10c. 


Reiter 


von allen Sorten 
feiner Wajditoffe 


Ic 


Fabrik = Nefter von feinen Gambrics und LongelothHs—präd)s 
tige Auswahl — zu Se und Sc. 


Wor- Inventur Shirt-Wails: Ertra:Ereigniß: Ein grober Verkaul, 


feine MWaift3 von guter Dual. weißem Laton und 
gewebten offenen Streifen-Effeften—eine phäno- 
menale Offerte Waifts in allen Größen — ohne 


Außergewöhnliche weiße MWaifts— Hunderte vd. eis 
C Ben Weifts, leicht befhmust und zerfnittert—hod)= 


Rüdfiht auf den Werth — Auswahl zu 250. 


Farbige und meiße Waifts: ertra — durchaus 
Schneider-gemadt, von guter Sorte Stoff — hod)= 
feine Maifts, welche tadellos gebügelt werden kön— 


nen — in hübfchen geitreiften und farrirten Gfs 
fetten und guter Qualität weißen Lawns — jede 
Größe — große Werthe zu 50c. 


5Sc für Damen-Schube, Nrlords: Wor-Invenlur-Offerle Sl: 


Berjchleuderungs: Preife — Werthe, wie fie nur bor der Inventur geboten werden — MuftersPartien, widerrufene Beftellungen — 


alfe übergroßen Partien, alle jekt gründlich 
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herabgeſetzt für ſofortige Räumung. 


\ 


Feine Schuhe und Orfords — e& ift eine große Räumungs-Offerte—alfe angebrochenen Partien von hoc- 

feinem Schubzeug — feine Mufter-Schuhe und Orfords — alle einzelnen Paare, die fi) während der fürz- ce 
lien großen Verkäufe angefammelt Haben. Ungefähr 1200 Baar— unter ihnen feine hHandgewendete Schu: @® 

he und Orfords jeder Art— durchaus zuderläffiges gut gemachtes Schuhzeug— das regulär für einen bes 


deutend höheren Preis verkauft wurde — jest in einer großen Partie ohne Rüdfiht auf den Werth —um 
damit fofort zu räumen — alle zu 58e das Paar. 


haft gerichteten Bewegung anzufchlie= 
ben. Bei den im nädften Mai oder 
im Juni ftattfindenden Primär= 
Wahlen für die County-Konvention 
werben die ftreitenden Fraktionen 
die erfte Gelegenheit Haben, ihre 
Kräfte öffentli zu melfen, und 
bon dem Ausgang diefes Kampfes 
wird? es abhängen, ob Xori- 
mer auch fernerhin mit feiner „Mas 
fchine” die republifanifche Partei von 
Coof County fontrolliren, oder ob 
Henry Her mit feinem Anhang an 
Zorimers Stelle treten wird. 

„Bob“ Yurfe fheint mit der Ankün— 
digung, daß „Saptain“ Farrell, ber 
langjährige Führer des berühmten 
Marjchirkflubs der County-Demofras 
tie, auch von biefer abgefallen und in’3 
Lager der Harrifon-Liga übergegans 
gen fei, etwas voreilig gehandelt zu 
haben. „Eapt.” Farrell Hat nämlich 
ausdrüdlich erklärt, daß ed nach mie 
bor der County-Demofratie treu blei- 
ben werde; er fei ein Mann des Frie- 
ben3, und nicht gefonnen, fi) in bie 
inneren Kämpfe der Demokratie bon 
Eoof County einzumifchen. 


Pietätlofe Diebin, 


£ouife Dumont unter der Anflage in Haft, 
während des Gottesdienftes andächtige 
Kirchengängerinnen um ihre Bör: 
fen beftohlen zu haben. 

Unter ber Anklage, Jeit Wochen mäh- 
rend des Gottesdienfted in der Kathe— 
drale zum HI. Namen in Andacht ber- 
funfene Kirchengängerinnen um ihre 
Börfen beftohlen zu haben, fchmadtet 
die 19jährige Louife Dumont in Ins 
fpektor Heidelmeierd? Zminger in ber 
Revierwache an Oft Chicago Abe. Hin= 
ter Schloß und Riegel. Sie wurde ge- 
ftern Nachmitiag verhaftet, als fie aus 
dem Gotteshaufe trat, in dem fie an- 
cheinend gehetet und — unter ‚bem 
Desimantel der Frömmigkeit — einem 
Fıl Maggie Woods, von No. 1288 St. 
Zouis Avenue, ihre 17.00 enthaltende 
Börfe entwendet hatte. Eine gewiſſe 
Frau Amelia Sutherland, die gleich⸗ 
falls dem zu Ehren des Jubiläums des 
Papſtes veranſtalteten Gottesdienſte 
beiwohnte, hatte die ruchloſe That be— 
merkt. Sie ſah, wie die gutgekleidete 


Diebin, die anſcheinend in fromme An⸗ 


dacht verſunken war, mit bewun⸗ 
derungswürdiger Gewandtheit der vor 
ihr kmeenden Dame die Börſe aus der 
Taſche esfamotirte und an Gtelle ber= 
felben eine leere, alte Börfe praftis 
zirte. Gerechter Entrüftung voll, mel» 
dete Frau Sutherland ihre Beobadh- 
tung dem Poliziften Michael Stapleton 
und erbot fich, vem Beamten bie Diebin 
zu zeigen, jobalb biejelbe aus ber 
Kirhe treten würde. Gie braudten 
nicht lange zu warten. Der Gottes- 
dienft mar bald vorüber und als eine 
ber Erften trat Zouife Dumont, bie e3 
fehr eilig zu haben fhien, auf bie 
Straße, wurde brühmarm von dem Bo- 
Iiziften in Empfang genommen unb per 
Bolizeitutfche nach der Reviermade an 
Oft Chicago Ave. gefhafft. Frl. Woods 
bemerkte ihren Berluft jpäter und eilte 
unverzüglich nach ber Revierwacdhe, um 
Meldung zu erftatten. Dort entbedte 
fie zu ihrem nicht geringen Erftaunen 
ihre Börfe auf dem Pulte bed Gta- 
tionsfchreiber. Die rreftantin 
fchluchzte herzbrechend, weigerte ſich 
aber, irgend welche Fragen zu beant⸗ 
worten. Kapitän Rebere ift der An- 
fit, daß bie Diebin erfolgreih im 
fämmtlichen Stabttheilen operirt hat. 
Unter den Opfern, melche in ber Kathe- 
drale heitohlen murben, befinden fich: 
Frau M. Kehoe von Nr. 277 Superior 
Straße, Börfe mit $48; Frl. Catherine 
Gonnolly von Nr. 76 Maple Straße, 
Börfe mit $15; Frau E, Wheeler von 
Nr. 464 Fulton Straße, Börfe mit 
$16. 


$rl. Connollty wurde eine Woche fpä- 
ter ala Frau Kehoe beftoßlen. An 
Stelle ihrer geftohlenen Börfe fand fie 
daß leere Gelotäfcichen ber 


Beute beihlagnahmt. 


Die Polizei verhaftete gejtern Die des 
Ladendiebſtahls verdächtigen James 
Ryan und Grace Allen, alias Ryan, 
und nahm eine Hausſuchung in deren 
Wohnung, im Gebäude No. 2839 Cot- 
tage Grove Ave, vor. Geibenitoffe, 
Pelzmwaaren, Schmudfahen und Bes 
Heidungsftüde im Gefammtmwerthe von 
mehr ala $2000 wurden dort von ber 
Polizei vorgefunden und als gejtohle- 
nes Gut befchlagnahmt. DVertreter bon 
Geihäftsfirmen an State Str. fanden 
fich |päter im Hauptbureau derZentral⸗ 
Reviermache in der Stadthalle ein und 
identifizirten einzelne Stüde der dort 
untergebrachten Waaren aus dem Be- 
fie der Ayans als ihnen geftohlenes 
Eigentum. 


Wer ift Buihel? Der beutjche 
Arzt, der feit 21 Jahren in Chicago 
praftizirt, und der Leidenden unent= 
geltlich Rath erteilt in der Dffice oder 
per Brief. Seine Mittel find im gans 
zen Lande befannt, — merben jebod 
nicht ‚in Wpotheien verkauft, fondern 
bon ihm perfönlich,. oder per Poft von 
dem Snftitut, Nr. 1619 Diverjey Blod., 
bezogen, da er mit den Kranken im 
direkten Verkehr fein will, und jo das 
möglichſt Beſte für dieſelben leiſtet. 
Schreibe um ein Verzeichniß der Mittel. 


* Beim Abſpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Zuge der Panhandle— 
Bahn an der 106. Straße, erlitt geſtern 
Nachmittag Samuel Nicoſta von Nr. 
105 Auſtin Ave. lebensgefährliche Ver— 
letzungen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn und unſer lieber Bruder 
Veter J. Reinhard 
im Alter von 24 Jahren, T Monaten und 19 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Samſtag Morgen um halb 10 Uhr vom 
Trauerhauſe, 2Lincoln Ave., nach der St. Als 
phonſus-Kirche, von da nach dem St. Bonifacius—⸗ 
Gottes ader. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
@ligabeth Reinhard, geb. Ehri- 
ftoffel, Mutter. 
Ghriftine, John, Adan, Rofe 
und Anna, Geidwilter: 


dofe nebft Verwandten und Belannten, 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte und unfjer Bater 
Rihard Henn, 

im Alter von 35 Jahren und 10 Monaten am Mitt: 
wod, den 19. Yuni, um 3 Uhr Morgens, plöglich 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 21. Juni, um | Uhr 30 Nahmittags, vom 
Trauerhaufe, 682 Osgood Str., nah dem Rojehill« 
Friedhof. Um ftilfe Theilnahıme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

YAuına Senn, geb. Stoll, Gattin, 

Rudolph, Paula, Richard 

und Alma, Kinder. 


da 


Zodesd:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Johann Nütel, 

am 19. Juni im Alter von 26 Jahren und 9 Monas 
ten jelig ım Herrn #ntichlofen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am an den 2. Auni, um 1:30 
a Rahmittags, vom Zrauerhaufe, 826 R. Oalley 
be, 


zum Hütel, Gattin. 

ora Nütel, Mntter. 

edrih und Louis Nüel, Brüder, 
una Arügdmann, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Um 19. Juni ſtarb 
Frau Emilie Lindenberg, 

Mitglied des Lonife deutfchen Unterftükungspereins, 
Wittve ven Ernit *** geliebte Schweſter von 
Frau Auguſta Hetzel, im Alter von 67 Jahren und 
4 Monaten. Beerdigung vom XZrauerhaufe, Nr. 9 
2. a Freitag Nahmittag um 2 Uhr, nah Dals 
woods. 


dfr 


— 


Geftorben: KHätherine Reiner, am 19. Yunt, 
im Alter von 73 Jahren und 4 Monaten. Beerdis 

ng Breitag, 21. Jumi 1901, vom Zrauerhaufe, 670 
R. Dalley &pe., nah Waldheim. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


so un 2. Tapee en 


Alle Aufträge pünktlich und BIFIgA Seforgt. 


BABS| 


| 


Spesial- Derkau 


Freitagn. Samitag 


in 


Jacobsen s 


Butter und 
Kaffee - Depotd 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


Frei wegegeben mit einem Pfd, 
Butter oder Kaffee: 

Große Miring = Botwle oder goldges 
ränderte fancy=deforirte Platte, 

Mit zwei Pfund ein großer Spiegel. 


Strift frifche Eier, 

per Dutend . 0. +» Ile 
Reines Schmalz, 

per Pfund . ». oo...» Ic 
Fancy California Pflaumen, 

DOES = u x 5:52 06 Ace 
Große Flafche Wild Cherry 

Pho3phate für 


Ein 8 Pfd. Eimer fanch 
Dairy Butter für . . 1.00 
Tanch frifch geröfteter Sr se 


to3 Kaffee, per Pfb. . . 
RBB. + 5 .1.00 


Alle Sorten frische Jiſche. 
Deutfche Karpfen, > e 


MEDEb , . 2. 
Friſcher Barſch, 5e 


per Pfund . 


+ > . . 


Eurngerein Eiche Kenfinglon 


Turn-Fest 
Chicago Turn: Bezirks, 


abgehalten am 
20., 21., 22. und 23. Juni 1901, 
— in — 

Cardners Park, Kensington. 
Mofjenaufführungen der Aktiven, Damen und Sins 
der; Preisturnen, Schwimmen, Fechten, Singen, 
Dellamiren, Radfahren u. j. w. 

Samftag, Den 22. Juni, großes Weuerwert. 


in1,2,8,9,15,20 
Hroßes Sommerfell, 


Berbunden mit 
veranftaltet vom 


Barade 
Deuffchen Candwehr-Verein von Chicago 
unter Mitwirkung des „Zentralverband ber deutichen 
Militärvereine Chrcages und mgegend“, 
Sonntag, den 23. Juni 1901, 
inKUHN’SPARK, Milwaulee und Powell Une. 
Abmarſch der Parade um 10% Uhr von Schönhofend 
Halle. Tidets 25. pro Perjon, wmi26,jn9,20 


l. grosses PIRKPIE 


errangirt bon ber 
Eintradt No. 7 und Immergrün No. 4, 
United League of America, 
Sonntag, den 23. Juni 1904, im WBorid’s 
Fair Darf, 67. und Stony Aland Une. Preis 
Regeln und Spiele aller Urt. Thore um 11 Uhr ges 
öffnet. Eintritt 25e die Perfon. bofe 
; 20. jährliche Berfammlung der 
Aktionäre der Union Savings, 


Loan & Building Association 
von Gais 
am Montag, den 1. Zuli, 7:30 Uhr Abends, 
ın deren Office, Zimmer 505 Kr. 218 Ba Salle Straße, 
für die Erwählnng dreier Direltoren und die Erledia 
gung anderer eventuell vorliegender Geichäfte. 


3ero Marz, Präf., Jamtes Eramfie, Secr, 


)EILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 


GESELLSCHAFT. 
und tomiide 


„Schüten : Lif’l 
Wma,didef,im 244 Ciybourn Ave. 


Der Edelweih-Garten 


Gde 51. Sir. und Gottage Brode Une. 





— — — 


THE 


ESIABLISHED 1875 STATE.ADANS AND DEARBORN STREETS. 


Sommer:Röde. 
Waſchbare Kleiderröcke ſ. 
Damen, neueſte Flounce 
oder Flare Facon, ein⸗ 
fach oder in conſtraſting 
Farben garnirt, von Des 
nims, 


Coverts 

uſw. ge 1 
macht — 
fpeziell 


Mngefütterte Sommer: 
Kleiderröde für Damen, 
Gheviots, Homefpuns, 
Broadeloths. VBenetians, 
Siciliaus, CovertC Cloths, 
ujid., ihmwar; und jar= 
big, neueſte Facons, hübſch 
geſteppt oder mit Atlas 
Bands bejekt, finiſhed 
Nähte, durchaus 


ſchneidergemacht 
u. finiſhed 4. 95 


Promenaden- oder Nain-Day-Röcke für Damen— 
eine ſpezielle Offerte von ungefähr 150 Röden 
für den morgigen Vertauf — von durhaus ganz: 
wollenen Plaid Yad Stoffen gemadt, in einer 


bies, einige 


Barietät von Orford Effetten, gored Facon, Bot: 
tom faced und jchneidergefteppt, gut gemacht und 
perfeft hängend — fpegieller “, 
Preis— 2 65 
Stidereien. 
GambricStidereien, bis zu 5 Zoll breit 
und Ginjäße Arbeit, bis zu J 
2 Zoll breit, 
Yard, 
Gambric Stidereien bi8 zu 6 Zoll breit, und 
Ginjag-Arbeit bis zu 2 Zoll breit, 48 6e 
Muſter, Auswahl, Yard, 
Gambric Stidereien, bi8 zu 7 Boll breit, und 
Ginfag-Arbeit bis zu 3 Zoll breit, großes Se 
Affortment von Muftern, Auswahl, DD. 
Gambric Stidereien bi8 zu 9 Zoll breit, in 
DO penwort Guipure Muftern, großes Aſſortment 
pon Muftern, Auswahl, 
per Yard, 10€ 
Stidereien bi zu 10 Sol breit, in Openmworf, 
Guipure und Iriſh Point Muftern, fein gears 
beitet, feines Ajiortment 
von Muftern, Auswahl, Yd 
Stidereien bi3 zu 9 Zoll breit, beftehend aus 
feinen Hand-Loom Waaren, fein gearbeitet — 
48 feine Mufter, 
Auswahl, Yard, 15€ 
Wrapper-Offerte. 
Mir offeriren eine fpezielle 
Partie von Damen-Wrappers 
zum PVerfauf, von denen fir 
wifien, daß fie mehr merth 
find und viel höher verkauft 
worden find, ai wir morgen 
für diefelben verlangen. Dies 
jelden find gemadt aus guter 
Nualität Percales in dauers 
baften Farben, haben flounced 
Stirt3, welde voll find und 
die fhön gejchnitten wurden; 
die Schultern find bejegt mit 
Braid, Ruffles und Spitzen. 
Wrappers, die 
ganz verſchieden 
ſind von denen, 
die ſie gewöhn— 
lich kaufen —zu 
Sacques — Dreſſing Sacques, Lawn und Pers 
cales, zahlreiche Moden, angepaßter Rücken mit 
Ruffles rund herum, helle und dunkle 
Farben, ſpezieller Preis 40e 
Feine Muslin Siips für Bas 
Bifhop Facons, 
mit bohlgefäumtenRuffles um 
- Sal3 und 
Schultern, 
weiter 
Rod, 
Mullhüte u. Kappen für Kins 
der, beftidt u. corbed, garnirt 
mit Spiben 
und Band, 19e 
Waſchkleider für Kinder, Alter 2 bi8 5 Zahre, 
gemadt aus Ginghams und Waihftoffen, Hub: 
bard Facond, Auffles und 
Stiderei garnirt, 39e 
Leibchen und Bänder für Babies, alle Größen, 
foft finiihed Nähte, Strap über den 25 
Säultern, jeidengefteppt, ac 
Gummi⸗Schrift, 
Schreibmaſchinen, in 2 Grö⸗ 
und 61 Zoll, hoher Schnitt, 


dung, vollſtändig mit 
Ein Pfund leinenes Papier für 
Verkauf von ſtouverten — 6 


Schreibmaterial- Offerten 
ipesieller Preis, 
——3 

niße Rome, 3 Zenfn ie Bände 


Daters, wie Abbil⸗ 
St 
morgen, 
pier, ipez. Preis morgen, 
fpezieller Breis, 3 Padete für 


Damen-Giürtel. 


Ein fpezieler Einlauf von elaitifhen Gürteln für 
Damen, 
wie 
nebens 
fteben= 
de Abs 
bild, 
und 
ein 
ſehr 
ſpe⸗ 


ziel⸗d Verlauf. Merlt Euch den hübſchen, modi⸗ 
ſcheu Effelt dieſer Gürtel; ſie ſind gemacht aus 
fancy Nüdenftüd, jeder einzelne tadellos paifend 
und ift der einzige Gürtel Ddiefer Urt, 
annähernd ben Preis Preis offe= 
rirt wurde. Bedentt, alle find ab: 
morgen 
Band: Refter. 

Anbäufungen bon Furzen Längen von den großen 
drigen Preifen, ganzjeidene Band-Wefter im 14s 
zöll. ſchwarzen und farbigen Gatins, 
farbigen Taffetas und fancy 5t 
Cords, Yard, 
ſiern, ein fache Taffetas und Satin und Grot 
Grain, in allen Farben, Plaids und 

7e 
Mr. 1 oder Baby Satin Bad Sammetband, alle 
Farben, viel verlangt für 
Ganzjeidene Bandrefter — 34 bi8 7 Zoll breit, 
neuelte Effelte in Moufjeline, Satin, Louwifine, 
und Bolla Zupfen -- alle herabgeickt, 
Yard, 25€ 
und Gros Grein Pleid, Streifen, Cords, Louis 
fine, Zaffeta, ihwarzer Moire und einfache Taf: 


«faftiihem Bermebe, mit vergelbeter Schnalle und 
welcher jemals zu diefem oder für 

folut neu und eine alte Waare; D5C 
Verkäufen der legten Woden, zu wunderbar nies 
foncy Streifen, Plaids, fhwarzen und 

14 und 2 Zoll breite ganzfeidene Bänder, in Res 
Streifen, per Vard, 

in vollen 10 Vds. Bolts, 

Dresden Tafietas; aud Satin Streifen, Plaibs 
GSanzjeidere Bandreiter, 2 unb 3} Bol, Satin 
—* in ſchwarz aud in Far ben, 10€ 


Kleiderbejag, 12 € - 


Garten:Geräthe. 


für Challenge Rafen:Mäber, 
16-:3öllig, garanfirt ebenfo gut 
wie irgend ein’ themrerer 


1.95 
Naſen-Mäher. 


1 +40 für Eridet Rafen-Mäher, 10:3Öllig, 
gemacht von der Bhiladelphia Lan 

Mower Co. 

8. 00 für den echten Philadelphia Raſen—⸗ 
Mäher, jeder einzelne garantirt als 

1001 Fabrikat. 


ic füt Kohler's Raſen-Rechen, 
die beſten, die gemacht werden. 
2e für Garten-Troiels. 
2.50 für 50 Fub:Seftion unfereer Duplex 
Brand 3:38ll. 3:ply Gartenjhläuce, 
zufammengefoppelt, mit Mundftüd, 
3. 35 für unferen Vlad Diamond-Garten- 
fhlaud), garantirt harten Druf aus: 
baltend, 3301. und gefoppelt. 
290 für Schlauch⸗Geſtelle, extra ſtatk 
halten 50 Fuß Schlauch.“ 


Eisſchräuke. 


Spezieller Verlauf in ——— 
rühmten Challenge, 4 
Iceberg, Baldwins Dry 4 

Air u. Belding-Halls F 2 
— —9 —* — — 
die allerbeſten abri⸗ —— is 
fate, und wir garanti= 

ren bollftändigeBefrie- 

Digung, oder das Geld 

wird zurüderftattet. 


für Baldwins Eisfchränfe, ertra große Sorte, m 
doppelten Thüren, Größe 49x37x32, Kapazität 
100 Pfund Eis, eine perfefte Zirkulation bon 


22:;3ölig, 


und 


die 


trodener Quft wird für diefen Eisjchrant garantirt. 


4 95 für Baldwins trodene QuftCisihränte, 
* von Hartholz gemacht, Familien-Gräße 


—IIX27XB. 


Männer:-Interzeng. 


Unterhemder und Unterhofen für Männer, ges 
tippte Facon, gerade das Pafjennde für heihes 
Wetter, feine Qualität Garn, in Yadender, blau, 
gelb, jhwarz und roja Streifen, franzöfifcher 
Hals, Perlmutterfnöpfe, gut ge: ww 
arbeitete Nähte, Hemden mit Sa: 
tine Borftoß,. Unterhojen 
Drill facced, — 
Fancy Streifen Eilfaline Interhemden und 
Unterhofen für Männer, Hemden feiden=faced, 
franzöf. Hals, Perlimutterfnöpfe, Unters 45 
hofen fatin=faced; Doppelte Buffets, c 
Balbrigean Unterhemden und Hojen für Mänz 
ner, einfach und Derby gerippt, Hemden mit 
frangöfifhen Hals und Satin Faced, Perlmut: 
terinöpfe; Interhofen face mit Drilling — 
Verlmutterfnöpfe—fancy Streifen, au 45 
blau, Iohfarbig und fleifhfarbie— oc 
feine Lisle Thread Unterhemden und Unterho— 
fen für Männer, in extra feiner Qualität bon 
leichtem Lisle Thread, fanch Streifen, blau, Las 
vender und FFleifhfarbe — Hemden find jatins 
faced; Unterhojen Drill faced, beide 
haben Berlmutterfnöpfe — 1.00 
S Dr. Scott's elektriſche Haarbür⸗ 
ſten, dasſelbe Deſign, welches den 
wohlbekannten Bürſten eigen iſt, 
und enthalten dieſelbe elektro-mag⸗ 
netiſche Kraft: nur verſchieden in 
der Größe; ein Kompaß zur Feſt⸗ 
ſtellung von deren 
Kraft begleitet jede 
einzelae diefer 
Türſten, 
Haarbürſten, Holz, ganz Briſtle; 
Kleiderbürſten, T Reihen Borſten, 
Holz⸗Rücken; Nagelbürſten, ganz 
Briſtle, Holz-Rücken; engliſche 
Badebürſten, Beingriffe, hochfeine Briſtle 19 
—Auswahl c 
v 
Taſchentücher. 
Eine große Partie von „Seconds“ von Fabrikan⸗ 
ten, zu 50c am Dollar. 
„Secondd" ın Tafhentüchern für Kin: 
der, fanıy Borders und einfah meike 
bohlgefäumte — Auswahl 
zu 
„Seconds in Kafchentühern für Damen, fehr 
feine, einfah meibe boblgefäumte, hübiche Nes 
ver8 und gezadte Kanten — das Stüd « 
“ dc 
„Seconds“ in Tajhentühern für Männer, et- 
was imperfelt, emtiweber im Gewebe oder im 
Kinifh, die feinften jemals bergeftellten Cams 
brieß, viele dapon find viel mehr wert 5 
wie diefer fpeziele Preis—das Stüd c 
Spiben-Bargains. 
Dole Längen von feinen Spiten» und Stidereis 
Ufovers, 4, 3 und Nord Längen, 
Dusende dv. netten Wuftern, alle 
einfahen und fpißenseingejegten 
Zudings, zu 35e, 25e, 
19e, 150 und 
Valenciennes ESpigen Einfaffungen und Einfäge, 
# Bol breit, ausgez. Dual., wajcht jik 19 
gut, Did. Yards zu Z5e und c 
Großer Berlauf von Spiten zu Be, beftehend 
aus weißen Point de Barıs Serpentine, Point 
de Veniſe Spitzen-Einfaſſungen, ſchwarzen ſei—⸗ 
denen Ehantilly Serpentine Einfügen und einem 
fehr fhönen Affortment von Torhon Spiken, m 
dazu pafjenden Ginjägen, in feinen, mittleren u. 
ihweren Qualitäten, Yuswahl, 5 
Vard, c 
Kunft-Nadelarbeit. 
Niet Überzogene Gophaskifien, 
Daunen und Federn gemifht, 
siemlih große Sorte— 
ipezieller Breis 
Voint-Spigen und fylemifh Braids, cream 3 
und weiß, per Yard c 
Reinleinenes Battenberg:Garn, 3 
per Ball c 
Seinene befranfte Trap Gloths, mit fanch Open: 
wort rund herum, bübih Hamper— 1 0 
für nur c 
Beeier Unterriht im Käfeln "von Gelpbörjen 
jeden Tag. 
® 7 
Spitzen⸗Gardiuen. 
Spezialperlauf d. feinen Notting⸗ 
bam und Fiſhnet Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen mit echtfath. Randern — in ¶ ? 
weiß und cream, Paar, s 
Spikengardinen, etwos beibmußt, fonft aber ie: 
dellos, —— und Be sute Mufter — 


— 


_„2bendpoft, Shicano, Dennerkag, den 20. zum 1901. 


— — —— 


—SS 
Neue Guthullungen. 


Der Er:Polizift Ettlefon foll 12 Brandftiftun: 
gen auf dem Gemwifjen haben. 


Gegen eine Anzahl Mlitverfhworene wur: 
den Haftbefehle erwirkt.— Die Methode 
der ruchlofen Miffethäter. 

Die betreff3 des verbächtigen Bran- 
bes vom 9. Juni im Sigarrenladen bon 
€. 3. Disman im Gebäude Nr. 48 32. 
Straße angeftellte Unterfuhung hat 
angeblich ergeben, daß eine wohlorgani⸗ 
firte Bande von Brandftiftern, die fi 
berfhmsren hatte, Teuerverficherungs- 
Geſellſchaften zu ſchröpfen, ſeit zwei 
Jahren ihr Unweſen trieb, ehe es der 
Polizei gelang, hinter ihre Schliche zu 
kommen. Auf Grund der angeſiellten 
Ermittelungen wurden von drei Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften wegen Ver— 
ſchwörung zwecks Betruges Haftbefehle 
gegen folgende Perfonen eriwirki: Ben 
jamin Ettlefon, Erpolizift; Michael 
Ettleſon; H. Fenſterſtock, Zigarren⸗ 
händler, Nr. 1233 Van Buren Straße; 
Leon Frank, Schantwirth, Nr. 396 
State Straße; €. %. Disman, angeb- 
lich ein profeffioneller Spieler, der im 
Great Weftern Hotel logirt; 2. Lam: 
pert, Zigarrenhändler, Nr. 470 W. 12. 
Straße; Ifaat Tuchorn, Händler in 
Kaffenapparaten, Nr. 357 W. Mabifon 
Straße; 3. Weißtopf, Händler in alten 
Geſchäfts-Utenſilien; Jacob Waixel, 
Zigarrenhändler, Wabaſh Ave. und 35. 
Straße, und deſſen Bruder und Ge— 
ſchäftstheilhaber Simon Waixel. Ge: 
gen dieſe werden je drei Anklagen wegen 
Verſchwörung zwecks Betruges erhoben; 
die Gebrüder Ettleſon werden ſich au— 
hßerdem noch wegen Brandſtiftung zu 
verantworten haben. Disman und die 
Gebrüder Ettleſon befinden ſich hin— 
ter Schloß und Riegel. Fenſterſtock 
und Frank wurden geſtern Nachmittag 
verhaftet, aber gegen je $15,000 Bürg⸗ 
Tchaft, welche Weber Bro3., bezw. Dave 
Leminjohn für fie ftellten, bi3 zur Ver— 
handlung auf freien Fuß gefegt. Ben 
Ettlefon war, den Angaben des TFeuer- 
Snipeftor3 Conway gemäß, der Anfüh- 
rer der Bande und ihm allein iberben 
während der letzten zwei Jahre zwölf 
Brandſtiftungen zur Laſt gelegt. 
Verſchwörer ſollen in zwei Jahren 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften um 
850,000 begaunert haben. Der Brand 
im Zigarrenladen an der 32. Straße 
wurde ſofort von Inſpektor Con— 
way als das Werk ruchloſer Hän— 
de bezeichnet. Es wurde eine Un— 
terſuchung eingeleitet, mit deren 
Leitung der Ex⸗-ggHilfsſtaatsanwalt 
Haynie R. Pearſon betraut wurde, dem 
die Detektives John Norton, Xofeph 
Kinder, John Weik und Frank Tyrrell 
zur Verfügung geftellt wurden. Am 
Dienftag hatten die Genanten die Un- 
terfuchung fomweit beendet, daß gegen 
die Verdächtigen vorgegangen merben 
fonnte. 

Den Angaben Bearfon’3 gemäß mie- 
thete Disman den fraglichen Qaden am 
11. Mai von den Agenten George F. 
Harding & Eo,, und bezog denfelken 
am felben Tage. Auf Anordnung van 
Benjamin Ettlefon follen fih dann 
Disman und Michael Ettleſon 
nach der Weitfeite begeben und bon 
3. Weißfopf Ladenmöbel für $48 
eritanden haben. Am 12. Mai 
faufte Disman von Wairel Bros. 
an Wabafh Avenue und 35. Str. 
für $67 Zigarren. Auf Erfucen 
bon Ettlefon ftellte Simon Wairel dem 
Käufer eine quittirte Rechnung über 
92,804 aus, mwährend MWeikfopf eine 
folche von 490 außgejtellt hatte. Um 
15. Mai fol 2. Lampert von No. 470 
Weit 12. Straße dem Diaman eine 
Rechnung über $300 ausgeftellt Haben, 
odgleih Disman für keinen Gent Waa- 
ren bon ihm bezogen hatte. Lampert 
ftellte die Rechnung angeblich auf Er- 
fuchen von Leon Frank aus. Auf Ber- 
anlafjung von Ettlefon ftellte dann an= 
geblih noch H. Yenfterftod von No. 
1233 Ban Buren Straße dem Disman 
eine Rechnung über $565 für Zigarren 
aus, ohne daß Didman angeblich einen 
Einfauf gemacht hätte. Iſaak Tuck— 
born, von Nr. 357 Weit Madifon Str., 
verfaufte dem Disman einen Kaffen- 
apparat für $20, ftellte aber angeblich 
auf Erfuchen von Ettlefon eine NRech- 
nung über $100 auß, 

Nachdem Disman den Laden mit 
Utenfilien und Zigarren im Werthe von 
865 ausgeitattet hatte, erlangte er am 
17. Mai von ber „North Britifh & 
Mercantile Co.“ von London und 
Edinburgh eine Bolice über $2,500, am 
20. Mai von der „Merchants Co.“, 
Newart, N. %., eine jolche über $1000 
und am felben Tage eine jolche bon ber 
„American Central Eo.”, St. Louis, 
über $500. Am 8. $uni will man ge- 
fehen haben, wie Ettlefon ein Bündel 
in den Laden fchleppte. Am folgenden 
Abend, gegen Mitternacht, waren an— 
geblich die heiden Brüder Eitlefon in 
ber Nähe be3 Ladens und Pearjon will 
dur) Zeugen bemeijen, daß einer der 
Brüder den Laden betrat und mieder 
meglief. Eine Stunde jpäter ging der 
Zabden in Flammen auf und eine 
furhtbare&rplofion erfolgte. Dastzeuer 
wurde gelöfcht, ehe die Flammen dur 
das Dad) gefchlagen waren. Ynfpektor 
Conway ftelte an Ort und Stelle jeft, 
daß fih im Frontzimmer ein Bündel 
mit Del getränkter Qappen und anbe- 
rem leicht brennbaremMaterial befand. 
Der Fußboden war aber nicht verfohit, 
und e8 ließ fich die Erplofion nur da= 
durch erflären, daß der Gasbrenner an- 
gedreht wurde, nachdem das erwähnte 
Bündel in Brand geftedtt werben ivar, 
modurd dann die Exploſion unbermeid⸗ 
lich wurde. Es befanden ſich nur eine 
Anzahl leerer Zigarrenkiſten und eine 
Heine Quantität Zigarren im Laden, 
bod) gelang ed den Verfchmörern, auf 
Grund der erwähnten quittirten Rech— 
nungen bon ben Berficherungägejell- 
(haften insgefammt $4000 ausgezahlt 
zu erhalten. 

An ähnlicher Weife follen auch bie 
übrigen Branbdftiftungen infzenirt und 
bie | —— —A 


Die | 


— en 


Bafjement: 
Berfaufs: 
Räume. 


Bafement Brand: Aptheilung. 


— ——— 
Gerade jetzt herrſcht 
große Nachfrage nach 
kühlen, bequemenShirt⸗ 
waiſt⸗Halstrachten. Um 
dieſer Nachfrage zu ge— 
nügen zeigen wir die 
größte und reichhaltig— 
ſte Auswahl in den 
neueſten und hübſcheſten 
Effekten von billigen 
Halstrachten, die wir 
jemals offerirt haben. 
50c und 75c. 
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Stods für Shirt Waiſts, ic, 35, 
Hut Scarfs, aus Scide, per Stüd, 40c. 
Berfian Border Ties, per Stüd, 
Mull Zies, per Srüd lic, 2c, 
— Seiden Bows, He, s1, 


e. 
3c und 50c. 
$1.35, $1.50 bis 


Kleine Umlegefragen, St, 10c, l5e und 25. 
Windfor Seiden Ties, 1l5c, Ze und 50r. 
Speziell — Pargains in den großen Kragen 
bon Mull, Pigue und Yatiite, zumX ragen mit Shirt 
Maifts, per Stüd 250, Be, 50c, 75c, Be bis $1. ‚50. 
Neifemufter, beitehend aus Stods, Ties u. Kragen, 
Stüd 5c, .10e, 150, 196, Ze bis 350. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Glace⸗-⸗Handſchuhe. 


Großer Vor-Inventur-Verkauf von Gla— 
er:Handidhuhen, 256, 50e und 75e per Paar. 
Eine vollſtändige Räumung von Odds und Ends. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Sommer⸗Handſchuhe. 
Gute Sterling Werthe zu billigen Preiſen. 


Lisle Thread Haudſchuhe für Damen, Suede Fins 
ifh, vier Perlmutterfuöpfe, weik und Mode, alle 


Größen, ertra Werth, Paar, Be. 
Seidenbandihuhe für Damen, Elbogen-Länge, in 
fhwarz, gewöhnlich viel höher verfauft, um zu räus 


men, per Paar, 38. 

Honeycomb Lisle Handfhuhe für Damen, 
hettes,_ der richtige Handichub für Fl: und Ont= 
Door:Sport3; auch eine Partie Opera-Länge Eei: 
denshalbhandihuhe, Auswahl, per Paar, 19c. 


Strumpfwaaren für Da: 
men: und Kinder. 


Sehr außergewöhnliche Werthe in dauer: 
haften echtihmwarzen Strumpfwaaren. 


Burlington echtſchwarze 
doppelte Sohlen, Ferſen und 


baumwollene 
Zehen, 


Ein fache 
Damenſtrümpfe, 
123c das Paar. 

Impoetirte Lisle 
und Rembrandt gerippt, 


Strümpfe für Damen, Richelieu 
chtihwarz, außergewöhnz 
ice Werthe, 25c das Paar. 

Grtra Qualität baummollene Strümpfe für fin: 
der, eine nicht mehr fertgeführte Bartie, doppeltes 
Knie, Ferien und Zehen, Burlington echtishiwarz, 10c 
das Paar. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Porzellan und Glas. 
Spezielle Werthe. 


Semi-Porzellan-Dinner-Set, für 12 Perſonen, 
Pink Blumenzweig und Stipple vergoldete Dekora— 
tion, Set 81230. 

Yampen=&lobes, 9 Zoll Größe, tinted mit Blumens 
Deforationen, berabgejcest, Stüd 50c. 
e Imitation Cut Glas Salz und Pfeffer Shaters, 

tüf 10c. 

Knitation Cut Glas Basen, 6 Zoll Größe, zu Se. 

Amitation Gut Glas 
Bowl: 6 Zoll aros, Lie. 
Imitation Gut Glas 
Sauce Diibes, 4 Zoll 
Größe, Stüd de. 
Engliſche 
zellan Brot- u. 
telfer, 
R Deforationen, 

Englifche Semi-Porzellan Salatihüjfeln, 
Villa blaue Dekorationen, Stüd 18c. 

Dünne China Brot: und Yutter-Teller, Blumen: 
Telorationen, Stüd 10c 
ö Pünne China Deifert‘ Teller, Blumen-Deloration, 
as Stü— 

Weiße China Theetaſſo 
und Untertaſſe, lic. 

Dekorirte China Thee⸗ 
tajje und Imtertajie, 20c. 

Dünze China Frühe 
ftüds-Teller, Blumen:De: 
torationen, läc. 

Weihe China Dinner: 
Teller, fpezieller Wertb — 
das S’üd lc. 


Semi⸗-Vor⸗ 
Butter⸗ 
fünf verſchiedene 
Dißd. 50e. 

Fairy 


Rod: ugham Iheetöpfe, 
Sudividual Size, lic. 
Gelbe Miſchſchüſſeln, 5— 
Zoll Größe, Stück Ze. 
Gelde a 6: 
Zell Grösße, Stück 
Dekorirte Paper⸗ — 
vietten. Dutzend Je. 
Hölzerne Pitnik-Teller, 
per Dutzend 5e. 


war auch ein Frauenzimmer mit den 

Verſchwörern im Bunde. Erx weigerte 

ſich indeß, nähere diesbezügliche Anga— 

ben zu machen, erklärte aber, daß ſich 

die Verdächtige in Kurzem hinter 

ſchwediſchen Gardinen befinden werde. 
——— — 

x* Inaſſota Carlo und John Fellipi 
wurden heute von Richter Horton auf 
6 Monate nach dem ſtädtiſchen Arbeits⸗ | 
hauſe geſchickt, weil ſie ſich von der An— 
klage nicht zu reinigen vermochten, den | 
Berfuch gemacht zu haben, ihrenLands- | 
mann Nicholas Ambrofi um $800 zu | 
beſchwindeln. 

* Die Mitglieder der „Improvement 
Aſſociation“ der 4. und 5. Ward haben 
beſchloſſen, auf eigene Hand gegen die 
Abdeckereien und ähnlichen Anlagen im 
Viehhof⸗Diſtrikt vorzugehen, wenn bie, 
ſtädtiſche Behörde auf dem Standpunkt 
beharrt, daß ſie nichts zur Entfernung 
der Anſtoß erregenden Etabliſſements 
thun fönne, 


Die Ihwarze Fahne wird morgen 
wieder wehen. 

Der fhmarze Freitag mährend des 
großen Verkaufs des Lagers der Union 
Kleiderhändler, Ede Clark und Lafe 
Str., ift der Tag, an dem [parfame 
Leute die modernſten Frühjahrs-An— 
züge, Hofen, Hüte und Auzjtattungs- 
maaren unter ber Hälfte des jonitigen | 
Preifes erhalten können. $31% für $10 
Anzüge; $41% für $12 und $15 An- 
züge; $61, für $18 Anzüge; $83 für | 
$20 und $22 Anzüge; $111% für $25 
und $30 Anzüge; 59c für $1.50 Hofen; 
79 für $2 Hofjen; $1.39 für $3 H0- 
fen; $1.79 für $4 Holen; $2.39 für | 
$5, $2.79 für $6 und $7 Hofen; 39c 
für $1 Strohhüte; 79c für $2 und 
$2.50 meiche, fteife oder Strohhüte; 
$1.59 für feinfte meiche, fteife oder 
Banama-Hüte, wertd biß zu $5; Ic 
und 2c für 20c Kragen; 5c für 35c 
Manfcetten; Ac für 15c Tafchentücher; 
11e für 250 Tafchentücher; 9c für 25c 
Soden; 12c für 35c Hofenträger; 19c 
für 50c Hemden; 37c für $1 Hemden; 
21c für 50c Unterzeug; 37c für $1 
Unterzeug, jowie Nachthemden, Babe- 
Roben, Bade-Anzüge, Dud Anzüge, 
Dud und Leinen Hofen, Schmudfachen, 
Halstrachten, Handſchuhe, Spiegel, 
Auslagefäften, Sophas, Tiiche, Shel- 
ve3 und alle Artikel der Union Klei- 
berbänbler, Ede Clark und Late Str., 
jegt unter Kontrolle der Mutual Ad- 
juftment Eo,, müflen bi3 zum 7. Juli 
verfauft —* Der Laden iſt Abends 

und am 


ehl don d· 


Halbjährlicher Vor-Inventur-Verkauf 


von Kleidern. 


Wir haben eine neue Preislifte 


für diefe fpezielle Gelegenheit ein- 
geführt — von 25 bis 55"), Prozent Herab- 
jeßungen wurden von den regulären Preis- 
ticfets gemacht an jedem Stück von Män- 
ner- und Jünglings-Kleidern in diefer Alb- 
theilung, — ausgenomm:n die gangbaren 
blauen, jchwarzen, Orfords und Tonriften- 


Anzüge. 


Wir haben jehr viele jchöne An- 


züge und Hojen, in den neueften geftreiften 
Muftern der Saifon, um geräumt zu wer: 
den zu diejen jehr großen Herabjegungen 


vor der jnventur, am 29. Juni. 


Wollene Kleider: Stoffe. Kaas: 2 


Bajcment Branh-Abtheilung. 


Waift: und Kleider-Längen von ſaiſongemähßen Woll-Stoffen in den neuejten Far— 
ben=&ffeften, viele ausgezeichnete Stüde von unjerer Haupt-Abtheilung, alle marfirt zu 
weniger al3 der Hälfte ihrer regulären Prerie, um jchnell damit zu räumen vor der In: 


bentur, am 29 , Jumi. Waift:Längen, 


25 und aufwärts; 


Skirt-Längen, $1.50 und 


aufwärts; Kleider-Längen, $2 und aufwärts. 


Bor : Inventur : Berfanf von Schuhen 


An unferer Bajement-Wibtheilung. 
Zu Unfang diejer Woche begannen wir einen Verfauf zum Ziwed der Reduzirung uns 


feres Lagers. 


Mehr als 5,600 Paar zuverläffiger Schuhe waren in Diejer Offerte einges 


ichlojien, zu Breifen, die nicht verfehlen konnten, Hunderte von Käufern aufmerkfjam 3 
machen. — Sie haben fie aufmerfjam gemacht. 


Tamen = Schuhe 
Männer = Chuhe . . 
Mifjes: und Kinder - Schuhe 
Snaben= und Jüngling = Ehufe . . » 


Dies ift die Art des Bargain-Gebens, 


. 81.35, 81.65, 
. 31.55, 81.95, 
. . $1.00, 81.25, 
. 81.65, 


$2.45 
81.50 
81.95 


“ . E . . . . - 


telche in drei Jahren unferer Bargain-Schuh: 


Abteilung ein jolches umvergleichliches Gefchäft gebracht und diejelbe jo populär ge= 


madt hat. 
ein Paar 


Auf unjere Bargains fann man fi) immer verlafien. 
Schuhe erhalten, die nicht befriedigen, bringt fie zurüd. 


Solitet Ihr jemals 


Ein jorgfältiges 


Durchfehen der folgenden Artikel ift unzweifelhaft von Intereffe für Jene, welche Schus 


be zu faufen beabfichtigen. 
Damen⸗Schuhe. 


81.33 für kleine Nummern in mittelſchweren Kid 
Schuhen. 

$1.65 für weihe Kid Schuhe, mit 
Sohlen, zum Schnüren oder Knöpfen. 

$1.80 für Straßen: und Proß:Shuhe, Tuh: und 
Kid Tops, leichte und jchiwere Sohlen, Kid und Ba: 
tentleder Tips, ein pradtvolles Aifortment von 
hübichen und modernen Schuhen. 

Mädhen: und Kinder: Schuhe. 

81.00— Kleine Größen ia Calf und Kid Spiels 
Schuben. 

81.3—(8 bis 11) jchwarze und lohfarbige Schuhe. 

$1.50—(11} bis 2) mit mitteljchiweren Sohlen. 


mitteljchiveren 


* Das geftern im St. Pauls-Park, 
unmeit von Mortons Grove, JU., abge- 
baltene Schuffeft der Bethlehemäge- 
meinde, Ede Diverfey Boulevard und 
Diverfey Court, nahm.einen herrlichen 
Verlauf. Herr John ©. Kircher, der 
Geelforger der Gemeinde, die emfigen 
Mitglieder des yrauenvereins und aud) 
Herr Herm3, hatten fi um das Ge- 
lingen des Teftes verdient gemacht. 
Herr Herm®& hat den Kindern dureh 
die hübfchen Gefchenke, dig er ihnen auf 
dem Tzeftplabe zufommen ließ, eine bes 
fondere Freude bereitet, 

———— 


VELLOWVSTONE PAR. 


Ausgedehnte Fahrt, angenehme Reiſe mit 
langem Aufenthalt im Part. Privat⸗ Wagen 
für die ausſchließliche Beuutzung während 
ber Rundfahrt. Pullman Schlaf: und 
Speile-Wagen. Nur eine beftimmte Anzahl 
Mitreiiende erlaubt. Escort of the Amer: 
ican Touriſt Afjociation, Neaun Campbell, 
General Manager, 1423 Marquette- Gebäu- 
de, Chicago. Aud Colorado: und Alasfe- 
Reilen. 

Der Preis des Tickets ſchliezt ſaämmtliche 
Roften ein. 

Bug verläßt Chicago via der Chicago, Mil: 

mwaufee & St. Paul Bahn, Dienftag 9.Quli, 

10 Uhr Abends. 10,13,17,20,24,27jn 


Zodesfälk, 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Gefunpheittamte 
Meldung zuging: 

Bergitedt, ©., 64 3., 1319 Milton Em. 

Praoite, John, 4 &., 3A Wall 

Glayol;, Emilie, 79 # * 3. Dali Ave, 


Hille, YUanes, 37 I. 732 2 
Kuna, Willicm, 1 3., 15 Benn Str. 


Kleinſchmidt, —A— 4 3, &09 Bub: 


wood Abe. 
Lachmenn, Markus, 760 X,, 4722 dees Ave. 
Meyer, Albert, 


5 2., 597 11 
Strandburg, Efther 9., 12 2.. 11 — Str, 
Sursalsti, Zojepb, 12 3., Sioan Str. 
ee 
Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemacht don 
Rofalirde gegen Fred. I. Maske, wegen Berlaffung; 


‚Geprge gegen Meliifa S. Keller, wegen PBerlarjung; 


"Unna gegen Franf Rondelicef, wegen graufamer Be: 
bondlung; Lotta M. gegen Harıy C. Majon, wegen 
Berlajiung uud Ehebruds; William gegen Mimnie 
Nobad. wegen Trunffudt; Guifie gegen George E. 
z— wegen Rerlaffung; 2 ancedca . zei 
Froft, wegen Trunfjudt; Bertha — BWiliam 
Er wegen graujamer Behandlung. 


Heiraths⸗Sizeuſen. 


up —— wurden im der Offkes 
Gountv:@lerf3 ausgeitellt 
Erland Johnſon, Gerda Ericjon, 8, » 
Ybert G. Steiner, Lulu Meyer 
William F. Brugmann, Edith —— 2, 2. 
James W. Flanigan, Kathleen F. J 
James W. — 


Manner⸗Schuhe. 


81.55Große Rummern in Welt Sohlen Kalbleder 
Schuhen. 


$1.9—Enamel und Kipftin Schuhe, mit Sohlen, 
nicht alle Größen, aber ein ſchönes Aſſortment. 


2.5—-Schwarze und lohfarbige Schube, in Borx 
Calf und Kid; einige davon ſind von der Haupt— 
Abtheilung; ſpeziell herabgeſetzt für dieſen ſpeziellen 
Vertauf. 


Starke Shuße für Knaben u. Zünglinge. 


$1.65—(12 bi 2) I Lohfarbige Schuhe, mit feinen 
$1.95—(24 bis 54) Fawuwerläffigen Sohlen, eintge 
eh und einige MeKay genäht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


John W. Hall, Mary E. Redmond, 28, 24. 
Siegfried Petusporf, NReigh Krurger, 3, 2. 
Martin Brandt, Minnie Rusfowäty, 23, 20. 
Wiliom N. Reed, Minnie WM. Strubbs, 22, 
<ouis 3. €. Milliek, Anna 2. Schaare, 24, 3. 
Hiram 2. Sanger, Carrie Mayer, 27, 27. 
Thomas Donohur, Ann O'Reilly, 2, 18, 
Harry R. Glart, Biyrile Tanner, RB, 25. 
James Green, Mary Madden, 40, W. 

Sojepp Jacobs, Tenie Smith, 9, 3. 

Julian Malidi, Martha Czerwinsta, 26, 23. 
Sarle W. Whitehead, Clifabetb Born, 21, 0. 
William R. Betty, Mary Tobin, 24, RW. 
Wiltiom U. Arnott, Lilian Glart, 3, Re 
Samuel Warman, Mabelle F. Paris, 2, 21. 
William 8 SKirid, Ada M. Weir 3 24 
Charles A. Iorvden, Annie Pocatius, 24, A. 
W. Grancemwsti, Franciszta Duginste, 3, 21, 
Charles Norer, Waleria Ezielewicz, 2%, 2. 
Emil Redeli ng3, Bieta Demwes, 38, 25. 

Sareld Foh, Hilda M. Underjon, 24, 23 

Henry F. ieinjon, Edith C. — W, 24. 
Gabriel Palleſen, Dorothea Olſen, W, 26. 
Wolter Fineh, Gertrude Puumn 21. 
— M. Baird, Bertha A. Tomblin, 3, 23. 

tto ®reinte, Winnie Mielte, 24, 21. 

Alpbonje I. Gehring, Cpriftine Lenz, 26, 24, 
William €. Bratt, Clara S. Lord, W, 26. 
m E. Baumann, Ymelia WM. Pientid, 26, 8 8. 
arry C. Luders, Maude A. Champion, 27, 2. 
Kazimeras Jauusziaß Urſula KWalentinas, 32, 2. 
Janus Xoftue, Mary Devine, 29, 7. 
Harry %. Maremout, Anna Morris, 24, 20. 
Carl Earljon, Emilie Brandt, 38, 35. 
zent Diebel, Annie Sorazbovsty, 27, el 
rping E. Kruder, Katheryn RM. Wolff, 27, 9. 
Edward H. Banie, Emily Sgroeder, 2, D. 
Henry €. Diartin, ——— F. Timens, 3, 27. 
Wifiam 3. anie Fisgerald, 3, N, 
Charles X. Fed Clara &rper, 30, 21. 
Robert U. Wäitton, Berne Binktep, 27, 2. 
Williem 8 Shader, Frances Bed, 41, 19. 
Charles Accotion, Iherrja Sidowsti, 26, 21. 
Sranflin B.Giemer, Marion WM. Beckinnon, 29, 4. 
uldeeih Wiejer, Wilhelmina Groegle, *. 18. 
ed. T.McGce, Margaret E.Zimmermann, 32, 8. 
gut ©. Rus, Mary T. Pıtra, 20, 21. 

Arthur E. PBalmquiit, Marie E. Coon, Ki 18. 
Alfed S. Button, Mamie Mulcare, B. 21 
Charles L. Gleeſon, Jean B. Sargent, * ‘2. 
Charles 3. Bear, Georgia M. Garlid, 27, D. 

Walter $. Heinemann, Core €. De Grafi, D, 26. 
Be 3. Bavlicet, Mary Ronzar, 22, 21. 
BDietyr Lundhoim, Helma Eiterguiit, 21, 21. 
Batrid MeDermeit, Annie O’Roürte, * 4. 
Edward E. Divyer, Bauline NRoje, 27, 21. 

Charles Woodward, Merwin M. Bornhold, 55, 26. 
zom Haujer, Jobhanua Levaty, 56, SD. 

srge 3. Videt, Margaret MeRim, 27, 28. 

Senn Rumsfield, Ligette 3. Elaujien, 23, 20. 
Anen R. Bartou, Karrie X. — >, 2. 
erbert ®roion, Helen Wallace 

illiam C. oujelman, Mae F. — 30, 24. 
Edward R. Murray, Flora = ra A 2. 
Erneit Huth, Ida er 
ranf Baker, Edith 2 Den. 3, 
ipde M. Henne, Mary M. McEouatbp, 21, — 
George Mait, Frances Taylor, 3, 19. 

John Rılion, Ella Johnion, 32, 3. 
ze. 2. Siegel, Anna Eoben, 3, 21. 

ap Smith, Yeah GCharbonneau, 21, 19. 
Joſeph Mertle, Mary Kratchvil, 3, 2. 
Arthur Y. Domcet, Celia Bed, e a 
Arthur Bi Glare Sentes, 

Louis 6. Lohow, Marie Seelen 5 2. 
Louis Gehrke, Ida Araufe, 19, 21. 
George G. Jones, — E. Saunders, 21, 18. 
John Laaſch, Auguſta Hauftengel, 30 3. 
John Schiechter. Louiſe —— 
KR. Lodenijt Smijjaert, Lilian M. Flag!er, 30, 26. 
William —— vfephine Grim, 3, „2. 
John Moden, Mary 4. Dowling, 22, 21. 

iam #eik, — Bupnit, 233, 0. 

muel ®. Smurr, Agnes &. Marib, 27, 4. 
Ryland M. Smith, Minnie E. Ehannon, 30, m. 
—— —— Johenna .v * 5* — 
u Mamie 


i Elifabeth Rrieger, 0, 8. 
— Wagner, Tinnie Sitehammal, A, 10. 
—— Mary Willis, 8, 38. 
9 Albert, And Vostonis, 6, W. 
‚OD. Drate,. 32. ©, 
28, 18. 


Bajement Brand: Abtheilung. 
Stroh: Hüte. 


AU die populären hübjchen Effekte in den 
neueften und 
beiten Dauer: 
haften Stroß- 
hüten —* 
Saiſon bil⸗ 
lige Self⸗ 
Shaping 
Braids. 


Strobhüte _f. 
Männer, grobes 
Afjortment bon 


Ctaſh Vach⸗ 
ing Kappen für 
Männer, 50x. 
Grafb Gelf: 
) Rappen fir 
Männer, 506. 
Strobhüte für Kıı aben, neueſte zn in flachen 
und Rofing Brim3, 50c, 75c und U 
Strobbüte für Rinder, aroke — bon Füs 
'z und n:uen Kombinationen, 50c und T3e. 
Weiße Dud Tem O'Shanters für Kinder, mit &= 
tra Uederzug, H0c. 
Erafb und Dud Yachting Kappen für Knaben, mit 
ſchwarzen Schirmen 50c. 
Graih Golf Kappen für Knaben, 25c und 50c. 
Zu Goljtappen jür Knaben, neue Mufter, 50c 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Sommer⸗Unterzeug. 


Unſer gegenwärtiges Lager iſt außeror⸗ 
dentlich groß und ſpe ziell im Stande, jedem 
Wunſch für den Sommer zu begegnen, zu 
PBreifen, die bedeutend niedri ger find, wie 
gewöhnlich um Dieje Jahreszeit 


Swih gerippte werke baummollene Damenkeibchen, 
per Stüd, 10c, lic und We. 
 Ertra dünne feine mercerized Damenfeibehen, Weis 
be Watte, Openivort Front und Schultern, ebenfalls 
gehätelt: Fronts, per Stüd, Die. 
Umbrella Deintleider für Damen, fpigenbejcht, 
Gauze, per Stüd, Ze. 
aletS fiir” Kinder, Spigenrand, per 
» 206, 3öe und 5%. 
Unterhemden und Unterhofen für Männer, fanch 
yarben, fein Xeriev gerippt, per Stüd, 62%. 
Union Suits für Männer, Serien gerippt, Baums 
tolle, per Stüd, 81.09 und $1.2% 
Männerhemden, gebrochene — in fanch Far: 
ben, um zu räumen, per Stift, Be. 
Feine Worſted Jerſeys für Männer, fancy Streis 
fen und folide Farben, jpezich, per Stüd, $1.3. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Toiletten-Artikel und 
Kurzwaagren. 


Violet Water, 
4-Unz. Flaſche, Ae; 

Violet Borated 
te, jpeziell, per € 

Ideal Violet Taleum Pulver, ‚pe. für ung berges 
ftellt, jpezichl, per. Schachtel 18: 

Sahnpulver, gute Onalität, 
Flaice, 8c. 

Florida Waſſer und Bay Rum, 
Unzen Flaſche, he. 

Gute Qualität Varfüms. in einer Auswahl 
Odeurs, ſpeziell, per Unze, de und 10c. 

Milt of Cucumbers, zum Vertreiben von gelber 
Haut und Sonnenfleden, jpez. 4elinz. Flafche, 50x. 

Batheriftil, für das Bad, ein Zöftlihes Präparat 
zum Weihmahen und Parfümiren de Wailerd, — 
fpegiell,. per Büchje, 30c. 

The Migunonette Light-Weight, baumwollüberzoge⸗ 
ne Scweißblätter, Größen 2 und 3, fpejiell, per 
Baar, 7c; per Dusend Baare, 80c. 

Stopfgarn, auf Karten, — und farbig, ſpe⸗ 
ziell, per Dutzend Karten, 5c 

Mohair Bruſh Einfaßbar 1d, nur farbig, per Stäkf 
bon 5 Yards, Ic. 

Seidene — Strumpfhalter, nur farbig, ſpeziell 
— per Paar, 1% 

Farbige Fairy Braids, fpeztelle Werthe, per Stüg 
bon 6 Yard, 6c. 


um jere eigene Sorte, fpez. Preis, 
8-Unz. Flaſche, Be. 


aleum Pulver, unſere eigene Sor⸗ 


tel, 10c. 


ipeziell, per 1-Ungen 


fpeziell, per 4e 
vom 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Leinenſtoffe-Reſter. 


Große Preisherabſezungen an Anſamm⸗ 
lungen von Odds und Ends, einſchließlich 
Mercerized Sateen, Nearſeide, Shadow-Sei— 
de, Percaline, Lawn, Sileſia, Mercerized 
Pongeen daartuch, Erinoline, geinen Scrim, 
Aceline Seide etc. 

Speziell — Import. 


Farben, eine ungewöhnl. 
zu räumen, 3c Yard. 


40:30. Yancy Ched Seiden Moreens, leihte Soms 
' mermuiter, ausgez. Werthe, herabgejett auf Täc. 


Seiden Moreens, in hellen 
Offerte, A Zoll breit; um 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
Sam. Brown, jir. 6 Fa ‚ sweiftödiges Brickhhaus, 


1075 Evergreen Ave. 0 

Eam. Brown, ir, & Eon, — zweiſtöckige 5* 
bäufer, 1596 und 150 W. Chicago Abe., 

Sam. PBromu, jr., & Son, zweiftödiges Dans, 
811 Hirſch Str. 82500. 

C. Thiele, zweiſtöd iges Framehaus, 12150 R. . 


Ave. 8200. 
N. „Dale, jweiltödiges Bridhaus, 1372 Drate Yoe, 


©. €. Groß, zwölf — Framehäufer, 619 

bi3 647 Goftello Uoe., $16,% 

€. 6. Groß, zwölf zwe lie „Sramehäufer, 69 

bis 648 Humboldt Str., 821,000 

Rate Tannery Co., zieiftüdiger Brid- Anbau, KT 

173 Eifton AUde., 810. 

M. 9. Eerinn, ziweiftödige® Pridhaus, 730 WR, 

Springfield Ave., 2800 

A. Underjon, dreiftödiges Brichaus, 814 Fair field 

Ade., 8400. 

F. —— — Pridhaus, 1853 Osgond 

tr IX 

F. There, eiaftödige FramesCottage, I Wellinge 
ton Ave., *1500. 

Sam. Prewn, ir., & Son, acht anderthalbſtödige 
Pridhäunfer, 51, 53, 132, 136, 142, 146, 208 un» 
22) Fokler Ane., SH. 

Sam. Brown, jr., & Son, — Frame⸗ 
Cottage, 102 Farragut Str.; 1200 

Sau. Browu, jr., & Son, anderthetbftödige Frames 
Cottage. 3103 R. — Ave. *1200 

Sam. Srown, jr., & Son, anbertdaibftädige\ Frames 
Gottage, 3185 N. Oatley Ane., $120 
Sohn Biiller, einftödige Frame: Cottage, 1552 Byron 
— $120. 

John Vogt, zweiftödiges Bridhaus, 507 Summerdale 
Ape., 81800. 

Eharles Suciner, zweiftödiges Bridhaus, 5 72, 
Eir., 34000 

Eugene O "Reillp, dreiftödiges Pridhaus, 4 We 
Van Buren Sir. 

Kohn Kralover, zwei einftödige Brid:Cottages, 1363 
und 1452 S. Trop Str., $2000. 

Henry Edhiitt, dreiftödiges Bridhaus, 927 We 2, 
Str. vn 

Sohn I. Zuous, fechs — Dridbänier, 1774 

bi3 1786 Leringten Str., 827,% 


— —— — 
Marktbericht. 


(Dir Preife gelten nur für dem Grobtandel.) ) 
EHicago, ben %. Juni 1901. 

BGelreide — Dr er )— Sommerweizem: 
Rr. 2, 6Y—Tle; 56%. — Winterweigen: 
Ar. 2 (rotd), lie; Nr, 3, Be; Wr, 2 
(bart), 70-70; Nr. 3, -Tk. — Mais, Rr. 3 
(gelb), 24; — * 4l—4lfe. — Hafer; Rr. 2 
(meih), WI—30%; , I-Rk. 

Enlasistıh, I ae —5—— 
per 109 BiR.; beite Kühe — aftiweine 
35.50-56.20; Schafe 8.50— 

Geflügel, Eier, — aa 
Fiide— Lebende Zrufcühner, Ki Bn.; 
Hühner II; Enten 7—&; Gänfe 87.00 pen 
Dpp.; Xruthühner, für bie —* bergerigtet, 
1le 73 —*5 Hühner Dr Enten 8—106; @änfs 
- 5 za 
— * d — x. — 8a — 

AR Hr ie * der Ben 
: Beide, a 
30; Sander, 5 »r Bh.; El 
17% der ih; Grriigent —— 

Rartoffel 
ar-$1.0 Dee Yuidel: Säßtartoffetn, 
per Fu 

ht —2 — Bulk ... 

44 22.70-54.00 per Fab; Mrbbreren, u 
Dass: Bitte per 
22.50-85.00 er 
; Bienen 


Worteret ‚ Beodbufte — Butter, 


Deiry 1 za Ereamery 16—1%; befle — 
Ai 10— x 


ur-i. 4 geijger Rahıntäje 
»ı0.; a 
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für Freitag. 
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2. Zloor. 

81.00 garnirte Promenaden⸗ 2 

Hüte für Damen... 15€ 
$1.00 garnirte Zain Kinder: 

68c ungarnirte Kinder: 244 

J— 
50e Pique Babies⸗ 
Be ec JOc 

25 Muslin. Damen: 

Beinkleider — 1360 

81.00 Shirtwaiſts für 

ne 66 
15c geſtrickte Korſet-Waiſt 

für Kinder ... Ic 
85c duntle PBercale Wrappers 

für Damen . . -. +. 4dc 
756 blaue Dud Sfirts 

für Damen . 2... 3IC 
S5c Mercerized feidene Leibchen 

für Damen . ....% 15c 
25c Percale Waifts für 

Knaben . . » 10€ 
S5c PVercale Hemden für 

Männer . » » 18€ 
95c reinmwollene Golfstappen 

für Snaben . 0... * 10€ 

95c Eheviot Kniehojen für 1 

er > 

33.00 Schul = Anzüge für Knaben, ge: 

madht von durchaus rein— 98e 
wollenen Caſſimeres, zu .. 
[ONSTORE 
NEE NZ 
1. Zloor. 
$1.00 DamenzRegenjchirme 
re. _ 
95c weiße fpigenbejeßte 

Tafchentüher . er 10€ 

15c Kragen, alle Faconz, 

— — 

256c Chiffon, alle Farben, 

5. 

15c Lohfarbige Damen- 

Strümpfe . » :  ... cc 

25 Männer = Soden, jei: 1 
dene Ferjen und Zehen... 123€ 
J Sc Perlmutter-Knöpfe 

per Dutzend .. W ie 

10c Trimming Braid, 

per Yard ic 

5e Hafen und Defen, 2 Dub. 4 
TE TEN SR 
3. Zloor. 

$1.45 Spiken = Gardinen, 

35 Yards lang . .. . 98€ 

95c rothes Tiih-Damaft, 

Be ei 15€ 

350 Kinderwagen-Roben, 1 
Um 8 Uhr Vorm. — 2500 Yards 
mweihes Cambric, Yardzbreit, 21 

per Yard . . 20 
[ONOQTORE 
NETTES 
4. Zloor. 

$1.50 Galf Congreß Männer: 

N —— 
65€ lederne und beitidte Mäns 

ner:Slipper3 . . . » 39 
83.00 Mufter- Schuhe für 

ns 2% 2,00 1.50 
32.00 Patentlever Damen: 2 

Be 20 1.25 
$1:50 Kid Schnürs oder: 

Knopf-Damen-Schuhe . 1.00 
81.00 Dongola oder Patentle= 

der Mifjes- Schuhe s 68€ 
85c Schwarze und Iohfarbige 

Dongola Kinder-Schuhe .. . 58e 
$1.00 Dongola Knopf- oder 2 

Schnürfhuhe für Kinder... 75e 
50c Dongola Knöpf-Schuhe 

für Rinder . »..... 29€ 

506 rothe Knöpf-Schuhe pe 

für Kinder A IC 

68: Shwarze Shnür-Schuhe 

für Rinder ... .» - »» 39€ 
$1.00 DamenSlippers 
ee - ib 
58cVelnet Damen⸗Slippers w 
39 Zünglings: und Knaben: 
Elippets . .» » 29 
Baſement. 
8c Maplewood Chopping 
0 "2 
15c große Hunter Mehl:Siebe 
en. de 
Bergnügungs:Wegweifer. 
28. — „Are You a Mafon?* 
ebater.— King Dodo“. 
vis. The Cajino Girl“. 
Dpera Houfe.—Geihloffen. 
ers.— Lovers Lane”. 
Rorthern—Tbe Village VoRmaker*. 
orn.— The Burgomafter*. 
ins — Geihlofien. 
ra — Gejhlofjen. 
. — Geiclojlen. 
i. — Ronzerte jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
olumbian Mufeum — Sam 
. Sonntags ift der Gintritt toftenfret. 
Lokalbericht. 

* In der geſtern Abend in der Hän⸗ 
Bei-Halle abgehaltenen 49. Jahresver⸗ 
fammlung ber „Chicago Medical So- 
ciety“ wurbe Dr. Chriftian Fenger zum 
Praſidenten dieſes Vereins gewählt, 
dem mehr als eintauſend Aerzte als 
Miglieder angehören. 

Eine Coroners⸗Jury, welche ge⸗ 

einen Inqueſt über den Tod des 
jährigen Jerome Vromn, bon Nr. 

Lale Aoe., abhielt, der dur Er» 
frinten im See um’3 Leben fam, gab 
- einen ben Thatjachen entfprechenden 
s pruch ab. Ob der Knabe ver⸗ 
oder das Opfer eines Gewalt⸗ 

rbe, ließ Die Jury unentjchie- 

Die Eltern bed Anaben find in- 

t Anficht, daß ihr unglüdlicheß 
BEE Opfer eineß 

—— 2 — —— 


Die Grundſteinlegung für das Nicolaus 
Senn-Gebäude. 


An der Ede von Harriſon und 
Mood Str. wird fi no im Laufe 
diefes Jahres der öflliche Anbau bes 
„Ruſh Medical College” Gebäudes 
erheben. Geftern Nachmittag fand die 
Grundfteinlegung unter entjprechenden 
Feierlichkeiten ftatt. An jener Ede war 
eine Tribüne errichtet, auf welcher fich 
die Mitglieder der Fakultät der Anftalt, 
mehrere Profefloren der Chicago-Uni- 
berjität und die Studenten vom „Ruſh 
Medical College“ verſammelt hatten. 
Dr.Senn, welcher die eigentliche Grund— 
ſteinlegung vornehmen ſollte, wurde 
durch eine Operation, die er in letzter 
Stunde an Stelle eines erkrankten Arz— 
tes übernommen hatte, am rechtzeitigen 
Eintreffen auf der Tribüne verhindert. 
Doc lieh er die verfammelten Feſtgäſte 
nichi lange warten. Profeſſor John 
M. Coulter, Vorſteher des botaniſchen 
Departements der Chicago-Univerſität, 
hieit die Weiherede. Eine hermetiſch 
verſchloſſene metallene Schachtel, in 
welcher ſich die Photographien von Dr. 
Senn und Daniel Brainard, dem 
Gründer der Anſtalt, ferner die Na— 
menslifte der Lehrer und Studenten 
der Anftalt und andere derartige Do- 
fumente befanden, murbe in eine Aus» 
höhlung des Grundfteins gepreßt; da⸗ 
rauf nahm Dr. Senn eine ſilberne Kelle 
und einen neuen Hammer zur Hand, 
ſchloß die Oeffnung des Steines und 
führie, nachdem derſelbe von geſchickten 
Maurern in die bleibende Lage ge— 
bracht war, die üblichen drei Hammer— 
ſchläge aus, die er mit Segensſprüchen 
begleitete. 

Der neue Anbau, für welchen Dr. 
Senn $50,000 bergab und wofür die 
Anftalt weitere $70,000 bewilliate, wird 
auf einer 90 bei 40 Fuß großenÖrund- 
fläche fieben Stodwerfe hoch aufgeführt; 
er wird einen neuen großen orleje- 
faal, flinifche Laboratorien, Biblio» 
thefsräume und Lefezimmer für bie 
Studenten enthalten. Das „Rufh Me- 
dical College“ ift vor Kurzem ebenfalls 
der Chicago = Univerfität einverleibt 
worden. Die Schlußfeier diefer medi- 
zinifchen Lehranftalt findet morgen 
Nachmittag im Gtudebafer-Theater 
ftatt; Abends finden fich die Alumnen 
mit den Lehrern des Colleges im Aus 
ditoriumsHotel zum Yeltellen zuſam— 
men. 

— ——- * 

* Frei-Tickets nach der Buffalo 
Ausſtellung bei der Stern Clothing Co. 


do, fr 
— — —— 


Für die Grundſteinlegung deos 
Muſittempels. 


Am nächſten Samſtag Nachmittag 
findet in Brands Halle, Ecke N. Clark 
und Erie Str., eine Verſammlung des 
„Vereins der Geſchäftsleute der Nord— 
ſeite“ ſtatt. Ueber die Betheiligung 
dieſes Vereins an der aufSamſtag, den 
6. Juli, feſtgeſetzten Grundſteinlegung 
von „Bufhs Temple of Muſic“ wird 
alsdann berathſchlagt und die für eine 
würdige Vertreiung des Vereins nöthi⸗ 
gen Vorbereitungen ſollen dort getrof⸗ 
fen werden. Mehrere geſellige Vereine 
der Nordſeite, unter ihnen der „Mar: 
quette Club“, die „Zuscarorad“ und 
der „Hamilton Club“, haben ihre Be: 
theiligung an der Grundfteinlegungs- 
feier bereits zugefagt. Als Redner find 
Mayor Harrifon und die Herreneorge 
GE. Adam3 und Henry D. Efterbroof 
auserfehen worden. Die Söhne des bot 
wenigen Monaten geitorbenen Muſika— 
enhandlers Adolphus Buſh, welche 
den ſtattlichen Neubau an der Nord- 
weiteele von Glarf Str. und Chicago 
Ave, errichten laffen, beabfichtigen 
auch, eine Mufikfchule von künſtleriſch— 
vornehmer Art in dem neuen Gebäude 
einzurichten. 

der Konzertſaal in dem neuen Ge— 
bäude ſoll — mit der alleinigen Aus— 
nahme des vom „Auditorium“ — den 
größten und eleganteſten Zuhörer— 
Raum von allen Hallengebäuden erhal- 
ten, die bisher in Chicago erbaut wor= 
den find. 


— — — 


Berſicherungsgeſellſchaften ſiegen. 


Das Staats-Obergericht hat unter 
ſeinen neuſten Entſcheidungen auch eine 
folche zu Gunſten von 42 auswärtigen 
Feuer-Verficherungsgefellfchaften, mel- 
he Gefchäfte im Staate Illinois thun, 
in deren Prozeß gegen den Staats— 
Verſicherungskommiſſär abgegeben. Als 
die Geſellſchaften ihren Jahresausweis 
für das Jahr 1899 aufftellten, führten 
fie in demfelben die Prämien nicht auf, 
pelche fie in folchen Fällen, in denen die 
Berficherungspolicen rüdgängig ge= 
macht worden waren, ben VBerficherten 
zurüderftattet hatten. Der Der: 
ficherungs-Kommiffär Ban Cleabe hielt 
dafür, dab die Gejeliehaften auch für 
die  mibererftatteten Prämien eine 
Steuer von zwei Prozent zu entrichten 
hätten, da das Gefeß die Zahlung einer 
Steuer auf die „Brutto-Cinahmen“ der 
Verſicherungsgeſellſchaften vorſchreibe. 
Dieſelben entrichteten die Steuer unter 
Proteſt und machten dann, in Sanga— 
mon County, einen Prozeß behufs Her— 
heiführung einer obergerichtlichen Ent- 
chetdung anbängig. Der Berficherungs- 
Kommiffär mirb den Gefellichaften 
nunmehr die unter Proteft entrichtete 
Steuer zurüdzahlen müffen. 


Eefet die „Bonntagpoft«, 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Ford Jones, Helen M. Richols, 3, 21. 

Silfon E. Norris, Euceba R. Ruib, 47, 46. 
Herman W. Berner, Dorothy Kroger, 24, 21. 
‘an Pacanc, Katie Gelda, , 4. 

Michael MeLaugblin, Elisa I. MeRinnen, 56, 54. 
Apolonius Wacelewsty, Iqulianna®ßotemta, 24, 3. 
Eimer M. Mefillen, Callie Sopber, 21, 18. 
Souis U. Senge, LZonife Hutter, 30, 25. 
William Auguft, Mary O’Connell, 26, 2. / 
Dorfen A. Yudmann, May M. Button, 3, 19. 
Robert Sherwood, Mac U. Callaban, 31, %. . 
Frant Smith, Maude Stancliffe, 32, 21. 

Sojepb Kolacck, Antonia Riba, 3, 23. 

Kbarles ®. Harris, Alice M. Papfield, 297, A. 
Richola® Wieien, Maria Gabble, 8, %. 

Peter Heiß, Yonije Löihmann, 38, 25. 

Ebarles Nidet, Ela Sandeier, 8; 3. 

John E. Reody, Unna I. Malone, 31, 2. 
Robert W. Gib, Minnie Schneider, 2, 24. 


R. Eomward Hausmann, Augufta Harms, 25, 22. ' 


Danny G. Camp, 21, 18, 
ra %. Marn, 34, 23, 
unie Iiente, Di 


John M, Donng, 
James. 9. Walter, 
William Niumb, Aunie 


Für das ‚‚Rufh Medical College”. 


Die Sängerfahrt der „Senefelder”. 


Morgen Abend wird ber „Senefel- 
der Ziederfranz“ in feinem Vereinslo- 
fal, No. 565 Wells Straße, bie lebte 
Probe und auch die Iehte Gejhäftsper- 
fammlung vor der Sängerfahrt nad) 
Buffalo, N. Y., abhalten. An derjel- 
ben wollen 80 aftive und 20 paflibe 
Mitglieder des Vereins theilnehmen. 
„Sn Gorpore“ werden die Senefelder 
am nächften Sonntag, um 36 Uhr, bot 
ihrer Halle an Wells Straße antreten 
und bon dort unter Vorantritt einer 
Mufitfopelle nach dem Rod Island— 
Bahnhof marfchiren. Die Abfahrt er= 
folgt um 7 Uhr mittel® ber Nickel 
Plaͤte-Eiſenbahn. Das Eiſenbahn⸗ 
billet für die Rundfahrt koſtet $12, gil⸗ 
tig auf zehn Tage. Freunde des Ver⸗ 
eins, welche die Reiſe mitzumachen 
wünſchen, können Fahrkarten von den 
Mitgliedern erhalten. Der Verein wird 
in Buffalo ſein Hauptquartier im Ho⸗ 
tel Northland aufſchlagen. 

——— —ñ— — t— 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Nehfolgende Grundeigentbums=Uebertragungen tn 
der Höhe von HL und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Southport Ave., 108 F. ſüdl. von Balmoral Ane., 
50%125, U. Hoppenfted an DO. E. Anperjon, 81000. 

Hamlın Ape., 75 9. jüpl. von 19. Str., 233x116, 
8. Zajicet an M. X. Hogan, $100. 

Spaulding Ave., 150 %. nördl. von 21. Str., 3X 
125, M. Goodman an die MetropolitansHohbahn: 
Geſellſchaft, 83750. 

Sawyer Ave., 150 F. nördl. von 21. Str., 24x125, 
S. Adhten an Diejelbe, $424. 

3. B., 469 F. öitl. von Genter pe., x1%, 
S. Barım an E. Talacpnsfi, KIM. 

Elizabeth Str., 3 7. ſüdl. von 60. Str., 25%x1243, 
A. ©. TDeighton an M. O’Gonnell, $1000. 

Grumpftüt 42 Willow Str., 3x9, 9. Peters an 2. 
Holzapfel, 3100. 

Mapne Ave., 247 F. fünf. von_NRojemont Ave., 5X 
1204, Maurice GCurran an Simeon A. Folander, 
81500. 

Gaftwood Ave., 141 F. weitl. von Robey Str., 3IT.7X 
121.55, W. 4. Gardner an Bred 8. Gregory, 
B500. 

Reacon Str., M F. nördl. von Wiljon Anve., 0X 
152, Derielbe an Denielben, 84500. 

Armitage Ave, Nordiveftede N. 47. Ave, 51x12, 
Title & Truft Building and Loan Afjociation an 
GW. Gollings, HOW. 

Cortez Str., Norpdweitede Hancof Ave., 50Xx128.8, 
&. Stopt3 an FR. Kaejer, 2000. 

Belden Ape., 50 %. öftl. von Homan Ane., 46X156, 
M. E. Mhitney an W. 9. Powell, $1000. 

Moifat Etr., 150 F. öftl. von Rodwell Str., X 
124, 3. 6. Hoyt an 2. Perfon, $180. 

Arteiian Ave, 24 5. nördl. von Le Mohne Str., 
41, 9. lien an Hans A. Oli, $1000. 

Grie Sir, >23 8. öftl. von Leavitt Str., 20%123, 


R. Berger u. U. durch M. in G. an Xacob Alt, } 


g1910. 

Volt Str., 76 $- mweftl. von K. 4. 
Andependent Building and Loan 
%. Bruen, $1400. 

Gampdell Ave, 6 %. ndrbl. von Gongrek Str., 24 
x125. ©. 3. Magee an Margaret yerris, $2000. 
» tr, 110 3. öftl. von Halften Str., 24X11l, 8. 
Mueller an Henry G. Kircher, 85500. 
ilnion Str., 374 %. füdl. von 16. Str., 
% M. Gobe an Robert C. Koch, $1050. 
Albany Ape., 166 F. ſüdl. von 22. Str. 2125. 

AH. Swidersfi an ®. I. Neziernd, 324%. 

Farrell Str., 377 5. füpl. von Hilfod Ade., 27X115, 
8, Pruchmwiestie an die E. & A. Eifenbahngefell: 
ſchaft, 82200. 

Emerald Ave., 
1234, R. Berger u. N. durh M. 


Naumann, $1369. 
AR. P., 40 %. meitl. von Wallace Str., 24x13, 
Alfociation an Henty ©. 


eher! Du and 2. 

Brown, 450. 

Safe Ave., 75 F. ſüdl. von 49. Str., 50x23, €. 8. 
Frafher an Hattie E. Long, 81. 

60. M., 25 #. weft. von Lawndale Ane., 338x124, 
G. 5. Worthington u. A. an M. Hrermans, 
32500. 

Garpenter Str., be 
124.72, 6. 3. ©. Landers an DIE 
ina Society, $100. 2 
tadifon Ave., 00 7. fünf. von 56. Str., 50X150, 
G. 2. Norton an Bertha Godburn, 85000. 

Union Ave, Nordmeitede — 2100. T. 
Buenzer an John H. Stewart, $1. 

Ganlefton Ane., 250 %. nördl. von 64. Str., 235x125, 
9. CE. Roberts an Samuel M. Elpdridge, 34000. 


Avde., SX123, 
Ajiociation an 


235x100, 


265 %. nördl, von 36. Str., 24%X 
in GE. an an 9. 


941 5%. nördl. von 6. Str., 3X 
Phoenig Build» 


—— ir 


Seine Anzeigen. 


> 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wert.) 


Verlangt: Ein Bäder an Brot. 18% Grand > 
oft 


Lediger Gärtner oder Mann, welcher in 


Verlangt: in 
Dauernde Stellung. 368 
dofa 


Gärtnerei gearbeitet bat. 
Larrabee Str. 

Verlangt: Soliver Mann in mittleren Nahren, für 
Garten: und Etallarbeit; nad außerhalb; 3 und 
Roard; beftändigerPlas; Zulage nicht ausgeſchloſſen. 
Adr.: ©. 627 Abenppoft. 


Nerlangt: Ein guter Lundmann für falten Lund. 
Mub tüchtig fein. MON. Slat Sir, 


Verlangt: 6 Männer für leichte Arbeit. 
Sohn. 24 Weft Madifon Str. 

Berlangt: Gin quter Bäder, an 
zu arbeiten. Xohn $9 die Woche und e 
Arbeit, Winter und Semmer Wuguft Wilke, 
Green Str., Mihigan City, Ind. 


Guter 


Brot und Gates 
Board. Stetige 
217 


"gerlangt: Gm Gafebäder. 421 ©. State Str 
156 Weit Ohio Str. 
dofr ſa 


Verlandt Gifenarbeiter. 
Verlangt: Junge für Drill-Breß- Arbeit. 156 Weft 
BES ae ee 
Verlangt: Fin Schmiedehelfer. 1399 Wells Str. 


Verlangt: Ein Porter. 356 State Sir. 


Rerlangt: Tapezierer. Nahzufragen Vormittags. 
Fertig zur Arbeit. 570 W. North Ave. 


Verlanat: Gin ältlicher Dann oder ftarfer junger 
Mann für Farmarbeit. Nid. Mifien, 2773 Milwaus 
tee Ave. dfrja 


Gin erfahrener Kaffee-Röfter für aus: 
167 Waih: 


— 


Verlangt: 1 
mwärts. $15 bis $20 perWoche. Zimmer 18, 
ington Str. De — 

Verlangt: Ein Koch, 15 Meilen ins Land. Leichte 
Arbeit. Guter Lohn. Zimmer 18, 167 Weafhington 
Str. 

Perlangt: Junger Konditor oder Bäder als zweite 
Hand. IH N. Clark Str. 

Nerlangt: Guter Bäder, jelbftftändig an Brot und 
Gates. Gute Stelle, guter Lohn. 435 W. Belmont 
Ude, f 
Rerlangt :Ein Porter, der Lund jehneiden Tann. 
3 M. Wajbington Str. dofr 

Geld 





Rerlangt: Solteitors für gutes Geihäft._ 
feicht verdient. Nahzufragen 304 Weit Late Str. 


Veriangt: Ein Mann, in Ealoon zu arbeiten. — 
John Bending, 142 Meft Harrifon Str. 


—— DE sten isses 
Berlangt: Ledige Schneider; ftetiger Pak. 1700 
MWabajı Ave. 
Verlangt: Ein zuderläffiger Brotbäder für tleine 
Wäderei. Muß 7 Tage arbeiten; furze Stunden.— 
Nahzufragen einige Tage. 379 Weit Pan Buren St. 


Perlangt: Schneider, guter Bushelman und Brei: 
fer, für Columbia Dye Houfe, 6349 Gottage re 
ofr 


Une. 
MU nn 
Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit. 40 


Ganalport Abe. A 
Rerlangt: Sofort, ein fatholifher Mann mittle⸗ 
ren Aiters, der Küchenarbeit veritcht, De La ESalle 


Anftitute, Wabajh Ave. und 3. Str. 


"Rerlangt: Orpdentlicher Xunge, 17 Xabre, für alls 
gemeine Saloonarbeit. Netband, 213 Webiter Ave, 


Verlangt: Gute zweite Hand Gatebäder. 264 Ely: 
bourn Abe. 

Verlangt: Ein junger Bäder, Stetiger Plab und 
guter Lohn, 1940 Arcer Ave. midoft 

Verlangt: Harnehßmacher. Stetige Arbeit. H. 
Reinboldt, 5212 Halited Etr. mido 


Rerlangt: 6 gute Bridlavers. John O. Rus, 
Niverview, bei Desplaines, 31. mido 

Verlangt: Wurftmacher; friſch eingewanderter vor⸗ 
gezogen. 3045 Emerald Ave. midoft 
Berianot Ein Brauerburſche, der mit Filter ums 
geben und Bier abfüllen kann. Adt.: M. 510 Abend⸗ 
roſt. LBin, 1w 

Verlangt: Hausmovers. $2.% pro Tag. Stetige 
Arbeit. 3590 S. Halfted Str. 18in,im 


an 5 Of Waſhington 
dimidofria 


” Perlangt: MWeber an Rugb. 
Etr., 4. Floor. 


Verlanat: Ein ledieer kräftiger 


Gärtner. 350 
Meltoſe Str, RordweitEde. dmdo 


PVerlangt: Tüchtige Agenten, mit Pferd und Wa: 
gen vorgezogen, geräucherte Störe an Store zu ber: 
faufen,. Großer Verdienft für die richtigen Männer. 
Faft feine Konkurrenz. Zu erfragen TI N. Halited 
Str. dmdfrja 


I_____ — — — — 

Verlangt: Cabinetmalers, erfter' Klajfe Arbeiter. 
Beitändige Arbeit; guter Lohn. W. K. Eowan Mie. 
€o., Peoria und Rinzie Str. 17jn,imX 


erlangt: 100 Eifenbabnarbeiter für U. ®. Com: 
pand in MWooming. Lohn $1.75. Arbeit für längere 
Zeit und bilfige Fabrt. 10 n Companyg-Arbeit in 
Nova und Allinois, Freie Fahrt. 50 nahe der Stadt. 
30 farmarbeiter, 22 bit K. Rob Labor Agency, 33 
Market Str., oben. ” er Min, Im&X 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubeit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Gin yuperläffiger er für gro: 


ben Stall. Referenzen verlangt. Adt. 630 Abend: 
poft. dofrja 


Verlangt: Grfa igarrentiften = Säger. — 
Moeller Bon Burn Str. 


Verlangt: 10 Männer in Eishaus 50 Meilen bon 
Chicago. Nachzufragen: 215 Welt 18. Str. 


3359 ©. Halited 
Etr. 

Verlangt: Aäd t und Rolls. $12. 2347 
&. Ganal Str. ——— 


Verlangt: Junge in Bacerei. 347 ©. Ganal Str. 


Berlangt: Ein guter Butger. 145— 147 ®. Ran: 
dolph Str. 

Berlangt: Zuderiäffiger Schneider für neue und 
alte *rbeit. &0 Evanfton Ave., 2. Bahls. 
neider in Gleaning Etore. Stetige 
606 Weit 18. Er. 


Rerlangt: Sch 
Urbeit,- guter Lohn. 


Verlangt: Galeiminer und Painter. 30 Belden 
Gourt. 


Berlangt‘ Achtliher Mann für Porterarbeit. 314 
Clybourn Une. 


Verlangt: Ein auter Baiſter an Röden. Guter 
Sohn. TEEN. Wood Str., Ede MeReynolds Str. 


"Verlangt: Gin Vormann, um Bladjmith-Shop zu 
führen. Ede Divifion Str. und Alhland Ave. — 
Nachzufragen Milwautee Ave. und Augufta Str. 


EIITRBMUER NEBee TEE ae nn 
Verlangt: Gin junger Mann, an Cales zu helfen. 
766 W. Worth pe, 


Verlangt: Ein guter Schneider, 
Weiten zu helfen, 43 Mohamt Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge, oder junger Maun, 
der ein Vierd gut verpflegen und fahren fann, für 
Privat. Von 6 bis 8 Uhr Abends vorzujprecden in 
1711 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 40 Ciye 
bourn Ave. 








um an Sunden= 





PVerlangt: Ein Junge, in Bäckerei 
Milwautee Ave. 


—— * 
Verlangt: Gin tüchtiger Barkeeper, ſofort. 291 
Michigan Str. mido 
Berlangt: Erfahrene Buihelmen. Rachyufragen: 
Superintendent, The Hub, State und Jadjon Bipd,. 
midofrja 


zu helfen. 169 
dofr 


Berlangt: Gin guter deutiher Schneider; ftetige 
Arbeit. Nachzufragen 402 Elm Str., öftlih von N. 
State Str. mdo 


Verlangt: Ein quter Galciminer. Ernft Schulze, 
131 W. Haſtinas Str. modofr 
Verlangt: Ein guter Yladjmith, der auch Bicerde 
beichlagen tann, auf dag Land. Wm. Schulse, Sully, 
Jasper County, Yowa. mdo 
_Verlangt: Chir urgi icher 
Sharp & Smith, 54 N. Clinton Str. 





Inftrumentenmacher. 
17jn1wX 


“ Verlangt: Diöbelichreiner, 15 gute Männer. Stetig 
Arbeit. Keenan Bros, Mig. Co., 315—31 S. Canal 
Etr. 13m;&* 


— — — — — — — 
pa <a ans ine ne 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein 2. Koch fucht Arbeit. Adr. O. 631 
Abendpoſt. dofr 

Gefuht: Verheiratheter älterer Mann juht Be: 
fhäftigung in Wholefalchaus, oder ald Treiber für 
leihten Wagen, oder al3 Watchmann. Gebe gute Res 
ferenzen und Bonds. Adr. Ehrift, 45 N. Paulina 
Str. dofr 


Geſucht: Feiner Ko, älterer Mann, fucht leichte 
Zn in gtem Haufe. Apdr.: Beranger, 560 Wells 
rt. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, friſch 
eingewandert jucht Arbeit. Zu erfragen: S. Dud: 
born, 25 MeReynolds Sir. 


Geſucht: Eingelner deutſcher Qutcher, erſter Klaſſe 
Wurftmacer, juht Stellung. 485 Milmaufce Ave. 
dofrja 


Gefuht: Junger Mann, 5 Monate im Xande, 
fudt Beihäftigung im der Fabrikation mafjerdichter 
Stoffe. Derielde könnte eventuell ein Patent erwir- 
ten. Bergwerk3artifel. Apr. T. 856 Abenppoit. md 

Gefuht: Lediger deutfcher Buticher, erfter Klafie 
MWuritmacer, jucht dauernde Stellung. 485 Milwau— 
fce Ave. midofr 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, mit taufmän- 
nijchtehniicher Arbeit vertraut, juht Stellung. Beſte 
Empfehlungen. ©. 9. 255 Abendpoft. moofr 
— — — — — — — — 


Verlaugt: Manner und Frauen. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: Ehepaar, Fleiſch und Gemüſe zu kochen, 
$20 per Woche. — Ehepaar, als Köchin und Waiter, 
$5. — Aunger Mann, beim Baden zu helfen. $10. 
und Andere. — Matthews, 132 N. Clark Str. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, jüngere Leute. — 
Mann als Porter, Frau als Köchin. Guter Lohn. 50 
KaSalle Str. dofr 


— ini — — — — — 
Verlangt; Taſchenmacher und Preſſer an feinen 
Hoſen, auch Finiſhers. 73 Ellen Str. dfr 


— — — — Ze — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt. Finiſhers an Kundenhoſen. 
Clark Str., Zimmer 36. 


Verlangt: Mädchen zweiſchen 14 und 16 Jahren. 
229 Fulton Str. Jab 


199 S. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um zu Hauſe an 
Sophasftrijen zu arbeiten. Suter Lohn; ftetige Ar 
beit. Erfahrung ift nicht nötbig. Spredht vor oder 
adrejjirt mit Briefmarke: Jdeal G&o., 155 E. Waſh⸗ 
ington Str., Zimmer 47. dofr 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler: 
nen, jofort. 722 Weit 21. Place. 


Verlangt: Kleidermagerin; ftetige Arbeit. 17 Part 
Str., nahe Wood Str. n 


Verlangt: 2 deutſche Drygoods-Verkäuferinnen. — 
— erfahrene folen jich meiden. 1230-32 Urmitage 
Ave. 


" Perlangt:, Gute Näberinnen für WrapperS und 
einfaches Nähen. Power Majhinen. 217 Yohnfton 


‚Abe. 


Berlangt: Eine geübte Züglerin in fFärberei. 636 
N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Weiten u nã⸗ 
hen. 878 N. Irving Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmäbden, 15—16 
Jahre alt, Tampjfraft. 673 W. 21. Str. 
Verlangt: Finifhers an Shophofen. Zu Haufe 
oder im Shop. 27 Bine Str., nahe North Une. 
mido 
VBerlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. 227 Bine 
Str., nahe North Ave. mido 


Perlangt: Erfahrene Majhinenmädden an 
Gioat3. Guter Lohn; ftetig; elettriiche Betriebsfraft. 
v10 Milwaufee Ave. mido 
Verlangt: Eine fräftige intelligente Berjon, die 
Luft bat, die Maffage zu erlernen. 911 Schiller: 
Gebäude, 103 Randolph Str. 18jn, ii 
Verlanat: 25 Maſchinenmadchen an feinen Shop: 

Hojen. 73 Ellen Str., 624 R. Lincoln Str. 
14in, Iw* 








Hausarbeit. 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Gutes Mäpdcen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 661 Fullerton Une. 


Verlangt: Küchenmädden und zweites Mädchen in 
Poardinghaus, 984 Elybourn ne. 


Berlangt: Mädchen für Kuchenarbeit, jofort. % 
Oſt Fullerton Ude. 

Verlangt: Aunges deutiches Mädchen, in Fleinem 
Haushalt zu helfen. Kann auf Wunid zu Hauje 
jlafen. 71 Seminary Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, Geihirr u waſchen. Nachtar⸗ 
beit. Reftaurant, 1219 Milwaufee Ape. 


Perlangt: Mädgen für all emeine KHausarbeit. 37 
Irwing Place, nahe Robey Str. 


Verlangt: Gutes Mäddhen, Geſchirt zu waſchen. — 
876 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädden, im Boardinghaus 
zu kochen. 199 W. Dipijion Str. 


Ben — 
Verlangt: Ein Küchenmädchen für ein tleines Som⸗ 
mer Hotel. Lohn $5. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Kücenmädden frü Reftaurant. — 
Sohn 8. 586 N. Clark Str. 


Ein Mäpddhen mitt Grfahrung, dem 
fein. Lohn $6 bis $8. 586 N. Clart 


3423 Halfted 


Verlangt: 
Koch behilflich zu 
Str. 


— Da a ie 
Berlangt: Gine Baftrptöchin. für ein Sommer:Hp: 
tel. Lohn $30 per Monat. 586 N. Clark Sir. 


Verlangt:, Gin Mädden, in der Küche zu helfen. 
Für ein Sommer:Hotel. 856 R. Clark Etr. 


Berlangt: Haushälterin zu Wittmann mit 3 Kin: 
dern. 510 Sedgwid Sir. 


Verlangt: Deutiches Mädnen für allgemeinegaus: 
arbeit. 2 in familie. Muß im Store helfen. 47 N. 
Glarf Str., Delitatefien:Store. 


— Mädden für Saloonarbeit. 137 Wells 
t. 


— — — 
Verlangt: Madchen, in der Küche zu arbeiten. 137 
Wells Sir. Saloon. 
Berlangt: Lundlöhin, guter Lohn. Saloon. 137 
Wells Str. 


Berlangt: Frau oder Kindermädden. 3 bis $4. 
1906 Dakfvale Anve., 2. Stod.. h didoſa 


Verlangt; Deutiches Mädchen in Heiner ge 
m 


3435 Prairie Ave. 1. Flat. 
allgemeine Hausarbei 


"Perlangt: Mädchen für 
745.8. Zrimmbuli Ude. 


in Mäpden für Arbeit im 


Berlangt: raue = — 
Rubrik, 1 Gent Dis W 


(Anzeigen unter biefer- Wort.) 
Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim, 4739 Galumet Are. 1. Flat; 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter: 
Lohn. Keine Kinder. 145 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
797 RN. Wafhtenam Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 4342 Zangley Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Ein Dienftmädhen für gewöhnliche 
Sausarbeit.: Lohn $3.50 pro Mode. E53 wird eine 
—— gehalten. Nadhzufragen: 5518 S. Carpen- 
er Etr. . 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 
Lohn. 43 ©. Troy Str., nahe 12. Ste. — 

Verlangt: Gutes, ftartes Mädchen oder rau, vel⸗ 
qhe fohen fann. Guter Lohn, 431 R. Clark Str. 
Rogers Pırtl. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in fleis 
rer Familie, Keine Waſche 


1:45 Flether Str. 
Verlangt: Tüchtines Mäpthen für allgemeinehaus: 
arbeit. 856 Wajhington Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädchen für zwei größere Kinder. 
Muß eiwas engliſch ſprechen. Lohn 8. 


Guter 
deftia 


215 32. Str. 
Verlangt: Mädden, in Hausarbeit zu helfen im 
Heiner Familie. 201 Yremont Str. 


Mädchen für allgemeinegaus = 
dofr 


"Verlangt: Ein gutes 
arbeit. 145 Larrabee Str. do]! 

Verlangt: Fin älteres Mädchen, welches alle Haus⸗ 
arbeiten gründlich verſteht, in kleiner Familie. Guter 
Yohn. Nachzufragen im Drygoods Store, Ecke 
North Ape. und Halfteo Sir. 

Verlangt: Zimmermädden. St. Charles Hotel, 17 
S. Glart Str. ä 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


1705 Daldale Ave, nabe 
dofr 


Verlangt: 
Heiner Familie. Flat. 8. 
Evanſton Abe. 


Berlangt: Köchin für Hotel, 40 oder 50 per 
Monat. 30 Meilen entfernt. Nachzufragen Zimmer 
18. 167 Waihingten Str. ic 


Verlangt: Gutes Mädchen Tür Hausarbeit. Guter 
Lohn. Mit oder ohne Wachen. 6440 Lexington Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin für älteren Herrn 
und 2 Knaben, Alter 9 und 11. Mub Kinder lies 
ben und Erfahrung mit jolchen haben. Gute Hei: 
math und Lohn. Zeugniffe verlangt. Aor. unter 
DO. 629 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Deutiche Haushälterin. 39 Marion 
Place, 2. Flat. 


ee in ER TTREEN 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

Aungf, Gemeterg Drive, Roje Hill. 

Abe.Kar, Transfer an Robey Str. 


Verlangt: Haushälterin und Dienſtmädchen. 
Saftings Str., Ede Wood. 


2 in Familie. 
Nehmt Yincola 


335 
dojrja 


Verlangt: Eine Dante, ledig oder verheirathet, für 
Küchenarbeit. Mub zu Haufe ihlafen. Ede N. Glarf 
und Grace Str 

Verlangt: Cin Märchen, das tohen, wajdhen und 
bügeln fan. Guter Lohn. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
747 N. Clart Str. 


Verlangt: Hausarbeite ma dchen; Familie von 2; 
33.50. 347. Oft North Abe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Empfehlungen. 43 Wisconjin Str., 
3. flat. Fuge > 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9 
S. Weitern Ave, Gde 19. Str. 

Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 124 Hud: 

fon Ave. 

Fin gutes Mädchen für Hausarbeit in 

Halited Sitr., Flat 9. 
dofrfa 


Verlangt: 
Heiner familie. 66) N. 


Rerlanat: Aunges Mädchen jlir Hausarbeit und im 
Thee⸗Store zu helfen. 420 W. Divijion Str. 


PVerlangt: Mädchen auf Kind zu achten. 1252 Di: 
verjey Boulevard, 2. Flat. dofr ſa 

Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu bel: 
fen und auf Kind aufjupafjen. 344 Roscoe Str. 


Perlangt: Gin autes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. Nach: 
zufragen bei Dr. Jentzſch, 1008 W. 12. Str. 


Guft. Strefomw, nachweislich das ältsfte, größte und 
reellfte Ddeutjch-amerifanijche Stellenvermittelungs« 
Bureau, kejindet jich ijeht 1814 Wabajb Apr. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäujer, Stadt und Land. Refpektable Häufer. 
Koitenlos. Haushälterinnen ftetS vorvermerft. 

19jn,ImtX 


Verlangt: Mädchen in einer Heinen Familie. 3569 
Foreft Ape., 2. Floor. mido 
Berlangt: Gine Frau in mittleren Nahren um in 
der Küche zu helfen; feine Sonntagsarbeit. Nachau: 
fragen 106 W. Lafe Str. modofr 


Verlanot Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 21 Grilly Place. midofrſa 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. midofr 
Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
während des Tages. 512 Dearborn Ape., hinten. 
midofr 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen jür Hausar: 
beit. $4. 310 Wells Str., Päderei. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6421 Lering: 
ton Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
guter Lohn. 1136 Armitage Ave. dmdfja 


Berlanft: Gute Ködin. 186 Oft Van Buren Str. 
" dimido 














Verlangt: Ein gutes deutices Mädchen im Saloon 
und Moardinghaus. 2056 Archer Ave. Muß etwas 
vom Kochen verſtehen. dimido 


—— ——— — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3410 State Str. dimido 


— —— 

Verlangt: Alle weibliche Hilfe, die wir bekommen 
tönnen, jür Botels, Reſtaurants, Boardinghäuſer, 
ind Privatfamilien, bei hohem Lohn. Enright & 
Go., 21 Weit Late Str., oben. l’jn,iw 


Perlangt: Köhinnen, Hausarbeit: und zweite 
mädchen. Herriaften werden gut bedient bei Yrau 
.W. Severenz, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
child. 25ma,ImX 
28. ellers, das einzige größte deutſch⸗amerilani⸗ 
ſche Bermitr iungs⸗Inſtitut, befindet ſich 58806 N. Glart 
Etr. Eonntag? ofien. Gute Pläge und gute Mäd— 
chen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen imıner 
en Hand. Tel.: North 1%. € 5jan* 


— — — — — — — — 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Kleidermacherin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Hauſe. 282, 27. Str. 


Gefucht Selbſtftandige Vuſineblunch⸗ Köchin ſucht 
fofort Arbeit. 20 Charles Place. 
— 

Gefucht: Deutſches junges Mädchen, friſch einge— 
wandert, jucht Arbeit. Zu erfragen: St. Dudhorn, 
25 MeReynolds Str. 


Gefucht: Aeltere Frau, aueinſiehend. wünſcht 
Stelle in Heiner Familie, wo die Frau fehlt. — 
Adr. 3. W. 98 Abendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Woſchen u. Putzen. 
408 N. Aſhland Avbe., hinten, oben. 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eigenthümer einer ſchönen ſchul⸗ 
denfreien Farm im Nähe Chicagos, 28, autberzig, 
obne Untzgenden, münjcht ji mit anftändigem 
Mädchen oder Wıttwe, weldhe das Landleden liebt, 
zu verheirathen. Plattdeutſche bevor zugt. Sehe nicht 
auf Geld, nur auf brave Perſon. Adr.: O. 628 
Abendpoſi. 


Achtbare Wittwe. 49, kaꝛtholiſch 
wünjcht mit einem Wittmann zwilhen 50 und 70 
Nabren, der im Stande ift, eimer Fran cin gutes 
Heim zu bieten, und dem eine treue Frau, die ihn 
rilegt, lieber ift als Geld, befannt zu werden, zmed3 
Heirath.. Yriefe jind unter DO. 633 an die Aben dpoſt 
zu richten. 

— — —— — — 

Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
U 


Anfepy5HG. Hoffmann, 
Deutfger Konftabler und AUdvolat, 


Zimmer 202, 144 Welt Mivifon Straße. 


Alle gerichtlichen Papiere |. t und Rolls 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 ©. Robep Str. 
3ma,X* 


Albert. Kraft, deutiher Adnofat. 

Brozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Rechts: 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt: Bantes 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftaitetes Kollet- 
tinungs: Dept.; Anjprüche überall durdgejegt; Löhne 
fchnel talleftirt; Abftrafte eraminirt. Beite Nefe⸗ 
renzen. 155 LaSalke Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 4d3,didoja* 


reies AuStunfts -» BDurcam. 
Rechtsangelegenheiten prompt und billigft beforgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhme nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „ioceclofed* werten, 
fonımt nad Zimmer 10, 78 SaSalle Str. Sına® 
—— 


Fred. BVlotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechis fachen prompt beſorot · ·Suite 83488 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Ssgpor: Str. 2003* 


Adoiah 9. Weiemann — :MeGledand, Alın & 
Wefemann, deuticher Advokat. Allgemeine Rechts: 
praxis; Eprzialitat:Grundeigentbumsfragen, gericht: 
liche Dokumente, Probatjachen, Teftamente und aus 
ländifhe Grbiceiten. &, 163 Ranvdolph Str. (Metro: 
politan —* lian, õm 

2.2 nheimer, deutfcer Adbotat, Praftizitt ia 
— Gerihten, Konfultation frei. 89 Herborn Om, 


Heirathsgeſuch. 


% v 


entanwälic. 


| Otingeigen under diefer Rubrit, 2 Cents Das Merk.) 


: Zu verfaufen: Gute Hand-Laundrp, guter Blatz 
ſur Deuſchen. Adr.: S. B. & Aben dyoſt. 


Zu verkaufen: Saloon im guter Lege an der Mk: 
jeite. Näheres ertheilt D. E. Muend, bei Kirchhoff 
& WReubartd Co., 55 Lake Str., vor 9 Uhr Vorm k 

dofr 
Grocery: und 


Zu verkaufen: Guter Delifatejien-, 
1376 R. 


Näderitore, alter Pla. Schöne Wohnung. 
Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Irantheitshals 
ber. 60, 31. Str. 


‚Zu verfaufen: Gutzaklende Bäcerei, 80 Tages⸗ 

einnahmen, Südſeite, billige Miethe. Quittire Ges 

ihäft. Günſtige Bedingungen. O. 632 Abendpoſt. 
jn,im 


— —— 
82,00%, Bäderei; Süpmeftieite; großer Storetrade; 
gute Preif:; keine Wagen. Dinge, 59 Dearborn St. 


u berfaufen: Umftände balber billig, feiner flotts 
gehender Saloon, jhöne Ede, Nordjeite, unabhängig 
von Brauerei. Adr.: 3. W. 36 Abendpoft. 


Ser EI ————— 
‚Zu _verfaufen: Zigarren- Gonfectionery: und No: 
tion-Store, 7 Jahre alt. 892 NR. Troy Str. 


Zu verlaufen: Zäderei mit Haus und Lot. Gehe 
aus dem Gejhäft. Gute Gegend. 6557 Yuftine Str. 
. doft ſa 


Ein auter Saloon ift tranfheitsbalber billig 
verfaufen. Zu erfragen: 334 Oft North Ave, 


Zu verfaufen: Bilig, guter gangbarer Saloon. — 
Narhzufragen bei Wu. Nujier, 131 N. Glart Str., 
Bäderei. + mobofr 


$100. ZTabak:, Zigarren, Notion-Store. 6 Jahre 
derjelbe Gigentbümer; ausgezeihnete Xage; eichene 
Firtures uno viele Möbel, ein großes Wohnzimmer. 
972 Ban Buren Str., nahe Weitern Ave. modofr 

„Dinge“, Gejchäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Geihäfte. — Käufer und Berkäufer jollten 
veriprehen. Keine Briefe. 19jn,im,* 


Zu verfaufen: Päderei, Catering und x Cream 
Parlor; gute Laden: und Wagen:Hundihaft; gute 
Firtures; zwei Wagen und Verde; Nr. 3 Middleby 
Badofen; Gas-Engine u. ſ. w. zur Fabrikation von 
Ices und Creams etc.: feine Lage, Nordſeite; billig 
dür Baar; triftiger Verkaufsgrund. Adr.: A. J. 
Clark, Z339 S. Campbell Ave. midofr 

Zu verfaufen: Milhgeihäft; gute Kundihaft. 842 
N. Wood Str. midofria 

3u berfaufen: Gejaloon, billig. Zu erfragen 241 
Wells Str. dimido 


gu, verfaufen: Cine Bäderei in gutem Stande, 
Umftändehalber billie. Nahzufragen: 180 Milwaus 
fee Ave., nahe Galifornia Ave. dimido 
Saloonteepers! — Wer einen „Sa foon” Taufen 
oder verfaufen möchte, follte jich direft an „Hinde* 
wenden! Schnelle und reelle Bejchäftsmerhode. 59 
Dearborn Etr. 4in,ImX 
John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., der» 
Tauft, taujcht gegen Grund:Eigentyum irgendwelche 
Geihäfte. Licenje Broter, Notary Public. 
22mai,imt? 
nz 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 











Partner verlangt: Jemand für halben Antheil an 
feihtem Geichäft, 4 Jahre etablirt, 825 mwöchentlicher 
Verdienft. S150 Baar erforderlich. Rerjönlih zu er: 
fragen bei Gottjchalf, 1199 Milwautee Ave., 2. Floor. 

Partnerin verlangt mit etwas Erfahrung im Re: 
ftaurantgefhäft. Seltene Gelegenheit. Adr.: DO. 63 
Abendpoſt. 

— —— — — — — 


— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





vnd Bladimith-Shop, gu: 


Zu rermietben: Wagen: 
Ave. Nachzu⸗ 


ter Plat. Ecke Fullerton und Elſton 
fragen: 96 Weit Fullerton Une. 

Zu vermiethen: Fine 4 Zimmer vordere Wohnung. 
Miethe $9. 37 CElybourn Ave. 


—,, — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 





Zu vermieten: Drei elegante neu möblirte Front⸗ 
zimmer; alle VBequemlichkerten, dDiht am Lincoln 
Park, Rrivatfamilie. 404 Genter Str. dofr 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 143 Hudion Ave. 

Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer mit Board, 
deutiche Koft. 614 Welt Superior Str. modofia 
EEE 
a 
BPierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bferde! Pferde! Pferde! 
Großer Vferdeverfauf. 40 bis 50 PVierde aller Sor= 
ten ftet3 an Hand. Preife: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Bony bi3 zu den jchwerften Verden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Pacer3 und 
Trotterd, Wagen, Yuggies und Gejdirre. Wir neh: 
men auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutiche Verläufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Ave., rother Stall, hinten. SinimX 
875 kaufen fchwarze Mähre, Top Buggy und Ges 
fhirr. Verkaufe au jeparat. Nirifon, 1636 Armis 
tage re. 
gutes Pferd und zwei: 
03 N. Halited 
dofr 


Bu verkaufen: Sehr billig, 
figiges Surrey, jowie Top Wagen. 
Etr 
Str. 


Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferd, $25, ein 
Buggy, doppelte Geſchirr, mit Bugay-Pole, billig. 
140 Perry Str., hinten. 

Zu verkaufen! Top: Buggy oder tauiche für Pferd 
oder Surrey. 206 Waſhburn Ave. uıdo 

Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen WPreife. Spreht bei uns dor, 
wenn Abr einen Bargain mwünjdt. Thiel & Ehr: 
hardt, 395 Wabaſh Ave. l4jn,Im& 


Gelbtöpfige merikanifche Papageien, $8.00. Kacm: 
pfer’3 Vogel:Laden, Nr. 88 State Str. Sap,1jX 


— —— — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, TCents das Wort.) 


Dame, welche 
8500 Mahogany 
itande, für $135 baar. 
Flat. 


Wenig gebrauchtes Upriabt Piano, ſchönes Ma— 
hagoni, billig zu haben. Muß verfaufen. 832 N. 
Wood Str. dfr 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig, ge: 
gen Baar oder Abzahlung. 62 Beach Ave., Ede 
Spaulding Ave. Sjun,Imt, jdido 

$35 Taufen ein jhönes geihnigtes Bein Rofenbolzs 


Piano. 83 Noble Ave., nabe Lincoln Une. 19iniw 


perreift, verkauft ihr prachtvolles 
Upright Piano in perjeftem gu: 
335 Oft Ontario Str., Top 


Mur 365 für fhönes Upright Piano, bei Auguft 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. Ninlw 


——— — — — — —— 
Ti 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Uingeigen unter dieſet RMuprit, 2 Tents das Wort) 


Zu verfaufen: China Cloſet, Tiſch, Kleiderſchrank, 
billig. 312 Zarrabee Str. 
——— — — —— —— 
aa — 
Kaufs⸗ und Berfaufis:-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Wubrit, 2 Tent3 das Wort.) 
ee EEE Fe 





Store-Firtures jeder Art, neue und gebrauchte, 
für Groceried, Delifatefien-, Dryaoods-, Schub, 
Drugitores, Butcheribops, Reitaurants, Millinery: 
Stores u. f. wm. zu verfaujen zu fpottbilligen Preis 
fen. Aulius WBender, 20—22 S. Desplaines Str., 
nabe Randolph Str., und 903 R. Halited Str., nahe 
Genter Str. doft ſa 


— — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dıefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


WE nn 

Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 

fetht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 

mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hoyne Ube., 

Gde Gornelia, nahe Chicago Wine. Nachmittags: 

Dffice, Zimmer 311 Unith Bldo., 70 —— — 
4 


Geld ohne Rommijfion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
E:icherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufer 
und Zniten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tanfht.— Rilhem Freudenberg & Go., 140 Wafhing: 
ton Str., Südoft:Cde LaSalle Str. 9fb,dpfa® 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Unftelung. Privat. Keine Hppothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
ington Etr. Hmak* 

Zur verleihen, ohne Kommiiiion, BPrivatgelver au 
erfte und zweite Mortgage. Aor.: MW. 989 Abenpdpofit. 

i8jn,ImX 

Brivatgeld auf Grumdeigenthum und zum Bauen, 
4-5 Proyent. Eriparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Adr. T. 868 Abendpoft. l5jn,imt& 


— — — — 


Perſouliches 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


N Galifornia und North Pacific Küfte. 

zen Alton Erturjionen, mittelft Zug_mit ſpe⸗ 
ie Bedienung, Durhjabrende Pullman Zouriften: 
Elafwagen, ermöglicht Baffagieren nah California 
und der Macificfüfte die angenchmfte und billigfte 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Sams 
ftag »ie Chicago & Alten Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelit der 'Kanjas Gitp und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpreht 
vor bei Audjon Alton Ezcurfions, 349 Marquett: 
Gebäude, Chicago. 1076,2* 
Roten, Mietbe und Schulden aller Art 
tirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
‚Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
4 15 ZuSahe Str., Zimmer 10:5. 
Telephone Eentral 52. 303* 
: Löhne, Roten, Idea aller Art jofort auf Kom: 

miffion. Tollettirt. & Mi ‚entfernt. 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(ugeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentb das MWort.ä 


Germländereien. 
Farmland!— Farmland! 
& BWaldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zw 
erwerben. 
‚Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln County, Wis 
conjin, zu verfaufen in Barzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität de Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
des. — Ebenfalls einige theils werbejjerte Farmen. 
Um weitere Austunit, freie Landlarten u. f. wm. 
ihreide man an 3. 9. Kocehler Wanjam, 
Wi s., oder befier fpreht vpr im jeiner Ghrcago 
Simeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ude, Ede Elybourn Ade,, mwofelbft er am 
Dienftag, den 2. Auli, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu jptedhen jein wird. 
Some, dojadi® 


Wis. Cent.:Bahn Holz und Farm » Tand zu vers 
taufen in Wisconfin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpreht_dor in 30 ©. Glart 
Str. Dffice Abends. offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. W4ma2ın 


Rordweitieite. 


Zu bverfaufen: LZotten an Haddon, Thomas, Cors 
te3, Augufta, Cornelia, Jowa und Rice Str., zwis 
Ihen Robey und Leavitt Str., zu $850 per Stüd, und 
ae Skin und _SHoyne Ave., zwifhen Chicago 
de. ipifion Str., zu $l Stüd. 
Strap geflaer. Sir., zu $1000 per Stüd. Alle 
\ . D. Rerfoot & Go., i 
— f 5 Wafhington Str, 


Zu verkaufen: Bargain, Teihte Zahlunge ⸗ 
perty AO N. Wafhtenam Abde.: ae Br 
Room Flats; modern; Cottage hinten, — Bros 
perty 899 N. Weitern  Ave.: Ziweiftödige 4 Room 
Blats, mit Stall. — Nahzufragen John C. Schieß. 
— W. S. Peck & Co. Martket und Van Buren 

tr. ö l4inim& 

Zu verlaufen: Kübfches dreiftödiges Bridhaus, 6 
Zimmer Flat3, an jhöner Seitenftraße, 13 WBlod 
vom Humboldt Tart, 2 Vlod3 von Schule, 3 Liod3 
von California Ave. Hochbahnftation; alles modern 
und bequem. Baiement 8 Wu bad, fann für 
Mohnung eingerichtet werden. Gute Parn. Ein Ge: 
legenheitsfauf. Preis $6,500. Upr.: M. 505 Abends 
poft. diſa 


Nord ſeite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. 97 Hammond 
Str. dofr 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufgen oder 
gu dvermietjen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr VBormittags.— Richard U. Row 
& Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wajhington Str., Nor. 
weit:Ede Dearborn Str. 12038» 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ade. und Robey Str. ddja* 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Umgeigen unter Yiefer % -'?, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld} 


Chicago Finance Eo, 
& Dearborn Straße, Zimmer 34, 
und 1935 Milwaukee Ane., Robey und North Une. 
und 3908-3912 Cottage Grove Ave., Zimmer 5 


Braudt Ihr Geld? 

Mir haben zu viel Geld an Hand und mitifen e8 
anlegen, jind daher bereit, es in Kleinen umd großen 
Veträgen von $l5 bis $1000 zu verleinen zu billige: 
ren Raten al3 irgend einer anderen Gejelihait in 
Ehicago. Do wir ein großes Geihäft maden, fünnen 
twir billige Raten ı€d lange Frift bewilligen. 

Wir machen Darlehen auf Möbel, Pianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Wirtures, Lagerbausiceine 
oder irgend welche andere Sicerbeit. Ale Saden 
bleiben in Eurem ungeftörten Befit. Wir geben von 
einem Monat bis zwei Jahre Zeit jür die Nüdjah: 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder YFreuns 
den, wie e8 viele Gejellichaften machen, Zhr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Eud. 

Spreht bei uns vor, ehe Jhr andersivo bingeht, 
und überzeugt Euch, dab Eure Interefien bier ges 
fhüst fine. 

Leute, die auf der Nordmeit- oder Süpdjeite mob: 
nen, brauchen nicht nad der Stadt zu tommen, föns 
ven Zerr wad Unfoften und Yahren iparen. Yur Be- 
auemlichfeit des Pudlitums jind unj.re Djfices bi3 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihe Geld braucht, fprecht bei uns dor. — 
Darlehen jehnell gemadt. Kein Aufſchub. Wir mwün: 
{hen Eure Kundihaft. Wenn Ahr jegt Fein Geld 
braucht, hebt dieje Unzeige auf für die Zufunft; jie 
mag recht gelegen kommen. 

Wenn JIhr nicht vorſprechen könnt, 
wir ſchiden unſeren Vertrauens mann 


ſchreibt und 
zu Euch. 

1ljn,im& 

— — — — — 


U.& Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Unleiben 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, Wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Befis. 


Wir leihen auh Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutjde Geſchäfts 
in der Stadt. 
Alle guten, ehtlichen Deutſchen, tommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzufprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläſſigſto Bedienung zugejihert, 
a9. Frend, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 


in Summen bon #20 bis $200 
an gute Leute beiferen Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu dem billigs 
ften Raten und leichteiten Bedingungen ın der Stadt, 
zahlbar nah Wunfh des Borgers. Zhr lönnt fo viel 
Zeit haben mwir Yhr mollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, Dies gebe ic) Euch jcht ift⸗ 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nach⸗ 
bern oder Verwandten, Alles iſt ftreng verſchwie⸗ 
den; Ihr genießt diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bant. Bitte jpredht dor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. 63 ift unbedingt noth> 
wendig, ivenn Jhr borgt, daß Ihr zu einem verants 
wortlihen Gejhäfte gebt. Ih balte Eure Bapiere 
in meinem Befig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu _borgen, wie manche in diefem Gejhäft, 
fo braudht Yhr feine Bange zu haben, daß Ahr 
Eure Sachen verliert. Mein Geihäft ift verant: 
mwortlid und lang etablirt. 3 habe immer deutiche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Stto6&. Boelder, 

70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4. 
Ede Randolph Str. 1TapX* 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir feihben Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. Tbheilzablungen merden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleih: verringert 
erden. 

Chicago Mortgane Lovoan Gomdpany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Fe . 
ap 


a, 
12 — 
8 G.e!d— 
8:1) — 


Su 3 Brosentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, EShmudjaden, Sealjtind, Mus 
fit-Inftrumente, finten, Revolver, Silberfaden, 
Pianos, Möbel, tiesasBrac, und aller Urt werth⸗ 
vollen Warren, bon $1.00 His 5500.00. 

Kein Barten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bro, 
131 South Glart Str, 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Verde und Wagen. Sprit bei uns but 
und jpart Geld. ljn® 


l 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh:Office, 334 Lincoln Ave., Late Biem. 


17ma* 


City Mortgage Lovan Companh. 
8 Sit . ton Str., Zimmer 71. 
Gel) auf Möbel, Pianos u. 466 
Str., im Store. Abends offen. 


. m. 5. 
Zel.: Dregel 7822, 
ma., 3m X 


— — — — —————— 


unterricht. 
(Ünzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — — 


SnaliſheSprache für Herren oder Damen, 
in Kleinflafien und privat, jowie Bucbalten und 
—— befanntlih am beiten gelchrt im 

. ®. Buiineb-Gollege, 922 Milmaulee Uve., nade 
Baulina Str. Xags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jegt. Brof George Jenjjen, Brinzipal. 

16ag, dafe® 


— — — —— 
Srirdficher Unterricht in Zither, Mandoline und 


it theilt 9. Yahmann, 1173 Harbard Str. 
Guitarre ertheilt 9. Bach ee 


Aerztliches · 


(Unzeigen unter dieler Rubrif. 2 Gents das Wort) 
m nn mn 


De: gbtees DR Den Str. Spezial- — 
Deui⸗ Blui⸗ Nieren⸗Leder⸗ und 


— — 


* 


* 


—JJ 


RETTET DATE 





2 * 
* 
— 


Nützliche Aufklärung 

—ä ———[[— 
enthält das gediegene deutſche Werk „BDer Ret⸗ 
sungs:Anker‘, 45. Auflage, 250 Seiten ſtark, mit 
bielen lehrreihen Jluftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Finderloje Ehen, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Xeute, die fidh verehelidhen wollen, ode 
unglüclicy verheiratbet find. 

a leicht verständlicher Yeife ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranke 
beiten und die böfen Folgen von Fugendfünden, 
wie Schnoäche, Mervofität, Impoten;, Polluti⸗ 
enen, Unfruchtbarkeit, Trübjiun, jdhtwades Ges 
bädhtnig, Snergielofigfeit und Hrampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Kathgeder ift diefeß 
unübertrefflihe deutihe Buch, melde: nah Eme 
Hm von 3 613. Poftmarkten in einfaben Ume 
lag jorgfam verpadt, frei gugejchidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
. 19 EAST 8. STREET, 
Trüher 11 Clinton Place. New VJork. N. 9%. 
—A 


Der ‚Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chas. 


Salaer, 844 North Halſted Str. 


Bruchl eidende | 


* SA fowie alle an Ver» | 
bes 


# SE frümmungen ‘ 
J Rüdgrats, der Beine 


und Fühe Leidenden | 
werden mit meinen | 
neueften Wpparaiem : 
Brudhbärder, 200 verihiedene Gore | 


fo gebeilt. ‘ ne ( 
> Beibbinden für ſchwachen Leib, Mutter ſchäden⸗ 
eite Leute und Nabelbrüdhe, Gummiftriimpfe = 
Be een Geradebalter, Krüden, künftlide Beine 
w. im. — Bruchbänder 
& Cents und aufwärts. 
Befonders empfeble id 
mein neu erfundenes 
Bruchband, meldes einge: 
führt if in der Deut: 
(hen Urmee. Es iſt 
das ſicherſte, beauemfte, . 4 
wauerhaftefte, weidhes Tag [ * 
und Racht ohne Schmer; Pas wird und eine 
e Seilung_ erzielt. OR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spes 
Kalift für Brüche und Berwachfungen ded Kör 
Ders. Uuh Sonntags offen kiß 12 Uhr. — Damen 
Werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat-Zimmer 
sum Unpaiien. 


Acchtung! 


Wer klug iſt, gibt acht/ auf ſeine Geſundheit. 
Dorurm jollte fich jeder eine Flaſche von 


£omßes St. Johannis Tropfen | 


sur Hand halten, ob allein oder verheirathet, ob zu 
Sauje oder auf Reifen, diefe Tropfen jind unfehls 
bar in ibrer Wirkung gegen * 
Magenkrämpfe, Durchfall, Kolit, 
Schwindel mit Ohnmahtsanfällen, 
gegen Magenihwäche (Dyspepfia) 
nehme } Theelöffel vol in Wafjer nach jeder Mahler 
zeit; e8 wird Sicher helfen. 

Frage in Apothefen nah Bemtes Gt. os 
bannit:Tropfen, oder jhreibt an Dr. 9. 
GE. Lemke. Medicin Co., &22 ©. Halfted Str., Chi: 


cago, JJ. Breis 25-506 die Flafhe. 


didofa* | 





5500 Belohnung, Fiir. 
Würtel nit der beite im der Welt ift. Er et alle 
— Pe Leiden» der Nieren, 
— Leber, Lungen und 
WHerz, ferner Rheus 
3 1m matiimus, Mervene 
N N ihwädhe, Kopf: 
ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar— 
keit, alle Frauenlei— 
den ufm Wenn 
alle Medizinen nicht 
acholien baben, dies 
* ſer Gürtel wird 
— — Euch jicher belfen. 
Preis if 85, $10 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
oO Fiıftb Un,, nahe Randolph Str., Chicago. 
Aub Sonntags offen bis 12 Ubpr. 1308, fadido* 


CHICHESTER'’S ENGLISK 


ENNYROVAL PILLS 


Die Sriginellen und einzig Echten. 
Unigänlig. Stets — Damen, 
——— den Apoutheler für CHICHESTER'S 
ENGLISH in sothen und goldjarbigen 
Blehbühfen, verfiegelt mit blauem 
Band. Nehnit keine Anderen. Weilt ges 
fährlie Eriagmittelund Nahabmungen 
zurüd. Kauft bei Gurem Apotbeter oder 
fendet 4etB. in Briefmarten für nähere Auds 
Kunft, Zemgnifie und „‚Melieffor Ladtes,‘‘ in Couvert, 
mit umgebender Po. Bitte, ichreiben Sie Englifch 
10, 2 suguifie: u —* bei allen Apothekern. 
CHESTER CHEMICAL CO., 
2445 Madison Square, PHILA» P& 
l5nov,mo,do,fa,ii 


DD 
De 
Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Uugen und Anpaffung 
von Släiern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str., 
gegenüber der BVoftsDffice. 


(D7G2- N. WATRY& CO. 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiter, 
Brillen und Uugengläfer eine Epezialität.— 
KRodatd, Gameras u. pyhotoaraph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
ialiften und betraditen e8 al cine Ehre, ihre leidenden 
itmenjchen jo jchnell alö möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie Heilen qründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
n, Hautfranfheiten, Folgen von Selbjts 
beileduug, vetinrene Mannbarkeit ze. Dperas 
tionen- don exrjter Klafje Operatenren, für raditale 
i don Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
Üöbenfranfteiten) x. Konfultirt und bevor Jhr heir 
tbet. Wenn ndtbig, plaziren wir Patienten ın unjer 
rinathoipital. rauen - werden bom fyranenarzt 

behandelt. Behandlung, inkl. Pledizinen 

nur Drei Dollars .. 


Wenn Ihr nad dem 
fo vergeht 


Uneeda 


Wayfe 


Xedermann im Haufe werben fie fchmeden, vom Jüng⸗ 
Sie ſind ſo geſund wie ſie 
ſchmackhaft ſind. Gerade das Richtige für gelegentlichen | 
Nichts gefällt den Kindern beffer. Wenn im- | 
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ften bis zum Melteften. 


Imbiß. 


mer oder wo immer der Hunger ruft — eine gute Ant— 
wort ift Uneeda Jinjer Wayfer | 
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Paden geht — 1 
nicht I 


Jinjer | 


) 


| 
J 
il 


If 


1} 
1 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| Zehn oder elf? 


Eine Erzählung aus dem Süden. 
Bon Hans Sopfen. 


(Fortfeßung.) 

Alfo trug der Verhakte ihm aud 
noch furzerhand feine Freundjchaft an. 
Malagotti bik ingrimmig die Zähne 
zufammen, und nidte nur jchmweigend 
zu den überfchmenglichen Worten; im 

| Sinneren jedoch mußte er fein Herz feit- 
ı halten, daß e3 nicht gleich zum Feind 
überlief. Er fah, e8 war ein gefähr- 
licher Menfcb, und jedenfalls begriff 
Malagotti, daß man ihn lieb gemin- 
ı nen, ja, leidenfchaftlich lieben könnte. 
Arme Fiorilla! 

Dem Gafte zu Ehren machte Lens 
tini einen Gang mit dem beiten Fedh- 
ter, der anmefend war, einem Haupts 
mann ber Sarabinieri, den fie die erjte 
| Klinge der Stadt nannten. 
| Es war ein intereffantes KRampffpiel, 
| aber von Zentinig Seite mit mehr Un- 
| geitüm ala Gemwandtheit, mehr mit ver= 
| blüffender Tüde al3 mit tabellofer 
Kunft geführt. Immerhin hatte der 
Kapitän auf fich die mehreren Gtöße 
figen. - Wenn auch Zentint ala Künftler 
binter ihm zurüditand, er traf erftauns 
lich oft des überlegenen Gegners Bruft. 

Mehr als der Verlauf und das Er- 
gebniß diefer Gänge beichäftigte e8 den 
Betrachter, daß Lentini mit der linfen 
Hand focht, alfo von Haus aus link 
war. Das erjchien ihm munderlid. 
So natürlich es war, es widerſprach 
der Vorſtellung, die er ſich nach den 
Reden Aller von jenem gemacht hatte; 
bei Lentini ſollte Alles normal ſein, 
hatte er ſich vorgeſtellt, und mehr als 
einmal im Verlauf des Tages kam ihm 
der Umſtand wieder in den Sinn, ſo 
gleichgiltig ihm doch die gemachte Be— 
obachtung an ſich ſein konnte. 

Doktor Scarpa meinte nun aber 
doch, den Gaſt an ſein Fieber erinnern 
zu müſſen, und daß es Zeit wäre, nach 
Hauſe zu gehen. Zum Ueberfluß wollte 
er ihm als Arzt und Vetter noch per— 
ſönlich das Geleit geben. In Wahrheit 
ſchmollte er mit den Klubkollegen, die 
den kleinen Malagotti ihm „über“ er—⸗ 
klärt und ihn dafür brutal ausgelacht 
hatten. 

Wie die beiden Vettern dann wieder 
in ihren Straßenkleidern neben ein— 
ander den Korſo hinabſchritten, konnte 
ſich Salvatore nicht enthalten, Corrados 
eigene Meinung über Filibertos Art 
und Charakter auszukundſchaften. 

War's, daß ſich der Doktor über des 
anderen Spott und Uebertreibung noch 
nicht bejänftigt hatte, war’s mirklich 
feine feitftehende Meinung, fie äußerte 
fi) nicht gerade fo enthufiaftiich, mie 
noch eben vor dem Affalto im Klub; 
defto mehr gab fie dem jungen Mann 
zu benfen. 

„Um es furz und aufrichtig unter 
Verwandten auszufprechen: diefer Zen= 
tini ift ganz Anftintt. Er überlegt 
nicht, er zweifelt nicht, er zaubert nicht, 
er hat weder Pläne vor der That, noch 
hinterher Gemiffensbiffe, er empfindet 
nur Luft oder Abneigung, und geht 
darauf los oder feitab, wie’3 der Mo: 
ment, mwie’3 ihm fein Trieb eben ein- 
gibt. Er wird nie fragen: ift das 
recht, ift das gut, ift das würdig, ift 
das zu verantworten? Die Empfin- 
bung be Wugenblids gebietet, und 
Alles daneben jchmweigt. Sich eine 
Laune zu berfagen, würde ihm ein 
Majeftätsverbrechen an fich felbit büns 
fen. Er würde folde Zumuthung gar 
nicht verftehen. Sag ihm etwas bon 
fittlicher Forderung, er wird Dich mit 
großen Augen anfchauen, wie ein Kind 
einen Zajchenfpieler. Sicherlich Tiegt 
in diefem unbeirrbaren Draufgehen mit 
gänzlihem Mikachten jedes Einwanbes 
eine Sammlung von Willenstraft und 
Ihatkraft, die das Geheimniß feiner 
Erfolae if. Denn Erfolge hat er, das 
wird Keiner leugnen, ber ihm zufieht 
bei den Weibern wie bei den Männern, 


Don't forget — 
Uneeda Biscui 
* — rd 7 
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ter der Flaſche wie in politijchen Ver— 
ſammlungen. Bald wird er auch im 
Parlament Erfolg haben. Paß auf, 
morgen oder übermorgen — ich weiß 
den Tag nicht genau — haben ſie in 
der Stadt eine Nachwahl zu vollziehen. 
Lentini kandidirt. Und ich wette mit 
Dir, um was Du willſt, es wagt ſich 
Keiner gegen ihn, und er wird mit er— 
drückender Stimmenmehrheit zum Ver— 
treter des italieniſchen Volkes gewählt 
werden. Was man von ſeinem Glück 
in der Liebe erzählt, glaub' ich zwar 
nicht Alles. In dieſem Punkte wird 
überhaupt ſo viel gelogen. Immerhin 
würd' ich ihn nicht in mein Haus laden, 
wenn ich eine hübſche Frau oder auch 
nur mannbare Töchter hätte, und wenn 
ich eines ſchönen Abends einem dritten 
ein beträchtliches Vermögen überbrin— 
gen müßte, möcht' ich dem Biedermann 

I allein im Walde nicht begegnen.... 

ı Das ift fo eine Redenzart,“ verbeſſerte 
fich der Doktor, al3 er merkte, daß die 
Zunge mit ihm durchging, und er fuhr 
einlenfend fort: „Solche Redensarten 
mollen ja nicht buchjtäblich genommen 
werden. Du verftehft mich nicht Faljch, 
nicht wahr? und wirft den Mund hal: 
ten. Sch wollte Dir ja nur ungefähr 
einen Fingerzeig geben, wie der Mann 
zu beurtheilen jei, der zur Zeit jeden- 
falls eine der bemerfensmwerthefien Er- 
Iheinungen unferes Gemeinmwejens und 
zweifelsohne voll Begabung und Be: 
deutung ift.“ 

Salvatore fümmerte fih wenig um 
die Bejchönigung, welche die verfpätete 
Behutfamfeit Corrados der unumimun= 
denen Charafteriftif feines Klubfreun- 
des anzubängen beflifjen war. Er faßte 
fie furz und bündig in die Wortg zu= 
fammen: „Alfo eine Beftie,“ 

„D, 0!“ rief der Andere abmehrend, 
„do nur in gewiffen Ginn.... und 
jedenfalls eine mit entwidelter Intelli- 
genz auggezeichnete.“ 

„Aljfo um fo gefährlicher,” folgerte 
der Andere. 

„sreilich gefährlich, unter Umftän= 
den jogar ausnehmend gefährlich. Ych 
möchte jedenfalls nichts mit ihm zu 
thun befommen.“ e 

„sh Icon!“ rief aufflammend 
Malagotti, dem e3 wohl that, menig- 
ftens für einen furzen Augenblid fein 
Herz zu lüften. 

„Wie meinft Du das?“ 

„Ich meine, und zwar feit ich fein 
Szchten gefehen und feine praftifchen 
VBorihläge dazu vernommen habe, er 
gehörte feinesmwegs zu den Unüber— 
windblihen. Der Kapitän tonnte doch 
weit mehr, als LZentini, und mir 
Ichien’3, al& ieß’ er fich mit Willen das 
eine oder andere Mal von ihm treffen, 
blo3 um ihm zu fchmeicheln.“ 

„Da magfi Du fchon recht gejehen 
haben. Das ift jo eine Höflichkeit, wie 
ich fie ja auch gegen Dich als Gajt ge- 
übt habe.“ 

Salvatore räufperte fih, um nicht 
durch Auflachen die Gefprächigfeit des 
Vetters zu flören, der fortfuhr: „Es if 
immer befjer, einen Mann tie diejen 
Lentint zum Freunde zu haben.“ 

„sh bin aud) ftolz darauf,“ verjehte 
Salvatore, um den Anderen nicht auf 
bie Spur feiner Gedanfen zu bringen. 

„Kannjt Dir auch auf diefen Tiebens- 
würdigen Empfang etwas. einbilden. 
Lentini verhält fich nicht gegen jede neue 
Belanntichaft jo auszeichnend; wen er 
aber einmal feiner Yreundichaft ge- 
mürdigt hat, der fann fi} auch auf ihn 
verlaffen.“ 


De 


‘in der-Gefellfchaft wie vor Gericht, im || 


Boudoir wie.auf bem Spottplag, hin⸗ 
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„Dennoch hätt’ ich gern mit ihm ge⸗ 
fochten.“ : 

„Sei doch nicht gleich fo eingebilbet, 
Junge! Da wirft Du doch noch eine 
Meile jchmigen müffen, ehe Du Die 
mit einem folchen Meifter meffen kannt. 
Schwillt Dir rafch der Kamm!“ 

Der Vemängelte mehrte fich nicht, 
fondern fragte meiter: „Wie ficht er 
denn im Ernfifalle?” 

„Weih ich nicht.“ 

„Du gehörjt doch zu feinen intimen 
Freunden. Haft Du feinem jeiner 
Duelle beigemohnt?“ 

„Ach was, Lentini hat feine Duelle!” 

„Der Don Yuan in al feiner Rüd- 
fichtsloftgfeit und Frechheit befommt 
feine Händel, die nur mit den Waffen 
auszugleichen find?“ 

„So lang’ ich ihn fenne, ’3 ift frei- 
lich erft etliche Jahre, gab e3 nichts der- 
gleichen. Früher vielleicht. Aber nun 
wird fich Jeder hüten, ihn auszufor- 
dern.“ 

„Warum denn?” 

„Barum? Darum! Ein Rarr fragt 
mehr, -als zehn Gefcheite beantworten 
fönnen....“ 

„Dder beantworten mögen,“ ber: 
beflerte Salvatore den BVerlegenen. 

Der blieb flehen und rief unmillig: 
„sh mag auch nicht!" Er fuhr aber, 
nachdem er fich umgefehen hatte, leifer 
fort: „Weil, wer mit ihm anbände, ji 
einem vielföpfigen Gegner gegenüber 
befände, oder befjer gejagt, einem, den 
er nie vorher gejehen hätte, und der 
troßdem kurzen Prozeß machte.“ 

„Du meinft die Maffia?“ 

„Mein’ ich, ja, ich bin jo frei. Kein 
Haar ließe fie ihm frümmen, der zur 
Zeit ihr erflärter Liebling, und, wie fi 
die Fanatifer einbilden, ihr Wohlthä- 
ter und Befchüger ift.“ 

„Aljo unantaftbar und unverant= 
mortlich!” fagte Salvatore, und jah 
fopffcehüttelnd in Gedanken vor fich Hin. 

Der Andere, der dies faljch auslegte, 
rief laut aus: „Natürlich, nun bift Du 
gleih aller Bewunderung vol! Und 
warum? Weiler dem jungen Herrchen 
gejchmeichelt Hat. Geh mir mit Dei- 
ner boreiligen Freundfcaft! Die fo 
billig, ift auch nicht viel wertf. Mir 
nicht!“ 

Salvatore lachte, denn er freute fich, 
den Anderen auf faljcher Fährte lau= 
fen zu jehen, und um ihn im gemollten 
Sırthum zu befräftigen, jeßte er lachend 
Hinzu: „Was mwillfi Du? Er gefällt 
mir nun einmal, und ift mir jehr |ym= 
pathiſch.“ 

Der Vetter aber drehte ihm unwillig 
den Rüden und ging davon. 

Es war keine Rede mehr, den Fie— 
bernden zu Bette zu geleiten. Sein 
Patient fragte nun auch wenig mehr 
danach, ob er krank oder geſund ſei. 
Alle Gedanken drehten ſich um den ge— 
ſährlichen Menſchen. Aber jeder Plan, 
ihn unſchädlich zu machen, verſagte. 
Ebenſo rathlos, wie er das Haus ver— 
laſſen hatte, kehrte Salbatore dorthin 
zurück. 

Einmal daheim, ward ihm von 
Viertelſtunde zu Viertelſtunde ſein Zu— 
ſtand immer läſtiger. Er beugte ſich 
über die Bücher, er nahm ſeinen bren— 
nenden Kopf in beide Hände. Er wollte 
ſich mit Gewalt auf andere Gedanken 
bringen. Er las bald Griechiſch, bald 
Latein. Es half nichts. Nichts feſſelte 
ſeinen Geiſt, der krampfhaft nur an 
einer Vorſtellung hing. Je gewaltſamer 
er ihn von dieſer wegzwingen wollte, 
deſto weniger begriff er, was die ſonſt 
ſo vertrauten Bücher ihm ſagen ſoll— 
ten. Er ſah auf, da war ihm, als 
neigten ſich die Wände auf ihn herab. 
Er ſchloß die Augen und legte die 
Stirn auf die Tiſchplatte. Für etliche 
Sekunden vergingen ihm wirklich die 
Sinne. Da war ihm, als hörte er in 
dieſer Verwirrung wieder die Stimme 
feines todten Waters, die gebieterijch 
aus dem Grabe rief: Wahre die Ehre 
meines Haufes! Beichüge Deine Schme- 
ſter Fiorilla! 

„Fiorilla! Fiorilla!“ ſchluchzte Sal— 
batore laut auf und erhob ſich, die Hand 
auf die Stuhllehne ſtemmend, da die 
Knie nicht gehorchen wollten. 

„Das iſt das Fieber! Verdammt! 
Was ſoll mir jetzt ein Fieber, jetzt!“ 
und er zerbrach einen volksthümlichen 
Fluch zwiſchen ſeinen Zähnen, während 
er nach der Wand wankte, wo er die 
Klingel erreichen konnte. 

Dem Diener befahl er, ihn zu Bett 
zu bringen, aber der Frau Mama noch 
nicht3 davon zu jagen. Vielleicht wird’3 
bis zum Abend, wenn fie mit Fiorilla 
vom Korfo zurüdfehren wird, wieder 
verflogen fein. Er mill verfuchen, es 
zu verfchlafen. Aber der Lafai jol für 
etwas zu trinten forgen, für ein gro= 
Bes Glas Limonade, und für ein Elei- 
nes Glas Cognac aud. Aber vom rich- 
tigen! Berftanden? 


(Fortfegung folgt.) 


Erinnerungen eines Durch Gleftris 
sität Grihlagenen 


betitelt Andre Broca eine merfwür: 
dige Mittheilung an die „Revue Scien- 
tiftque*. Broca wäre durch zufällige 
Berührung mit einem aus ber jtäbti- 
fchen Leitung von Pari8 kommenden 
Mecjelftrom beinahe getödtet worden 
und-murde nur durch die Geifteägegen- 
wart feines Affiftenten gerettet, ber 
binnen drei Sekunden den Strom zur 
Unterbredung gebradt hatte. Der 
Strom hatte eine Spannung von 110 
Volt und einen Wechfel von 42 Berio- 
ben in der Sefunde, die Spannung ge- 
nügte, um zmwifchen zwei 6 Centimeter 
bon einander entfernten Dräbten eine 
fortgejeßte eleftrifche Entladung zu er= 
zeugen. Die Wirkung auf den VBerun- 
alücten läßt fich in zwei Gruppen bon 
Erfcheinungen betrachten; die einen 
find die Jubjeftivien Empfindungen 
während der Wirkung bed Stromes, 
die jelbftverftändlich nur jehr mangel- 
haft beobachtet werben konnten, die an» 


‚beren find die Folgeerſcheinungen, die 
maren, 


-biel getoiffer zu 
—2 and Seh, eine Bere 


den Händen Kiel. Er wurde durch 
einen allgemeinen: Mustelttampf zu 
Boden.gemorfen, nachdem er noch Zeit 
gehabt hatte, eine Fräftige Anjtrengung 
zu macden, um bie Eleftroven loszu- 
laffen, die er aber unmittelbar darauf 
al3 nuglos einfah. Yhm fielen jofort 
die ihm befannten Erperimente andes 
rer Yorjcher ein, und er fagte id: 
„Das rührt von dem MWechielftrom, 
mein Herz bleibt jtehen, und ich bin 
verloren.“ Er verjuchte noch feinem 
Afiftenten zugurufen: „Schneide bie 
Leitung durch“, aber er vermochte nur 
no einen unartifulirtten Schrei aus 
zuftoßen. Auf der Erde liegend ver- 
lor er die Empfindung von dem Vor 
bandenjein jeiner Hände und Arme; 
dabei fchien e3 ihm, al& ob die Wände 
des Raumes fich in einem Winfel von 
45 Grad gegen ihn neigten und ji 
leuchtend grün färbten, dann verlor er 
gänzlich das Bemwußtjein. Der Affi- 
ftent, der unterdeh die Leitung durch- 
Ihnitten hatte, hob den Erjchlagenen 
auf, und dasBemußtfein kehrte diefem 
zurüd. Broca fühlte feine Schmerzen, 
aber ein unbefchreibliches Angftgefühl. 
Er korınte gehen, e3 fchien ihm aber da- 
bei, al ob er nur Kopf und Beine 
hätte, aber mweber einen Rumpf nod 
Arme. Er verjuchte die Arme zu beme- 
gen und fand fie völlig gelähmt. Als 
der Affiftent feine Hand berühtrte, 
fühlte er eine durchdringende Kälte. 
Diefer fniff ihn dann Stark ins Fleifch, 
ohne daß er es fühlte. Die Mustel- 
empfindlichfeit war aljo völlig aufge= 
hoben. Nah 3—4 Minuten murbde 
die Bewegung der Ellbogengelente 
möglich, eine Vierteljtunde jpäter auch 
eine fleine Bewegung der Finger. Mit 
großer Mühe gelang das Schreiben 
eines Wortes. Die Empfindlichkeit der 
Haut und der Mustfeln fehrte erft lang= 
Jam zurüd. Das Gefühl äußerjter 
Kälte dauerte eine halbe Stunde fort 
und mar geradezu fchmerzhaft, wenn 
die Hand auf ein metallenes Lineal ge: 
legt wurde. Mit Mühe ging der Ber- 
unglüdte nad) Haufe und legte fich nie- 
ber. Nach 13 Stunden aber befiel ihn 
eine heftige SHerzbeflemmung. Der 
Puls machte ungeftüme Schläge, Tebte 
dann auf zwei Gefunden aus, und fo 
fort. Diefer fürchterlide Zuftand 
dauerte dreiviertel Stunden. Noch am 
| folgenden Tage fühlte fi Broca mie 
| zerichlagen, und erft 48 Stunden nad 
| dem Unfall waren die Folgen gänzlich 
überwunden. Die borübergehende 
Lähmung erklärt fich durch die Wir- 
fung des Stromes auf da3 Gehirn 
oder dur die infolge des Musfel- 
frampfes eintretende Ermüdung, aud) 
wohl durch die unmittelbare Wirkung 
des Stromes auf das Gemebe Die 
legte VBermuthung tjt die wahrfchein- 
lichite, meil die Beweglichkeit in ben 
Musteln um jo länger behindert ift, 
je ftärfer der Strom ift. Die fpäteren 
Herzitörungen find wohl eine TFolge der 
Gegenwart von Giften im Blut, die 
durch die heftige Musfelreizung er- 
zeugt werben. 
— — 90 
| 
| 
| 
| 


Reine Tortur läht fih mit MRheumatismus vergfei: 
ben. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Umend biete 
ſchnellſte Linderung. 

— — — — 


Ein internationales Bogelihng: 
geſetz. 

Eine Reihe von Jahren hindurch iſt 
die Reform des Vogelſchutzgeſetzes vom 
1888 Gegenſtand der Erör— 
Reichstage 
Ab⸗ 
das 


Jahre 
terungen 
geweſen. Beſonders 
geordnete Beckh-Coburg 
Verdienſt erworben, ſowohl die 
Reichsregierung zu ermuthigen, in 
ihren Beſtrebungen zur Erreichung ei— 
nes internationalen Vogelſchutzes nicht 
zu erlahmen, als auch von der Tribüne 
des Reichſtages gegen den Barbaris— 
mus anzukämpfen, den namentlich die 
ſüdlichen Länder Europas gegen die 
Vogelwelt ausüben. Er mußte ſogar 
in der Sitzung am 10. Januar d. J an 
Perſönlichkeiten appelliren, die den 
Zentrumskreiſen ſehr nahe ſtehen, als 
er darauf hinwies, daß in Italien grade 
die Gebildeten bis in die höchſten 
Stände hinauf in grauſamſter Weiſe 
die Vogeljagd und den Vogelmord aus— 
üben. In derſelben Sitzung ſiellte 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky die 
baldige Vollziehung der bereits im 
Jahre 1895 abgeſchloſſenen internatio—⸗ 
nalen Uebereinkunft über den Vogel— 
ſchutz in Ausſicht. Auf jenem Pariſer 
Congreß vom Jahre 1895 hatten aber 
Frankreich, Schweden und die Schweiz 
einige Abänderungen beantragt, auf 
welche einzugehen Oeſterreich-Ungarn 
Bedenken hatte. Faſt volle ſechs Jahre 
ſchwebten nun Verhandlungen mit 
Oeſterreich-Ungarn, bis dieſes ſich An— 
fang dieſes Jahres bereit erklärte, den 


Slels zuherlüſſig. 


Es gibt ſehr viele ſchädliche Präparate, welche zur 
Verſchönerung der Haut gebraucht werden und der⸗ 
ſelben ein klares, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 
aber der Effekt iſt nur temporär und die endailtige 
Folge eine unheilvolle. Aus dieſem Grunde wird 
jenes abſolut harmloſe Hautverſchönerungs-Mittel, 
weldes in der ganzen Welt ala 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


betannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 
Haut eine danernde Schönheit zu derleihen. That⸗ 
ſächlich in die Wirlung dieſes 
wunderbaren 
Berihönerungsmittels 


eine fold’ #arle, dab felbft Die matten und abgts 
bärmten Wangen ülterer Perfonen durch das ſelbe Die 
Dlüthe der Jugend erlangen. 


Zu alien Apotheken zu haben. 


ununnn 
Gienn’3 Seife wird per Volt derjandt für 30 is, 
dere Gtüd oder Te für drei Stüde don 


The Charles N. Crittenton Co., 
en De Ye 


im bdeutfchen 
bat der 


ſich 


# i I ı 9 


— —— — —— — —— 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fietcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» » 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


u 


? ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE CENTAUR COMPANY, T7T MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Schwache, 


verfallende, 
leidende 


Männer gebeilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene eleftro-chemijche Behandlung. 


Ih Hade Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihr 
3dj heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


63 ift keine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, entmus 


thigt. ſchwach, nervös, verzweifelnd. e 
unrubige Iräume und Ahr ermacht müde und mit a 
Ihr wißt Ihr 


Vorahnungen. 
trauriger Erfahrung, daß alle 


Euer Schlaf wird gan durch 

erlei höien 
jeid fhwah und Ahr wiht audb aus 
Meditamente, die Ihr Eurem Magen 


eingeflößt habt, Eud eher verjchlechtert als gebejfert haben. 


B Rein Tropfen von innerer Medizin, den Ihr je Gurem Magen yuges 
führt habt und zuführen werdet, wird Euch heilen. 


Ickt hört auf mid! 


Warum? Weil 


Euer Leiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fonbern 
in den Nerven der Geihlechtsorgane. &3 ift eim Örtliches Leiden u. bes 


darf örtliher Behandlung. 


Ah werde Euch jo jicher mittelit meiner 


Methode furiren, jo fiher wie Abr das Tageslicht jeht und gebe 
Euch eine dahin lautende gejeglihe Barantie 


Ic heile aud, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderdrud, verlorene Manneskraft, Ylutvergiftung. 


Ah heile Eu 


$ 


zeugt bin, da 


und verweife Gud mit Grlaubniß, wenn id übers 
folhe Mittbeilung angebradt ift, auf Fälle, die ih 


furirt babe und die furirt geblieben find, die don Yinderen aufgeges 


ir r R ; 
Zer Wiener Spezial:Arzt Turirt 
nur Männer. 


ben waren, von KHausärzten md fogenannten Grpert3. Was ih bei 
Underen getban habe, fann ich auch für Euch thun, weshalb weils 
Ahr denn dieje Gelegenheit nicht jofort ergreifen. 


Spredhitunden: 9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted $tr. u. Blue Island Ave. 
Benutt den Elevator Bid zum 5. Floor und geht nadı Zimmer 511. 


— — 


COR: CHICAGO: AVE TE 


. 


4. 
Frei wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Ge 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfrajt dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brilien und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ile für feidende Srauen! 


Warum no länger leiden, wenn fo billig und ficher geholfen 
werden kann? Keine abjheuliche Mediztu, feine Operation, 
alles einfah und ficher mit diefem Mittel. 
Frauentrantbeiten:$ur. (Female Complaints Cure.) Befondere 
Kur für alle Krankheiten ded weiblichen Geidhlehts, wie alt und 


welcher Art das Leiden auch ei. 


Stärft, heilt und requlirt, bejeitigt 


Schmerzen, Drud, Fluß, Nervenihwäce, Entzündung, verkehrte Lage x. 
Mıines wc Zäpfchen für Örtlihen Gebrauch wird für $1.00 per Poit gefandt. Möchte dod) 


jebe eidende 
icher Rath ift ja frei. 


Rinderfranfheiten 


rau dies Mittel gebrauchen — oder Dr. Pujcheet bejuchen — aller ärzte 


kurire ſelbſt mit Dr. Puſcheck's 
Haus-Kuren. 


GErkaltungs- und Huſten-Tropfen für Croup, La Grippe, alle Fieber und Entzün⸗ 


dung. Halsweh. 


für Cholera⸗Morbus. n c. 


uhr, Sommerabwei 


eiferfeit,. ujm. Auch VBorbeugungsmittel. 50. — Diarrhöa:Zropien 
Zuverläflig für Groß und Klein, Zöc. 


— BlutzRrttel. Argenehn. Yyür Blutreinigung, Blntarmuth, Bleihjucht, Serofeln 
und alle Hautfranfheiten, 50c. — Wberhielficher: und Malaria: Mitiel. (Chills, 


Fever, Ague), 75c.— Diphtherie-Hur. 


gungsmittel, 50c.— Zahnmittel für Rinder. 


Schmerzen und Gefahren der Zahırperiode, 50c. — Keudhhuiten = Kur. i 1 
u : — Allen Fällen vafiend, 50. — Burm s Dillen für 


nge-Mittel. Einfach und ficher. 
— nnd alle Wurm-Symptome, 25. — 


Dffice oder brieflicher Rath frei. 


borgefchlagenen Abänderungen zuzus 
ftimmen. Daraufhin erfolgte die Un 
regung Franfreihs, das Abkommen 
möge, da es von Paris aus im ‘ahre 
1895 feinen Ausgangspunft genom- 
men, au in Baris ratifizirt werben. 
Diele internationale Hebereinfunft, der 
Deutfchland, England, Frankreich, 
Defterreih!Uingarn, Rußland, Italien, 
Holland, Belgien, Portugal, Spanien, 
Schweden und Norwegen, die Schiveiz, 
Zuremburg und Monaco angehören, 
bat der Reichafanzler nun dem Bunbes- 
tath zugehen laffen mit dem Untrage, 
dies Ablommen zu ratifiziren. Auf 
Grundlage diefes internationalen Vo— 
gelſchutzgeſetzes wird dem Reichstage 


ch 
/ Yeide 
R che 
u Symptome ðc 


nach ſeiner Vertagung ein Entwurf zur 


Reform des Vogelſchutzgeſetzes vom 
Jahre 1888 zugehen. 


— Vom Katheder. — „Die Eidedjie | 
bat ein fo zähes Leben, daß fie, wenn | 


fie todtgefchlagen ift, noch eine Zeit lang 
fortlebt.“ 


Wichtig für Männer und Frauen 


Reine Bezahlung, wo mir nicht Furiren! — Se— 
fhlecht3:Krankhriten irgendwelder Art, verlorene 
Vannbarteit, Monatskörung; Unreinigfeit des _Blus 
tı5, Dautausfclag jeder Art, Rheumatismus, Rotb: 
lauf u. f. m. — Banbiwurm abgetrichen! — freie 
‚Roniultation mimblih oder brieffich. — Werzte 
fiehen Fertwährend zur Berfügrung in lima,1j 


Behlke’s Deutsche Apotheke 
441 8. State Str., Ede Bit Gouei, Chicago 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nabe Ginrt- 


Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorbeu⸗ 
Beichleuniat das Zahnen und bejeitigt Die Im 
— 


Auch Vorbeu⸗ 
Al.ceö per Bon. 


De 
ELLI ES 


Koch's Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Verſtopfung, Duspepſie, 
Nervenihwäche, Leber: und NierensBeiden, 
Kopiweh, weiblider Shwäde, Shlafofigs 
Zeit, erihöpiter Straft, Rheumatiömus und 
Blut:Strantheiten. Brei 25 Geutd, Erſucht 
Euren Apotheker, e3 jür Euch zu beſorgen. 

E Präparirt vom 


ISIS HANS LA 


TEL #12 Seal. 


DR. 3. YOUNG, & 
, Deutiher Spezial: Birzt- 


für Yugen:, Ohren, Rajen: und 
Saldleiden, Bebandelt diefelben gründlich 
und fohnelf bei mäkigen Breifen, jchmerzlos w. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
— ſte Raſenkatarrh und Schwer⸗ 
rig teit wurde turirt, wo andere Werzie 
erfolglos blieben. Klinftliche Augen. Briffen. 
Unterfuhu:g und Rath frei. 167 Dean 
born Str., Zimmer 604, von 14 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Dorm. — Klımit: 261 
Sincoln Ave., S—11 Berm., 6—8 Abend: 


2omalm 


Dr. EHRLICH, 
aus Peutihland, Spezial 
Yirzt für Uugens, Ohren, 

aldleiden, Ka: 





es 


par-Gelegenheiten 


Shirt Waiſts, Waſchröcke, Jackets 


für 750 weiße Lawn Damen— für $1.00 Damen » Shirtwaifts, 
1 C Shirtwaifts, Tuded Rüden, vo!- C = ae —* —— 
. ebenfa unflen Farben von 

fe Beont, gebügelter Kragen, ſchwarz mit weißen Muftern und Streifen, 
etwas bejchmußt jpeziell nur für Yreitag. *—* * zwei gr Hamburg Stiderei 
= 2 * und Kombination fanch Lawn Front, Rü— 

95 für 86 ſeidegefütterte Damen cden und Front Tucked — ein außerordent⸗ 

WW 


Jackets, gemacht von reinwol⸗ ficher "Werth. 

lenem Covert Tuch, gefüttert 
mit Taffeta Seide, engpaſſender Rüden und 1 25 elegantes neues Modell, volle 
Bor Front, Schneiderzgefteppte Nähte — ⸗ Flaring Stirt, breiter Ruffle 
wirklich ein hübjches Jadet — Ahr würdet zen; garnirt mit mehreren Reihen von 
e als ein Bargain anjehen zu $6, wenn von reiten und jchmalen Straps von weißem 


a Dud, in allen Längen. 
Gurem Damen:Schneider gekauft. : 3 
men-Röde, gemadt v. 


1 9 für 33.50 Lawn Damen-⸗Klei⸗ 08 
. C Leinen Erajh u. dun= 


der, prächtig geftreifte Mufter, 
Waiſt hat Surplice Front, 
mit weißer Lawn Veſt, garnirt mit Ruffle blauem Dud, PBolta Dot Mufter, 
und Spiten, volle Flaring Skirt, mit 13: mit Orabuating, Flounce, mit 
zölf. Flounce am unteren Theil, in allen Strapping bejegt, perfeft pafjeno, * 
Größen, jehr hübjh und Kleidjam. hübſch gemacht. ED 


Demerkensmwerthefter Bleider-Berkanf 


Der Kleider-Berfauf von Charles Kaufman & Bros. wird no) lange in der Erinnerung bleiben als der 
größte jemals von einem Retail-Gefhäft abgejhloffene Kleider:-Einfauf — ein Lager, das auf $70,028.55 ge= 
hätt wird, umfaffend etva 5,800 Anzüge, aufgeftapelt in unjerem Kleider- Departement, zum Verkauf mar: 
firt, wie wir fie fauften, zu de am Dollar der Herftellungsfoften. 


7 50 für elegante Frühjahrs: und Sommer »s NRöde für Männer, von den herborras 
‘ 
® 


genditen Kleiderfabrilanten in Amerifa gemadht. Aedes Garment mit dem bes 
rühmten Patent Schulter Bad und ventilirten Arm Shield3 verjehen, weshalb man 

Atlas = Frutter, 

Vartie zu ſehen. 


keine Gefahr läuft, daß ſie ihre Facon verlieren, von den reinen Weſt of England 
Kammgarnen, Serges, Caſſimeres und Cheviots gemacht, viele mit Panels und 
Irgend ein Mann, der einen Anzug nöthig hat, ſollte nicht verſäumen, dieſe 
Chas. Kaufman Bros. verkauften ſie in Quantitäten im Wholeſale zu 813.00. 
Spezielle Preiſe für einzelne Kleidungsſtücke am Freitag 
1 39 für durchaus ganzwollene Beinkleider 1 25- für Kniehoten-Anzüge für Senaben, 
+ für Männer, in niedlihen Streifen, + bon reiner Wolle, in hellen Farriruns 
nıit Ertenjion Waijtband, Bargain=Freitag nur u und Mifhungen, Größen 3 bis 15 Jahre, 
1.39. leine Nummern mit boppelinöpfigen Weiten. 
m fir Morfted und Caffimere Beinkleider für 3 Stü® ganzwollene Anzüge für 
2. ‘> für Männer, eine Auswahl von moders 2.45 Knaben, von Sheviots und Gafftmeres 
nenMRuftern, ausgezeichnet gemacht u. ausgeftattet. ; 


gemadt, in Blau und Schwarz, ebenfalls Karri= 
35 für Röcke für das heißeWetter, ſchwarz rungen, Plaids und Miſchungen, mit einfach— 
350 mit weißen Streifen, Größen 34 bis 


oder doppeltnöpfigen Weſten, Größen 7 bis 16 
42, der richtige Rock für das heiße Wetter, Ver⸗ 


f.Leinen Craſh Damen-Skirts, 


für 82 waſchbare Da⸗ 


Prachtvollſte Derby-Putzwaaren 
in ſchwarz oder weiß, ſchön garnirt mit 
davon zu wählen — jeder Hut das Doppelte werth. 


* + ’ 
Pi 
— 
| ) | J 
01 AND COMPANY 
für unfere „Special Derby Hüte — 
1 0 00 Leghorns, Neapolitans und Gbiffons, 
⸗ 

Straußenfedern, franzöſiſchen Blumen 
und Mouſſeline de Soie, ein vollſtändiges Aſſortment um 
2,95 für leichte Panama Shirt Waift Hüte, garnirt 
mit fanch Scarf oder Plaid Seide, werth 5.0. 


25 für 50° Jumbo Braid Sailors, Kuor Facon, mit 
ihwarzen oder blauen Bändern. 


Sabre. 
faufspreis 3öc. 


2.75 


für Serge-Röde für Männer, von reis 
nem Andiao blauem Serge gemadt, 
inSleletons, gut gejneidert, Auswahl für mors 


fen gemadt, in 


3 25 Ir Frühjahrs- und Sommer-Anzüge 
+ ür Jünglinge von dem großen Rojens 
thal & Alsberg Einkauf, von ganzwollenen Stof: 
Blau und Schwarz, ebenfalls 
Rarrirungen und Streifen, Größen 14 bi3 19 


15€ für 39c Short Bad Sailor Hüte, gemaht aus mei: 
oO = 
Bem oder fohiwarzem rough and ready Stroh. 


50€ für $1.25 weibe Tuscan Flats, mit großen Droop: 


Freitag Räumung von jhneidergemanhten Suits 


für Damen Suit3 — ein großer RäumungS- 


Berfauf — 100 Suit3 für den morgigen 


Berfauf ausgefucht, twelche die beftverfäuflichen in diejer Saijon waren zu $15, $18 und 


abre. e h ing Rims, für Kinder und Mädchen, 
1 Te für 39e Maifts und Bloufen für Knaben, 
bon niedlichen roth und blau gemuiterten 
Stoffen gemadt; Bloufen mit Mairojensfiragen 
und ruffled Fronts. 


48c für elegante wafhbare Anzüge für Ana= 
ben, Größen 3 bis 10 Jahre, morgen 48. 


Ein Schuh:Einfanf der nicht feines Gleichen hat 


Das ganze Ueberfhuß=Lager der Herren James U. Larrence & Co., beftchend aus 9,862 Paar außerordentlich feiner Sommer-Schuhe und Orfords, gekauft zu einem Preis, der 
thatfächlich die Koften des Leders nicht dedt. Eine glatte Erjparnik von $1 bis 2 am Paar. Die Schuhe find gemacht von feinften Ruffia Vici Kid und Velour Leder, franz. 
Glace-gefüttert, hübſch verziert, biegjame hındgewendete und vorftchende Sohlen, alle für dieje Saijon nad) den neueften Leiften gemacht, die ganze Partie Freitag auf den 


Bargain-Tifchen für fchnelle Räumung. Fünfzig extra Verkäufer, Euch zu bedienen. 
| | Bier riefige Partien 
für 83.50 für Yatentleder 


für $1.50 für $2.50 
Orfords und | Orfords und 
he Bargaind morgen für die jungen Leute; 
Leder, in fchivarz und lohfarbig — zum Knöpfen und 


Oxfords Oxfords Stiefeletten | Stiefeletten 
Schuhe die wir al3 ganz jolid garantiren und 
zum Schnüren. 


gen, 2.75. 

4 25 fir 88.00 fchmwarze Thibet Nöde und 
25} MWeften für Männer, Größen 34 bi5 42, 

in der beft möglichen Weife gefchneidert und auss 

aeftattet, daS Doppelte werth; da wir nur NRöde 

und Weften haben. ! 

25C für durchaus ganziwoll. 50 Kniehojen für 
oO Knaben, fünf neue hübjde Muftern, 


n für Babies, Korſets 


für feine Unterhofen für Kinder, mit großem 
Saum und Glufter au3 QTud3, gearbeitete 
Knopflöder, alle Größen. 
19e für feine geftridte Bands für Kinder, mit Strap 
über den Schultern, Fönnen an Stelle von leidhs 
ten wollenen Hemden getragen werden, ohne Aermel, 
25C für feine GinghamsfHleider für Kinder, mit gares 


Ber Nuffle über den Schultern, Stiderei:Xote, 
Hals und WUermel bejegt mit Braid. 
49€ für Guimps für Kinder, gemaht aus feinem 
Lawn, Vofe gemacht aus feinen Tuds und Gtis 
derei-Einjägen, Buff Uermel, werth $1.00. 
für Mul Ponnet3 für Kinder, franzöfifhe Facon, mit 
Ruhe und PBompon; fomwie weiße Button Hüte. 


$20. Um mit ihnen an einem Tag zu räumen bringen wir dies große Opfer. Sie find 
gemacht von Broadcloth, Venetian, Cheviot, Homefpun und Govert, in allen neuen Eton 


ü ‚95 
Blouje und engpaflenden Facons, mit der neueſten Facon Flaring und Flounce Skirts, 


die Arbeit und das Paſſen ſind von allerbeſter Art — eine Gelegenheit, die nicht verſäumt werden ſollte — 
Eure Auswahl morgen zu 7.95. 


45c für große jhwarz und weiße Polla Dot Pompons, 
gerade das Pajjende für Shirt Maift Hüte, — 
werth 986. 


60960 für jene neuen weiß und ſchwarzen Breaſts, werth 81.3. Be für $1.00 jranzöfiiche Blumen. 


sabril-Seiden-Reiter 


Taujende Yard3 von hochfeiner Seide, in allen Muftern, alle 
Qualitäten, die allerneueften Schattirungen — turje Stüde von 
den mitteltheuren und theuerften Sorten, alles nüslihe Längen 


von 3 Yard aufwärts. 
3 und 3 Yard Stüde von der $1.00: und $1.50:Qualität, 
N —————— 
3 bis 24 Yard Stüde von der $1.00 und $1.50-Dualität, 

jedes 65€, 50e, 15c ud .„. ... ‚10€ 
Vermwechjelt dieje Refter nicht mit den Abfallftüden von Schneis 
dern, die von anderen Gejchäften zu ungefähr dem gleihen Preis 


offerirt werden. Dies find begehrensmwerthe Seideftüde in brauch: 
baren Längen, direft vom Webftupl. 


Argend eine Anzahl von Reftern 


von jchrwarzen MWaift-Längen von Grenadines und fyancies; eben 

fall3 eine Partie von Streifen, 6 Zoll breit, in 1% und 14 Yard 

Längen, für 100 und 15c das Stüd, pafjend für den Hals, in 

allen Zarben. Yhr könnt das gewöhnlichfte Band nicht für einen 

folhen Preis faufen. 

Zum Berfauf am Freitag in Silt Booths, Saupts 
Gang, Süd:Ende, 


doppelter 


für feine Lid Schuhe und Slippers für Kin 

der, fein billger, fchlehter Schund, fondern je: 

des Paar gemaht von echtem Dongola Leder, 

in fchwarz, roth, Tohfarbig und meinfarbig, 

| zum Knöpfen u. Schnüren, Rnopflödher jorgfältig gearbei: 
tet, nett ausgearbeitet, . 


95 für Sinaben: und Mädchenfchuhe, ungewöhnlis 
die gut halten; gemadt aus Galfjfin und Kid 


20 verfdhiedene Facous zur Auswahl 


53e für Knowlton's 
Danderine, $1.00 Größe. 


Se für &öl. Gummis 
Frifirfämme, 


4e für feine Gummis 
Kämme. 


69€ für feine PiguesReefers für Kinder, haben großen Matrojentragen, 
bejegt mit Einjägen, Bor plaited oder einfaher Rüden, werth 81. 
49. lange Babys Slips, gemacht aus Nainjoot oder 
Gambric, mit Stiderei oder hohlgejäumten Ruffles, 
rundes oder vierediges Vole aus Tuds und GStiderei, ct: 
was befhnugt, werth bis zu $1.00 — Auswahl morgen 
su 490. 
2e fir Soneycomb Bands für Babies, Hübjh eingefaht. 
Gerade Korjetformen zur Hälfte 
für extra feine Korfjet3 für Damen, DOdd3 und 
3560 Eads, gemacht aus Batiſt, Madras und Som— 
me--Netiting, in Pink, Blau u. Lavender, lange 
Woaift, turzehüfte u. volle Buit, etwas bejhimugt, toth. 8%. 
Domeſtics 
Freitag in dem Baſement 
1 per Yard für Andigo- und Gobelin 
5 blauen Sattım, alle neuen Sommer: 
2 farben, »in fancy und einfahen Strei— 
fen. 
Ic per Yard für Standard Schürzen-Ging- 
hbams, gute chte Farben, blau und braun 
farrirt. 
ic per Yard für Pacific Hemden-Sattune, 
2 pink, blaue, ſchwarze und weiße Muſter, 
alles echte Farben. 
6c€ per Yard für blau und weiß geftreiften 
, Tiding, ftritt echte Farben, pajjend für 
" Strob: oder Erceljior-Matragen- Bezüge, ein gro= 
Ber Bargain. 
Bc per Yard für Standard gebleihte Baumz 
mollitoffe, 4-4 breit, alle ausgezeichneten 
Qualitäten, jolde wie Farımers’ Choice, Chapman 
und andere gleich gute Waaren, weich appretirt, 
für Undermuslins. ; 
12c per Yard für Standard 9:4 baumwollenes 
Petttuchzeug, extra fein, bolles rundes 
Garn, weid) appretirt, wert) 18c. 
D n und Toiletten 
49e für $1.00:Flajche 
Celery Compound. 
49e für F1l. -⸗Flaſche 
Sarſaparilla Compound. 
Little 


Se für Liver 


Pills. 


59e für Robert's Pure 


4c, 6c, 120 und 150 
Malt Whiskey. 


für Chamois-Felle, ge— 
nau zur Hälfte ihres 
regulären Werthes. 


Männer: Saden 
Bargain-freitag- Spezialitäten 
35c er —— 49 An me 


degeftreiftes Garn, eeyp= für Männer, aus Mas 
tiihe Baumwolle, fency Ddras oder feinem Per— 


Seejalz. 


9e für 10 Pfund-Sach 


Waſchbare 
3". 


per Yard 


für 
Latong, ausgezeichnet haltende Dua= 
lität, Sheer und fühl, in den popu= 


Kleiderftoffe 


bedruckte ſchottiſche 


lärſten Farben. 


IE 


per Yard für Corded Batiftes, heller und 
fanchy farbiger Grund mit fancy Geroll, 


Polfa Dot, Streifen: und Blumen-Effekten. 


10€ 


al3 25c 


10c 


Yard für Madras Ginghamd, in den als 
lerfeiniten jyarben, 
per Yard verfauft. 


Yard für feine fchott. Vatiftes, die 
zarten Effefte in weibem 


niemals für weniger 


neuen 


und farbigem 


Grund, hübjches Lager um davon zu wählen. 


121c 


Yard für Seide Sa ( 
Ghallies, Zaions u. Dimities, eine end: 


und Satin geftreifte 


fofe Auswahl von fhönen Printings, helle u. mit= 
telfarbiger Grund, auch eine vollftändige Auswahl 
von Baftel und Mignonette Schattirungen. 


15 


Krifb Dimities 


und 19e per Yard für 


Leinen Finifhed 


und Underfons 32:37Öll. 


fhott. Mapdras, Hinht Art Printings, feine You= 
lards, Volta Tupfen und fanch Streifen; aud) ge: 
phyr Gords in den allerneueften Novelties, Strei= 


fen und Farben. 


Neue Stroh⸗Hüte 


x 


<a 


) 


25c 


Hüte für Kedermann 
pafiend — Preife im— 
mer die niedrigiten. 
63 wird fi für Euh 
bezahlen, unjere uns 
gebeure. Auswahl von 
Strohhüten zu fehen. 


w füe Männer: 
20c Strobhüte — 
feines Shagay raubes 
Stroh, Miland, Ma: 
dinaws und Shanji 
Geflehte, Stroh Fer 
doras, Telejfopes und 
nette raube Hüte; wir 
baben jte zu Preifen 
rangirend von 4.00 
berab bis auf 50e. 


für Strohhtüe für Knaben und Kinder — 
Sailor?, Tam D’Shanters, in der That 


alle Sorten Strohhüte für Kinder, das vollftändigs 
fte Ajjortment in der Stadt um davon zu wählen; 
Eure Auswahl morgen zu Preifen von 2.00 hers 


unter bi3 25c, 


Friſche Fiſche 


Nahrung für das heiße Wetter 


9e das Piund für fri= 
fhen No. 1 Trout. 
6e das Pd. für 
iben No. 2 Trout. 
9e dv. Pfund für frifhe 
Codfiſh Steaks. 

9e das Pfund für fris 
ſchen No. 1 Weißfiſch. 
5c das Pfund für fris 
ſchen Perch. 

100 d. Pfd. f. friſch 
derãucherten Weißfiſch. 
20 das Stücd für fancy 
hieſige Cucumbers. 


fri⸗ 


3e per Bund für Hiefige 
Rothrüben. 

16e für Pint = Flafche 
bon Gniderd, Monarch 
oder Curtice Bros.’ 
Catſup. 

250 für 3 Büchſen Un⸗ 
derwoods 2-Tin Genf: 
Sardinen. 

100 die Büchſe für im⸗ 
vortirte Sardinen, in 
Oel, mit Schlüſſel. 
100 für. große ovale 
Bühfe PB. & W. Broot 
Trout, 


Kleider⸗Futterſtoffe 
1 per Yard für Cambric-Futter, befter 
22C 


Glove-Finiib; ferner Barred Grino- 
line und Scrim in allen gewünjchten 
Farben, regulärer BVerfaufspreis 6c 

die Yard. 

Ic die Yard für franzöfiihen Elaitic Dust und 

Seide-finiſhed NRuitling Taffetas, fir Sfirt: 

Futter, volle 36 Zoll Lreit, fhrumpft nit zus 

fammen — würde ein Bargain fein für lic die 


Yard. 

10e per Dard für einfache und fanch geitreifte 
Taffetas, geſponnene la3-Seide und 

Seide-finifbed Taffetas, in Schwarz und Farben, 

twerth 15c die Yard. 


15€ rer Yard für neue feidene Taffeta?, franz 
= zöfifhe Percalines und einfache und fancy 
Silefiad, in Schwarz und allen Kleider: yarben, 
volle 36 Zoll breit, dehnt jih nicht. 
25c per Yard für mercerized Seide-Moreen?, 
der neue Sfirt:Stoff in all den neuen 
Farben, eine genaue Nahahmung der theuren 
Moire Francaife und Moire Nelourd, requlärer 
Preis 39e die Yard. 
Bc per Yard für franzöfiiche Percalines, alle 
Farben, wie braun, grau, lobfarbig und 
alle anderen bibjehen Farben, jowie jchiwarz, ertra 
gr Qualität, gewöhnlich verfauft zu 123c Die 
ard. 
20 per Yard für Satin Eupreme:Seide, für 
Stirt: und MWaiftsfFutter, in den neuen 
Schattirungen, ferner in echtem Schwarz. 


Gin Freitag Rug: Verkauf 


Garpet:Rugs, gemacht von Velvet und Bruffels CarpetReitern. 
9x12 Fuß 


13.50 


Sati Smyrna Rugs, gerade eine neue Partie erhalten, in orien: 


84x11 Fuß 


12.00 


6x9 Fub. 


6.75 


talifhen Muftern. 


36x72 Zoll 


145 


wm 
5.50 


Ehzimmer, Sommer:&ottages etc. 
2x3 Yards 24x3 Yards 


2.15 2.65 


ArminfterRugs. 
AX63 Zoll 


1.65 


36x72 Zoll 


2.75 


Freitag Möbel» Bargaind 
29 


tonftruirt, in allen Farben. 


Stool, 


für Schreibpult (wie Abbil- 

> 9 dung), bat ovalen franz. 

« fchliffenenSpiegel, von vier: 

telgefägtem Gichenholz gemaht bei Hand 
polirt, regulärer Werth $7.50. 


69€ I 


Vantine India 


73x10 Fuß 


8.50. 


Bruffeline Art Squares, gerade das Pafjende für 


3x3 Yarbs 


3.15 


84x10} Yub 


15.50 


Tafel⸗Leinen 

Reſter in Tafel-Leinwand, gebleichter und Cream 
Damaſt, einige der beſten ſchottiſchen, deutſchen und 
iriſchen Erzeugniſſe umfaſſend, einige ſind etwes 
beſchmutzt. 
500, 5390 und 62e für 2 Yard-Reiter. 
63c, 75C und SSe für 24 Yard-Reiter. 
1.05, 1.48 und 1.77 für 3 Yard-Reiter. 
3c und Sie die Yard für Handtuh-Stoff — 

350 Stüde von farrirtem Glas: und Küchen- 
Trodentubh-Stoff, ertra feine und fjchivere Quali— 


tät, volle 16 und 18 Zoll breit, unbedingt echte Far⸗ 
ben; verlangt dieſe Waaren zu ſehen. 


Weißwaaren:Spezialitälen 
5! c per Yard für 40zöllige Victoria Yaronz, feine 
2 Sheer:Qualität, Fabrif:Refter, alles gute, 


dauerhafte Längen, jehr guter Werth für Sir die 


ard. 

10e€ per Yard für IndiasLeinen und 40zöllige 
Victoria Lang, extra feine und jchivere 

Qualität fir Shirt Waifts und Kleider, reguläre 

15c Wertbe. 


12:c der Yard für feine Nainjoot® und India 
2 Ratiftes, einfache, geitreifte und farriıte, 
an State Straße verfauft zu 19c, wir offeriren dies 
felben morgen zu 123€ die Yard. 


per Stüd 
Rouleaur, 


1 0c Gebraud, 


103x123 - Fuß. 
tie, wertb 20 Stüd, 


16.50 
täten, iwerth $1.00. 
1.48 
1.25 
37:c 
39c 

Sc koline, werth 8c. 
98c Stüd 
1.29 


9x12 Fuß 


Schlafzimmer, wertb T5c 


3x4 Yards werth 5öc. 


4.10 = 
per rur 


9x12 Fuß 


19.00 


ür 
9 Ra- 
tent Er: 
tenjion 
Drabt- 
Fenſter 


für zufammentegba= 
ten Bord Stuhl (m. 
Abbildung) — ftark 


Slat Top, niedliher Entwurf, 


in jeder Politur. 


yBc für Barlor » Tiih, Blatte 24 


bei 24 Zoll, unten mit 
Shelf, von majjidem Eichen gemadt. 
6 8 f. eiferne Bettftelle, hat fchiwere 
+ 
Scroll, 
Knöpfe, Spindles und Mounts, alle Far⸗ 


Meſſing Top Rails, 


330 fü 
dut gemacht. 
65c 


für 
fertig 
einzelne 


Yard für 50-300. orientalifch geftreifte Tapeftry, 
Yard für 36-301. Fancy Sil- 


Bettdedeu, farb., mtb. 1.50. 


her Stüd für Sommer Gomfortables, feine Partie 
Ueberzügen, beite Watte-Füllung, werth $1.75. 


Saden fü 


gute Drabtthüren 
gebeizte Rahmen, 


für Ne. 8 Wajchtejjel 


Spiben-Bargains 


Freitags-Bargains, wie fie anderwärt3 nicht ges 


boten werden fünnen. 
d'Eſprit- und Valenciennes:Spigen, bi3 


u 3 Zoll breit. 


10e für 6 Vard-Bolt feine fran zöſiſche enge 
Valenciennes-Spitzen, Einſaätze und 

Beadings. 

r per Vard für neue GSpiten:Galloons, 
ihmwarze jeidene Chantilly- oder weiße Va— 

lenciennes-Spitzen-Galloons, große Auswahl zu 


10e und Se. 
Ic per Yard für neue Valenciennes-Spiken, 

bi? zu 10 Zoll breit; neue weiße und ecru 
Balenciennes:Einjäge und die allerfeinften Tordhon: 


Spiten—3 bis 5 Zoll breit. 

3°C und Te die Yard für 6c bis 15c bübiche 
+ durchbrochene Cambriec- und Schweizer 

Stidereien, 3 biS 8 Boll breit. 


Ic per Yard für 1l5c und 20c fchwarze jeidene 
Chantilly:Spigen, 4 bis 6 Zoll breit. 


25c für 50c Yoling:Refter, 4 bis 1 Yard-2äns 
e en, große Auswahl in Allover-Spiken, 
Allover-Stiderei oder tuded und Spikeneinjaß- 
Gombinationen. 


per Yard für breite Torhon-Spigen und 
-Ginfäße, Boint Areland-Einfäge, Point 


Spitzen Gardinen, Bettzeng 


per Stüdf für MufterSpiken: 
gardinen, 500 Agentenmu-= 


15€ 
) ſter von Spißzengardinen — 


werth das Doppelte. 


Fenſter; 
zum 
Par⸗ 


69c Taar für Nottingham Spigengardinen, 50 Paar um davon zu wäh: 
fen, alfes gute Mujter 


Ind ſchwere Quali: 


Paar für ſchott. Guipure Spitzengardinen, 1000Paar, hochfeine Mu— 
fter, nette Effekte, werth $2.00. 


per Stüd für einzelne Tapeftch Portieres, für einzelne Thüren, ei- 
nige Werth $2.00 


per Stüd für Chenile Tijhdeden, ertra jhiwere Oualität, — 


für Draperies — 


Te per Stüd für gebleihte Muslin 
Kifienbezüge, twerth 10c, 


49€ per Stücd für Marfeilles Mu: 
fter Bettdefert, werth 57c. 


von Madras 


befranite 


dad Heiße Wetter 


d. f. ſchwar⸗ 
5c 5 — es 


Drahttuch. 
BBe ! gi 


Amnings, alle voll: 


für Sartholz 

Refrigerators, 
finifhed in Dat, ausge: 
—— mit galvan. Ei: 
en. — 


Band: Reiter 


und Be für Band = Refter — grobe 
3 Partie NRefter von allen Sorten von fei: 
nen feidenen Bändern, in $ und 1} Vd. 
Längen, beftehend aus faft allen der beit 
befannteften Muftern der Saijon, jolhe wie ganz 
farbige Taffetas, Satin, Moire, dopelfeitiges At— 
la3 und eine große PVarietät von fancy Bändern, 
von 1} bis 5 Zoll breit — in zwei große Partien 
für den morgigen Berfauf getheilt, für 3c und 9c 


das Sitüd, 
29€ die Yard für die feinften Louifine Satin 
Taffeta Bänder, 6 Zoll breit, in all den 
neuen hübfhen Farben, anderswo für 50c verfauft, 
fpeziel für morgen für 29c die Yard. 
und 10e für 2c und 50c Halstradhten — 


de Feine Tivice' Around jeidene Four-in, Hands 
und Amverial Ties, Tivice Around Mulls und 
Lawn Stods, Rofettes und Point Venife Spigen 
und beftidte Kragen, 


Sommer-Halstradhten 


für die neuen Matrofen und Rever:Kragen, 


- 
25 don dem feinften PWique oder weißem Lamn 
gemadt, mit Spigen:Einjag. 
25 für die neuen ITmice Around Mull Ties, 
: mit weihen Spiten bejegten Stod3 bes 
feftigt. 
für die Whitney Upright Go:Cart, 
aus quarter-fawed Eichenholz ge— 
— macht, Golden Oak Finiſh, mit 
hohem Daſh, Antifriction Rubber 
Tire-Räder und patentirte Fuß-Bremſe, unſer 
regqularer Preis 86.00, ſpeziell für Freitag zu 
3.25. 
= für die Whitney Ideal Reclining Go: 
3.95 Cart, aus ftarfem Rohr gemadt, mit 
bobem Dajh, Whitney’s patentirten Rubber Tire= 
Rädern und patentirter Fub-Bremje, complet mit 
einem umiendbaren und abncehmbarem Bedford 
Gord:PBolfter und einem Sateen-Shirm mit 
Nuffle-Rand — ein reguläres $9.00 GosGart für 
5.95. . 
7 95 für die Whitney 20th Century Res 
. clining Go:Garts, gemadt aus dem bes 
ften Rohr in einem fehr hübjchen Entwurf, haben 


die drei feparaten Rechining Adjuftiments, mit 
dem jeparaten Reclining Dajh, mit Whitneys 
Anti-Friction Rubber Tire-Rädern und enalifher 
Gearing, emaillirt, complet mit einem umwend⸗ 
baren und abnehmbaren Bedford Cord-Polſter 
und einem Sateen-Schirm mit Ruffle-Rand — 
ein 812.00 Go-Cart für 7. 05. 


Fruit Jars 


„Weir“ Vacuum Frucht-Jars, ein tadel⸗ 
loſer Frucht-Behälter, kann für eine Le— 
benszeit gebraucht werden, erhält das na— 
türliche Aroma der Frucht — werden nur 
hier verkauft — das Stüd 7e. 


3c und de da3 Stüd 

für Mafous Fruit 
ars, ertra Qualität, 
fpezielle Demonitration 
morgen — Fruit ars, 
geblajen dur comprej- 
fed Quft, feine fehlerhaf: 
te Stellen, perfett glatt 
und eben, feine rauhen 
Kanten, 12 in einer Kifte 


Sommer-Sandjduhe 
15e, 25c und 35e für Wufter- 
Handfhuhe für Damen — 4000 
C Paar Seide, Lisle u. Zaffeta Hand- 
i ihube, feinfte geiwebte Finger tipped 
Seiden-Handſchuhe; Milaneſe Seiden-Handſchuͤhe 
in Ichwarz, weiß, lohfarbig und grau, Claſp, 
Knopf- und Sacque-Facon; feinſter Silt Finiih- 
ed Taffeta, Suede, Lisle und, Mercerized Lisie 
Handſchuhe in allen Farben — Handſchuhe, die 
gewöhnlich von 25c bis T5c verfauft werden, morgen 
zu 106, 15ec, 25e und 35e, 
15€ für 50e feinfte Milanele Seiden Dalbhand⸗ 
ihube, jhwarz und farbig. 
50€ für SKapferd feine double fingerstipped 
feidene Handihuhe, 2:Clafp Facon, alle 
Farben, jedes Paar hat garantirtes Tidet, 
Muſter⸗Taſchentücher 
3c nd 5e für Muftertofhentüder für Das 
men, einfah weiß hobigejäumt“ oder mit 
Trauerrand, reinleinene und Sher Lamn Tas: 


f&hentücher, alle Größen Nähte, Qualitäten bis zu 
206, u Se und Sc, 


10e für 20€ reinleinene MännersTafcientücher, 
vr feine Dualität, große Sorte, jeder Faden 
reinleinen. 


9e für 15c und Ac Taſchentücher für Damen, in 
25 netten Yacons, auch jpigenbejegte und bes 
ſtidte Taſchentücher. 


Xaczwaacen⸗Speziaſitũlten 
Strumpfbũnder 


100 das Paar für 19 |5o für 2 Dubend- reines 
fancy —— Side⸗ weiße Perlmutterknöpfe. 
Supporters für Damen. 

Be das Paar für jhwars a 5e große Curling 


3e Gummi Button Side: 
Supporters, alle Größen. |1e für 2 Papier ftählers 
ne Nähnadeln. 


Se für 2 Spulen 3. 2. 
Se das Baar für 15e 


Claris 00 Yard Mas 
ſchinen⸗Zwirn. No. 4 Gummi gefütterte 
Ze für 5c Bolt Mmeiken | Shweißblätter. 

Se für 15c Mufter Shell 


und farbigen fFeather- ı 
ftithed Braid. Bompadour:Ränme, 


Bilder, Rahmen 
für Tribune“, „Record: Gerald” 
19e 
89e. 


oder „IntersDcean* Bilder-Rahmen; 
für 10» zöffige 


andere „ußerordentlihd große Wer: 
the zu 28c, 39c, 49c, und 
- 
45c Pharaoh's Pfer⸗ 
ye, in öll. ornamen⸗ 


98c für 15 bei 30 
ieten Rahmen. 


Szenen » Bilder 
werth $2.00. 
1 25 für 16 bei 20 Eslortypes, Ayölliger Golds 
+ Rahmen mit großen Mefjing:Eden. 


Beſte Bücher 


Für Graduations-Gefhenke 


39 für Standard Bücher, gute Ausga⸗ 


ben, gebunden in Half Ruffia, Gilt 
Top, jedes in einer Echadtel, von 
Autoren wie Longfellow, Hawthorne, 
Zennpjon etc. 
98c für „Immortal Treafures“, Auswahl in 
Profa und Verjen, illuftrirt, gebunden in 
Ganzleder, Goldſchnitt. 


aus galvan. Eifen —. ftändig mit Slides, 
die Sorte die nicht roftig oder Seilen und Rolfen, 
led wird. — aus geftreiftem gerator3, gem. aus gelaz 
1 8 für 50-Fuß Länge Dud,jancy farbige gertemSartholz, finijhed 4 
De .;51. 3:Piy Gum: Scallops. in Golden Daf, gan 
mi Gartenihlaud, verfuppelt. >9c Gall. ſchnell mit galban. Eiſen aus⸗ 
39c für Folding Gardi: ® trodnende eihlagen, bat Anti: 
nen Streder, mit nis Floor Glanzfarben, Friction Gafterd, Mei: 
delplatt. Pins. ihöne Scattirungen fingihloß u. Gatches. 


für Apartment 


8.95 Style Refrige: 


15e das Dutz. für fanch 
Meſſina Zittonen. 
150 das Pfd. f. fancyh 


ben Emaille. 80.00 werth. 


verpadt, Pints u. Ots. 19e für Klaffifer, ifuftrirte Ausgaben, gebuns 


den in jhönem eingelegtem japan. Beneer, 
Seinivand:Rüden, jedes in einer Schachtel, heraus- 
gegeben zu 50c. 


1 für feintwandgebundencBüder, groke Aus- 
2€ wahl von Werten von befannten Yutoren, 


herausgegeben zu 2öc. 


i2e für Pid. Büchfe 
Ehinoot rotben Colums 
* as a (Red 
* ear arte. 

en —⏑ das Mund für 
106 da8 Dus. f. fanch — a ar. 
reife Bananen. für 81.00, , 


Merino und einfahe cale gemadt, mit dazu 
Balbriggans. pajienden Manjcetten. 
für moderne Sommer:Stravatten für Ders 
5c ren, fünnen gemwafchen werden, moderne, 
fhöne Mufter. 
2 : für Leibden f. 
C Damen, full 
taped und 
hübſch beſetzt. 
121 für Leiden f. 
ze Damen, full 
Seiden taped und fanch 
bejegt, Lisle finished, 
19e ür reineSilfine 
Leibchen für Da—⸗ 
men; weiße Lisle Leib⸗ 
chen, mit breitem Spi— 
ken Voke, einfach Sei—⸗ 
den taped und finifhed 
Leibchen und Umbrella 
Beintleider, mit breiter 
Spitze beſetzt. 
—— Arms in 
Damen, full taped. 


Flaſchen. 


für Measuring⸗ 
Cups aus Glas. 


3.98 Bi Besen Cotton Matrage, fanch Art Xiding, in allen 
Ehiffonier, von majjinem Eichen gemacht, hat fü : 
4.49 u. effing:Trimmings, ie Wet IRDEAEPDFNEN 


für Schaufelftugl von mafjivdem € t, hatt ñ 
1,89 Sig, bode Rüdiehne aut a gemacht, hatt Cobbler Leder 


für feine Balbriggan Unterhemden jmd 
Hoſen für Kinder, fhiver verftärkt. 


Dus. für Fruit 
Kor. Gummibänder 


| 19€ 5c 1c 


wir für dieſe winzige Schiffsmadht den 
Ermerb einer Kohlenftation anftreben? 
Die VBermaltungstoften würden meijt 
mehr verfchlingen, al3 der etwaige Ge- 
mwinn von Kohlen austragen fönnie; 
größere Werfteinrichtungen, ald Repa- 
raturmerkftätien, Dod3 u. dergl., wür⸗ 
den erft recht nicht die Koften lohnen. 
Die Anlage wäre unproduftiv und un» 
praftifh im höchften Grade, und wenn 
die Ber. Staaten von Norbamerifa ung 
freundlichft einladen würden, doch ein 
folches Infelhen in Befig zu nehmen; 
fo würden mir ergebenft für ein folches 
Danaergefchent danten. 


— Sein Xdeal. — „Nun, Herr Hu- 
ber, wie hat’3 Ihnen auf der Weltaus» 
fteflung gefallen?“ — „Prädtig! So» 
gar Weikmürft’ hat’3 geb’n!“ 

— Worauf es anlommt. — Bie 


lich wird dabei bezeichnet, daß in Ca= 
raca® Herr Schmidt-Leda. „Jamoa= 


nifchen Angedentens“ der Bertreter 
Deutfchlands fei. Diefe fortmährenden 
boshaften Verbächtigungen find jchon 
aus dem Grunde fabelei, weil Deutich- 
land doc mwirflih Hläglih berathen 
märe, wenn e3 fich wegen de Ermwerb3 
einer Koblenftation in ben amerifa= 
nifchen Gemäffern in eine fo unabjeh- 
bare Verwicklung ſtürzen würde, wie ſie 
ein Zuſammenſtoß mit Amerika vedeu— 
ten würde. Eine Flotten- oder Koh⸗ 
lenſtation kann doch nur dann einen 
Zwech haben, wenn wir durch ſie unſerer 
Flotte einen Stützpunkt gewähren kön⸗ 
nen. Nun mögen die Amerikaner ein— 
mal prüfen, wie groß die Flottenmacht 
iſt, die wit in jenen Gewäſſern halten. 
Es ſind in der Regel ein oder zwei 


Der badende TZramp. mit freundlichem Lächeln empfangen 
wird, oder wenn gar Eohn’3 Schaden 
bei einer YFeuersbrunft nicht durch Ver- 
fiherung gebedt wäre und dad Sum=. 
mergitl eine zweite Verlobung nicht 
eingehen mollte, weil e3 jchon bon 
einem anderen jungen Manne den Ber: 
lobungsring angenommen hat? Was 
fol dann aus unferen Wigblättern. 
merden??? Und alles das ift ja füc- 
Yich gerade jo wahrſcheinlich und mög— 
lich wie der babende Tramp. 


lich eine Spezialdepefche aus der Stabt 
ber ehbaren Bahnhofs-Sandiviches bes 
richtet, hat fich bort etwas ereignet, 
was nad) landläufiger Auffaffung eis 
nem Wunder verzmeifelt nahe fommt. 
Ein Landftreiher, einer jener 
„Tramps“, wie wir ſie in denWitzblät⸗ 
tern ſo außerordentlich naturwahr in 
Wort und Bild geſchildert finden, hat 
dort einen gewaltſamen Einbruch in 
ein eben vollendetes, aber noch nicht be⸗ 
zogenes Wohnhaus bewerkſtelligt, zu 
dem ausgeſprochenen Zweck, ein —Bad 
zu nehmen. Das Bad iſt nicht etwa 
eine Nothlüge oder eine „poetiſche Li⸗ 
cenz“, ſondern es iſt eine buchſtäblich 
nackte Thatſache“, da ber betreffende 
Tramp, anmuthig in ber gefüllten Ba= 
beiwanne plätjcfernd, betroffen wurde. 

Wir brauchen nicht erft darauf hin 
zumeifen, meint bie „R. 9. Gtäztg.“, 


MWaz foll dann aus der fo beliebten 
Figur des „Weary William“ in ben 
MWigblättern und den humoriftifchen 
Zeitung3fpalten werden? nd wenn 
nun gar das Beifpiel de3 badenden 
Iramps anftedend wirft auf andere 
humoriftifjhe Typen? Wenn der Ne- 
ger fich die Hühner auf dem Markte 
fauft oder wenn er der befleren Hälfte 
berbietet, gegen Entgelt für andere 
Leute zu arbeiten? Wenn der Vor: 
ftädter mit den Händen in densofenta= 
‚chen, mit feinerleißadet beladen heim- 
mwärts ziehen und das großftäbtifche 
Dienftmädchen die Medaille für drei- 
‚Bigjährige Dienftzeit bei derfelben Fa- 
:milie erhalten würde? Wenn der Leuis. 
‚nant feme Schulden und der Stubent 
feinen Dutft hat, wenn der Schwieger- 
‚John die Ankunft der Schwiegermut- 
ter jehnlichft erwartet und deren Ab⸗ 
‚reife Durch ie Gat- 
‚tin befler 


Haufen wirft. Eine geradezu heilige 
Scheu por dem äußerliden Gebraud 
von Wafjer wurde bisher ala das 
fiherftie Kennzeichen eine® Iiramps, 
„wie er im Buche fteht“, betrachtet. 
Nun, da diefe Jlufion zerftört ift, darf 
man auf Alles gefaßt fein. 

Menn wir nächftens lefen, daß ein 
richtiger, veritabler Iramp einen 
Schlud Schnapps verfcehmähte, meil er 
tlare3, fprudelnde Duellmafjer irgend 
einem beraufchenden Getränte vorzog, 
wenn wir vernehmen, daß ein anderer 
Irtamp eine Arbeit verrichtete, nachben: 
er die ald Lohn für biefelde außbebun- 
gene Mahlzeit jchon erhalten,:jo darf 
und dad auch nicht mehr erftaunen. 
Selbft wenn uns von einem Ixamp er» 
zählt wird, ber eine Vorliebe für recht. 
biffige Hofhunde größerer Sorte zeigt, 


imeifen, ı ift und in Anbetracht der feftgeftelften N ift Mei zer, und allenfalls 
Wie [ehr diefe —— Cift vereitelt, wenn die berlert Ah au nah nmel. ein mit | finbet denn Dein Mann Dein neueß 
nellen ba in ut« |tin befier tocht al8 bie Röchin-und der | auf Der eine Roßlenftation | Söiffsjungen ober Rabeiten: befehtes | Roflüm? — „Ich weit nich, ex hat 
!Gümligpteiten eines Iramps über ben | gläubiged Läggeln verwehrt; 3... |'Ehemann bei der Heimiehe vom Sub | anleg Als beſonders bedent. ¶ Squlſchiff dorthin. War * 


Poughkeepſie iſt eine merkwürdige 
Stadt. In einem Bädecker der Ver. 
Staaten würde ſie als Sehenswürdig⸗ 
keit ſchon längſt mindeſtens zweiStern⸗ 
chen belommen haben. Es beſitzt dieſe 
Siadt nämich eine ganz wunderbare 
Seltenheit in Geſtalt einer Bahnhofs⸗ 
Reſtauration, in welcher belegte But⸗ 
terbrödchen zu haben ſind, die aus 
wirklichem Schinken und vollſtändig 
eßbarem, friſchem Brote zuſammenge⸗ 
fegt find. Sogar Spuren von Butter 
Mind fchon wiederholt von gewiſſenhaf⸗ 
ten und durhaus glaubwürdigen Fors 
ſchern in diefen „Sandwiches“ nachges 
wieſen worden. 

‚7 Man jollte denen, baß bie be3 
Mubmes genug wäre für eine fo Kleine 
Stadt. Aber Poughteepfie ijt ftreb- 
Fam und fo ehrgeizig. €3 ftrebt offen- 
bar nad dem dritten Sternchen. Und 

d jich erworben, reblich erimor=: 

‚dritte Sternchen. Wie näm- 


Deutihe Raubgelüfte, 


Die „Kölnische Zeitung” fchreibt an 
leitender Stelle: Der „NemYorkHerald“ 
‚weiß ‚wieder einmal eine amerikanifche 
Injel, nach der Deutichland feine räu- 
berifchen Hände auzftreden fol, Dies- 
mal.ift e3 der Hafen er m auf 
‚der benezolanifhen Snjel Margarita, 


J 





